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Besuch britischer Frontkämpfer in Deutschland

Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
außer Sonn »und Feiertags .

Ameiaenpreste : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte >m Anzeigenteil Grund -
preis 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalts im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Tarif Nr . 8,
Nachlaßstafsel C . — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Platzen
wird leine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen - Annahme 10 Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

Der Prinz von Wales über die Notwendigkeit
einer deutsch - englischen Verständigung .

Werttäglich nachmittag - , Samstag , »er «n. nachmittag »
Fernsprecher -Sammel -Nr . 59631 .

Bezugspreise : Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.—, ein .
schließlich Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel ,
nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die
Träger und alle Postanstalten . — In Fällen höherer Gewalt oder Betriebsstörungen haben die
Bezieher leinen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises .

Europäische Voraussetzungen .

Unabhängige Staatsmänner starten .

In Frankreich wie in England haben neue Männer

.— die im übrigen wohlbekannt und sehr erfahren
sind — die Lenkung der Staatsgeschäfte unter außer¬
gewöhnlichen Umständen übernommen : Laval und
Baldwin . Laval ist der Sohn eines Fuhrmannes aus
der Auvergne , aus dem Orte Ehateldon , wo fein Vater

das . Fuchrgefchäft zwischen Ortschaft und Bahnhof be¬

sorgte . Er schuf sich selber mühselig die Aufstiegsmög¬
lichkeiten über die in Frankreich übliche Karriere des

politischen Advokaten und wurde auf diesem Wege vom

Sozialisten zum wohlhabenden Mann , - um vornehmen
Anwalt . Heute ist der so Aufgestiegene in jeder Be¬

ziehung unabhängig . — Auch Baldwin ist aus

bürgerlichen Anfängen ein wohlhabender Mann ge¬
worden , wenigstens — gewesen . Er hat viel von feinem

Vermögen dem Staate geopfert . Er ist ein in jeder Ve -

ziehung — auch innerlich — unabhängiger Mann , ein

ungewöhnlicher Mann in England ! Er liebt feine Land¬

wirtschaft , er weiß aber sehr wohl , daß , man Groß¬
britannien nur als Gentleman mit klassischer Bildung

regieren kann . Er hat einen ausgesprochenen Gentle¬

man - und Kavalierstyp altenglischer Schule , Lord

Hoare , zum Außenminister gemacht und wird selber trotz

feiner behaglichen Neigungen durchaus das Gentleman -

Ideal hochhalten .
Wie werden diese beiden ungewöhnlichen Männer

nun zu dem Deutschland Adolf Hitlers stehen ? —

Werden sie genug innere Freiheit besitzen , um alle Vor¬

urteile ihrer „ Gesellschaft
"

beiseitezuwerfen ?

Laval müßte als Sohn eines Bauern und Fuhr¬
mannes aus der echtesten französischen Landschaft — an

der er feine politische Erkenntniskraft immer wieder

erfrischt hat — begreifen , daß das deutsche Volk in seiner
Revolution zu sich selber aufgebrochen ist und daß sich
dabei ein naturnotwendiger Prozeß der Entwicklung

vollzieht . Laval , der Deutschland von Besuchen her kennt ,
der die Saar und das Elsaß studiert hat , müßte wissen ,
daß man dem deutschen Volke nichts mehr zumuten
kann , was gegen diese natürliche , landschaftlich und blut¬

mäßig bedingte Entwicklung gerichtet ist . Laval , der

sich vom Marxismus weg zur Nation als Sozialist ent¬

wickelt hat , sollte fähig sein , zu erkennen , daß hier,in
Deutschland ein Weg beschritten wurde , der auch für
andere Völker — natürlich ganz auf ihre eigene Art —

einmal notwendig werden wird . Alle Anzeichen sprechen

ja dafür !
Baldwin ist kein Mann der Vorurteile . Er kennt

sein Land , er kennt dessen Voreingenommenheit . Er

teilt durchaus nicht die pariserischen Neigungen der

Ehamberlain - Clique . Er wird auch kaum den tanten -

haften Bevormundungsehrgeiz gewisser Stockengländer
teilen . Er ist die Schlichtheit in Person . Er kann aber

sehr gut mit eingefleischten Lords und Kavalieren um¬

gehen . Was sollte ihn hindern , sich auch den jungen

Kräften des neuen Deutschland sympathisch zu nähern —

Verleugnen wir etwa die in England vor allem ge¬

schätzte humanistische Bildung — wenn wir auch

völkische Werte voranstellen ? — Haben wir nicht weiter

Übereinstimmung mit der englischen Auffassung vom

Rassenstolz ? — Steht nicht das Ideal des deutschen

„ Herrn
" dem des Gentleman sehr nahe ?

Das sind sehr allgemeine Gesichtspunkte , wird man

einwenden . Aber es kommt in der großen Politik sehr

auf die allgemeinen übergeordneten menschlichen Ge¬

sichtspunkte an . Es kommt gegenwärtig insbesondere

auf eine europäische Solidarität an , die eine Klärung
der harten und gefährlichen Alltagsprobleme ermög¬

licht . Wir müssen uns gegenseitig int Menschlichen

achten , um uns politisch zu nähern .
Wenn eine europäische Zusammenarbeit im Sinne

der Erhaltung des Friedens , nicht nur für heute und

morgen , möglich werden soll , so muß Europa , mühen

seine Völker sich über die Werte klar werden , die sie

obenanstellen . Es muß ein Jdeal ^
da sein , für das alle

gemeinsam eintreten . Dieses Ideal fehlte . Deshalb

Anarchie in Europa , in der Welt . Es wird nicht leicht
sein , dieses Ideal neu zu schaffen . Aber es muß vor

allem die Aufgabe deutlich werden . Wir haben in

Deutschland ein Ideal aufgestellt , den freien Menschen ,
der sich durch Leistung und Dienst am Ganzen , am

Volke , einfügt . Das ist etwas , was der Brite verstehen

müßte : denn jeder Engländer ist draußen in der Welt

ein Herr , ein in gleichviel welcher Tätigkeit stolzer

freier Sohn seines Volkes und Reiches . Der Franzose

ringt um eine Neugestaltung seines Revolutionsideals ,
des „ citoyens

"
, des Bürgers , das arg korrumpiert

wurde . . . Auch ein unabhängiger Franzose müßte
unsere Mitarbeit an der Rettung des Europäers an¬
erkennen .

Es sind Voraussetzungen geschaffen . Wenn der gute
"Wille da ist , dann werden die Völker aus ihnen auf -

i bauen können .

Parts , 12 . Juni . Die Erklärung des englischen Thron¬
folgers über die Zweckmäßigkeit einer Fühlungnahme der
ehemaligen englischen und deutschen Frontkämpfer und seine
Mitteilung von der bevorstehenden Entsendung einer Front -

kämpserabordnung nach Deutschland haben in Par i s ge¬
waltiges Aufsehen erregt . Die Presse sucht zu er¬
gründen , ob die Ausführungen des Prinzen von Wales als
« ine politische Kundgebung zu werten seien oder nur als
eine höfliche Geste zu gelten hätten . Einige rechtsstehende
Blätter versuchen die Bedeutung dieser Kundgebung abzu¬
schwächen mit der Behauptung ,

'
dem Thronfolger sei nichts

anderes übrig geblieben , als den Beschluß bes Vorsitzenden
der „ British Legion

"
zu bestätigen ( !) . Nichtsdestoweniger

muß der Londoner Berichterstatter des „ Echo de Paris "
zu¬

geben , baß die Worte des Thronfolgers absichtlich in dem
Augenblick der deutsch - englischen Flottenoerhandlungen ge¬
sprochen worden sind , um zu zeigen , daß England
keinerlei Vorurteile gegen Deutschland hege . .

| London , 11 . Juni : Der Prinz von Wales hielt am Diens - '

f tag auf der Jahresversammlung der britischen
: Frontkämpferve reinigun ^ ” - : * 7 o ,
■; in der Londoner Queens Hall eine !

grenzen kennt . Wir hoffen , ein « Woche lang in Berlin
bleiben zu könnem "

Starker Eindruck der Freundschaftsgeste .

London , 11 . Juni . Die gesamte Londoner Abendpresse
verzeichnet in größter Aufmachung die freundschaftlichen
Äußerungen des Prinzen von Wales über Deutschland . In

*
Schlagzeilen werden die wichtigsten Stellen aus der Erklä¬

rung des Prinzen von Wales hervorgehoben . Der „ Star "

leitet seinen Bericht über di « heutige Versammlung der

„ Btttish Legion
" mit den Worten ein : „ Die Freundschafts¬

geste des Prinzen von Wales gegenüber Deutschland wird
einen wohl tuen den Einfluß auf die euro¬
päischen Beziehungen haben .

" In einer Berliner
Reutermeldung wird darauf hingewiesen , daß in Deutschland
alles geschehen werde , um dem Gedanken , der der Entsendung
einer Abordnung des britischen Frontkämpferverbandes zu¬
grunde liege , zu einem vollen Erfolg zu verhelfen . Das

heutige Deutschland habe seit jeher die Ansicht vertreten , daß
die Frontkämpfer der verschiedenen Natio¬
nen zusammenkommen müßten , um einen
neuen Kriegzu verhindern

Das Pariser Echo .

Eine ungarische Stimme .

as . Berlin , 12 . Juni . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Nachdem es längere Zeit von der geplanten
Donaukonferenz recht still war , beschäftigt sich
nunmehr der römische Korrespondent des „ Ternps

"

wieder einmal mit diesem Thema . Seine Ausführungen
klingen recht foraenvoll , denn er fürchtet , daß
Italien sich von den französischen Gedankengängen ab -

gewandt habe und heute nicht mehr die Beistandspakte
zur Grundlage einer Übereinkunft machen wolle , da
man sich mit Konsultativpakten begnügen werde , d . h .
also mit Pakten , durch die sich die Unterzeichner im Falle
einer Zuspitzung lediglich zu einer gemeinsamen Be¬

ratung verpflichten . Diese Wandlung Italiens sei , so
meint der französische Journalist , darauf zurückzuführen ,
daß Rom unter allen Umständen entschlossen sei , eine

Einigungsgrundlage mit Berlin zu finden .
Damit aber sei der französische Plan zum
Scheitern verurteilt , nämlich mit allen Mitteln
eine Annäherung der Kleinen Entente
und Italien auf Kosten der deutschen Mittel¬
en r o p a p o l i t i k zu betreiben .Es ist nicht ohne weiteres

ersichtlich , in wieweit die Angaben des römischen
,T !emps

" - KorrssponÄenten der tatsächlichen Lage ent -

.. Nichtig ist , daß Deutschland Beistandspakte
nach französischem Atuster ablehnt . Das hat erst gerade
jetzt wieder Reichsminister Dr . Goebbels gegenüber
dem Vertreter des „ News Ehronicle

" betont . Anderer¬

seits hat aher auch det Führer selbst darauf hingewiesen ,
wie schwierig eine Festlegung des Be¬

griffes Nichteinmischung ist , die ja bei der ge¬
planten Donaukonferenz eine sehr wesentliche Rolle

spielen würde . Auf jeden Fall zeigen die Ausführungen
des römischen „ Ternps

" - Korrespondenten , mit welcher
Nervosität man in Paris *bie Entwicklung der italieni¬

schen Politik verfolgt .

Vielleicht ist man sich auch in Paris darüber klar ,
. daß die französische Sowjetpolitik alles andere als ge¬
eignet ist , den Ausgleich zwischen der Kleinen Entente

ig „ B rittJh Legion
"

— . I. uci a. v11l ' unt l cuw Rede , die einen deutlichen
' Hinweis auf die Notwendigkeit einer deutfch -

englischen Verständigung enthielt und daher
Wkärkste Beachtung verdient . Der Thronfolger Englands
^ erklärte sich mit der Absicht der „ Brittfh Legion "

, eine Ab -

und Italien zu erleichtern . Wenn jetzt Herr Benefch
in Sowjetrußland weilt und wenn der andere Gefolgs¬
mann der französischen Politik , der rumänische Außen¬
minister T 11 u 1 e 5 c u mit dem Gedanken einer Mos¬
kauer Reise liebäugelt , so zeigt das schon , daß der E i n -

fluß Sowjetrußlands im Donauraum

wächst , womit denn gewisse allslawische Ideen
wieder aufleben . Darauf ist von ungarischer Seite schon

unlängst hingewiesen worden und neuerdings beschäf¬
tigt sich auch der frühere ungarische Außenminister
Gustav G r a tz mit dieser Sage . Er kommt zu dem

Schluß , daß schon in der Vorkriegszeit Ungarn sich gegen
die russische Gefahr durch eine Anlehnung an Deutsch¬
land und Österreich geschützt habe und daß jetzt , nachdem
das Bündnis Prag — Moskau geschaffen worden ist , die

gleiche Folgerung gezogen werden müßte . Diese Aus¬

führungen sind umso bemerkenswerter , als Gratz bis¬

lang Fürsprecher einer Verständigung mit der Tschecho¬
slowakei war . Aber auch in anderen zahlreichen ungari¬
schen Artikeln wird darauf hingewiesen , daß die Sowjet¬
pakte nicht nur die Lage Ungarns , sondern d i e Lage
i m gesamten Donauraum erschwerten . Es

fehlt dabei nicht an Hinweisen darauf , daß auch Italien
das Anwachsen der ' allslawischen Idee im Donauraum

und an der Adria nicht gleichgültig lassen könne . Es

gibt aber offenbar auch Pariser Kreise , die die Ge¬

fahren einer solchen Entwicklung nicht verkennen . So

schreibt beispielsweise das Pariser Blatt „ La Presse
"

,
daß Prag den Weg nach Moskau dem Weg nach Rom

vorgezogen habe . Das Blatt wendet sich dann weiterhin

gegen die französische Moskaupolitik , die zur Stärkung

Sowjetrußlands auf dem Balkan führe . Auch wenn man

solche Stimmen nicht zu überschätzen braucht , so zeigen sie

doch , daß selbst gewisse französische Kreise die Unmög¬

lichkeit der Pariser Moskaupolitik erkennen und diese

Politik
'
mit dafür verantwortlich machen , wenn sich jetzt

die Dinge im Donauraum keineswegs so entwickeln , wie

man es in Paris gern gesehen hätte . Aber abgesehen
von der französischen Moskaupolitik , zeigt sich eben

immer wieder , daß eine Lösung der Donauprobleme

ohne Deutschland absolut unmöglich ist .

! Fomelsiche für die Ionm - Mserenj .

Hatten gegen die Beistandspakte . — Paris befürchtet eine Annäherung Rom - Berlin .

Die Sowjets und der Donauraum .

. stimmig nach Deutschland zu senden , um engere Beziehungen
zu den Frontkämpfern des ehemaligen Gegners herzuftellen ,

: in jeder Hinsicht einverstanden und führte zum Schluß seiner
£ Ansprache folgendes aus :
E „ Als ich kürzlich mit dem Präsidenten der „ British

Legion
"

sprach , warf er die Frage auf , die sich auch mir auf¬
gedrängt hatte , daß nämlich Bertreterd er britischen

Br Frontkämpfer Vereinigung Deutschland einen

Besuch ab st alten sollten . Ich bin der Meinung , daß
L es keine Körperschaft oder Organisation gibt , die geeigneter

wäre , den Deutschen di « Hand zur Freundschaft entgegenzu¬
strecken als die ehemaligen Frontkämpfer , die im Weltkrieg
gegen sie gekämpft , und die das alles jetzt vergessen
haben ."

Eine Informationsreise .

Loudon , 12 . Juni . Der Bundesführer des englischen
L Frontkämpferverbandes .Srittsh Legion "

, Major Fetherfton -
G o d l e y , hat einem Vertreter der „ Daily Mail "

folgende
fe Erklärung zu feinem bevorstehenden Besuch in Deutschland
- gegeben :

„ Unser Besuch wird mehr den Charakter einer Jnfor -

uiationasreise haben als sich mit endgültigen Zielen zu be¬
lassen . Wir hoffen aber , daß viele gegenseitige Probleme
auf beiden Seiten freundschaftlich erwogen und besprochen
werden , und es wird von Jnteresie sein , das Werk der Front¬
kämpfer in Deutschland zu prüfen und zu untersuchen , wie
mir die Freundschaft der Frontsoldaten unserer beiden Län¬
der fördern können . Das ganze Unternehmen geschieht zur

f Förderung des von der „ British Legion " kürzlich niederge -
lvgten Grundsatzes , daß wir uns für eine Freundschaft in

Brüderschaft der Waffen einsetzen , die keine Landes¬
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die
Liderungen

eine auger -

mit Frankreich zu gelangen , es muß aber einen

mutigen Franzosen geben , der die franzö¬

sische Öffentlichkeit für diese Idee gewinnt

und das französische Volk geschlossen hinter sich bringt .
"

„ Unter solchen Umständen "
, sagte Dr . Goebbels , könnten wir

ein Einverständnis mit Frankreich erzielen . Je länger wir

aber die Erörterungen hinausschieben , umso schwieriger ist

es , sie zu einem erfolgreichen Abschluß zu bringen . Wieviel

leichter würde es gewesen sein , eine Verständigung zu er¬

zielen , wenn vor eiitem Jahr ein aufrichtiger Wunsch be¬

standen hätte , mit Deutschland auf der Grundlage wahrer

Gleichberechtigung zu verhandeln ! Wieviel wäre uns allen

erspart geblieben !"

Als ich auf den Wilhelmsplatz in den Sonnenschein hin¬
austrat , schwebte ein neues großes Flugzeug über mir . Wie¬
viel könnte uns erspart geblieben sein !

Kursen ausländischer Zahlungsmittel erfolgt in Zukunft
durch die Bank von Danzig .

Anerkennung Liberias durch die Bereinigten
Staaten .

Fünfjahrfeier der Rückkehr König Carols .

Trinkspruch auf die geistige Erneuerung der Ration .

Bukarest , 10 . Juni . Anläßlich des fünften Jahrestages
der Rückkehr König Carols fand int Schloß ein Früh¬
stück statt , an dem Mitglieder des Königshauses und der Re¬
gierung , die Führer des Heeres sowie die hohe Geistlichkeit :
und führende Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens teil - a
nahmen . Ministerpräsident Tatareseu überbrachte in
einer Ansprache dem König die Glückwünsche des Landes und
betonte , daß in diesem Jahre dieser Tag besonders gekenn - 1
zeichnet gewesen sei durch die Kundgebungen der s
rumänischen Jugend , die sich zu ihrem König he «
kann « .

Weitere Truppenverschiffungen nach

Abessinien .

Die Division „ Sabaudia "
unterwegs .

Devisen - Bewirtschaftung in Danzig
Einschneidende Verordnung des Senates .

Rom , 11 . Juni . Nach der Besichtigung der für Afrika
bestimmten Truppen durch Mussolini in Sardinien und der
Ausfahrt der ersten Abteilungen setzen auch in anderen Häfen
erneut größere Truppentransporte ein . Auf den Dampfern
„ Belvedere " und „ Colombo "

schifften sich von Neapel aus die
Bersaglieri der Division „ Sabaudia " mit größerem Kriegs¬
material nach den italienischen Kolonien in Ostafrika ein .
Zahlreiche Offiziere dieser Division traten von Livorno aus
die Seereise an . In Genua wurden 1500 Mann als Träger
mobil gemacht , die in Afrika zum Ausladen der Schiffsfrach¬
ten bestimmt sind . Der italienische Personendampfer „ Cesare
Batttsti

" ist bereits von dem sardinischen Hafen Cagliari mit
größeren Truppenkontingenten , die zur Division „ Sabaudia "

gehören , ausgelaufen . Außerdem berichten die Zeitungen
über das rasche Fortschreiten der Mobilisierung von drei
Divisionen faschistischer Miliz , die in Süditalien zusammen¬
gezogen werden .
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Deutschland im Osten und Westen
Eine Unterredung Dr . Goebbels mit Vernon Bartlett .

Maßnahmen gegen das französische
Spekulantentum .

Keine Vorschüsie mehr aus Eold .

Paris , 11 . Juni . Der französische Finanzminister hat =
am Dienstagvormittag eine ausgedehnte Besprechung mit

'
]

dem Gouverneur der Bank von Frankreich gehabt . Nach Ab - s
ichluß der Unterhaltung wurde aus einer Verlautbarung des i
§ ) " ? ? öministeriums bekannt , daß die Bank von Frankreich
künftig keine Vorschüsse mehr auf Gold bewilligen wird , um
die Spekulation — die ütragens nachläßt — weiter zu

■

bremsen .

500 Personen in 3 Wochen aus Leningrad
verbannt .

Darunter zahlreiche deutschstämmige Russen .

Moskau , 11 . Juni . In den letzten drei Wochen hat das
Bundeskommissariat des Innern ( OEPU .) über 500 Per¬
sonen bürgerlicher Abstammung das Aufenthalts¬
recht in Leningrad entzogen und sie in Städte verbannt , die
mindestens 1500 Kilometer von Moskau und Leningrad
entfernt liegen . Den Verbannten wurden nur 48 Stunden
gelassen , um ihre privaten Angelegenheiten zu ordnen . Unter
den Verbannten befinden sich viele ehemalige Kaufleute und
Offiziere , darunter zahlreiche deutschstäminige Russen . Die Kriegsschuldenan die Vereinigten Staaten

Auch Italien und die Tschechoslowakei zahlen nicht .

Washington , 11 . Juni Nachdem bereits England die i
fällige Kriegsschuldenrate nicht bezahlt hat , haben nunmehr 1
auch Italien und die Tschechoslowakei die Regie - 1
rung der Vereinigten Staaten benachrichtigt , daß sie die i
Mitte Juni fällige Kriegsschuldenrate nicht be -
zahlen werden .

Die außenpolitischen Pläne Sir Samuel Hoares
London , 12 . Juni . Der bekannte Außenpolitiker des

„ News Chronicle
"

, Vernon Bartlett , befaßt sich mit den

voraussichtlichen politischen Richtlinien des neuen englischen
Außenministers Sir Samuel Hoare , der am Dienstag
feine Arbeiten im Foreign Office aufgenommen hat . Was
Deutschland betreffe , so glaube man , daß der neue Außen¬
minister einen echten Vorschlag befürworte , Frieden mit
Deutschland zu schließen . Andere Entwicklungen , wie z. B .
die Rede des Prinzen von Wales auf der Jahreskonferenz
der British Legion , legten die Annahme nahe , daß Groß¬
britannien nur eine Politik mitmachen
werde , die Deutschlands Gleichberechtigung
offen anerkenne . Bartlett schreibt weiter , man sage ,
daß Sir Samuel Hoare lange brauche , bis er einen Ent¬
schluß fasse . Wenn er sich aber einmal entschieden habe , sei
er sehr entschlossen uiid mutig . Er werde jedoch wenig Ge¬
legenheit zum ruhigen Nachdenkenhaben , da die Welt ängst¬
lich eine klarere Definition der britischen Politik gegenüber
Italien in der abessinischen Angelegenheit und gegenüber
Japan in seinen Streitigkeiten mit China sowie gegenüber
Deutschland uüd Osteuropa erwarte .

Hierzu wird von maßgebenden Danziger Kreisen mitge -
teilt : Die Einführung der Devisenbewirtschaftung ist für ein
so kleines Staatswesen wie Danzig naturgemäß eine außer¬
ordentlich schwerwiegende Maßnahme . Sie ist <

'

Zurückziehung der japanischen Truppen
aus Nordchina .

Sitzung hoher Militärs in Tientsin .

Schanghai , 11 . Juni . In Tientsin wurde Dienstagnach¬
mittag von hohen japanischen Militärs eine Sitzung abge - f
halten . Auf der Sitzung wurde beschlossen , die chinesische Zu -
sage auf Ausführung der japanischen Forderungen anzu¬
nehmen . Weiter wurde beschloßen , die planmäßig abzulösen - 1
den japanischen Truppen nicht in Nordchina ver¬
bleiben zu lassen , sondern sie am 16 . Juni zurückzu¬
ziehen . Diejenigen Truppenteile jedoch , die in dem Ver¬
band Kwantung - Armee längs der nordchinesisch - mandschu -
tischeu Grenze stehen , sollen von dieser Maßnahme ausge¬
schlossen bleiben . Ihr Abtransport soll erst dann erfolgen ,

Washington , 11 . Juni . Staatssekretär Hüll gab am
Dienstag bekannt , daß die Vereinigten Staaten den Präsi¬
denten von Liberia , Edwin Barclay , die formelle Aner¬
kennung der Regierung von Liberia mitgeteilt habe . Seit
fünf Jahren war diese Anerkennung immer wieder zurück -
gestellt worden , da Liberia sich weigerte , die Sklaverei abzu¬
schaffen und andere soziale und wirtschaftliche Verbesserungen
einzuführen . Der neue Plan des Präsidenten Barclay hat
nunmehr den Wünschen Amerikas Rechnung getragen . Die
Vereinigten Staaten unterhalten nunmehr mit allen Län¬
dern der Erde normale diplomatische Beziehungen , nur mit
Mandschukuo nicht .

wenn es zwischen Japan und China wieder zu normalen Be¬
ziehungen gekommen ist . Gleichzeitig wurde in dieser Sitzung
von den hohen japanischen Militärs der Beschluß gefaßt ,
Durchführung der von China angenommenen Fordern !
einer scharfen Überwachung zu unterziehen .

Interview im „ News Chronicle
"

.

London , 11 . Juni . Reichsminister Dr . Goebbels ge¬
währte dem diplomatischen Korrespondenten des „ News
Chronicle

"
, Vernon Bartlett , eine Unterredung , die das

englische Blatt heute in folgendem Wortlaut veröffentlicht :
Dr . Goebbels empfing mich in einem großen und freund¬

lichen Arbeitszimmer , von dem aus man den Wilhelmsplatz
überblickt . Er sah weniger ermüdet und sorgenvoll aus ,
als das letzte Mal , da ich ihn in Genf sprach , in jenen
Tagen , als Deutschland noch aktives Mitglied des Dölker -
bundes war . Ein Lichtbild auf einem in der Nähe stehenden
Tisch , das den Minister für Propaganda und Volksaufklä¬
rung inmitten einer Gruppe lachender Kinder zeigte , machte
es schwierig , ihn für einen der fanatischsten Revolutionäre
des Nationalsozialismus zu halten .

Die Umstände , und nicht die Nationalsozialisten , haben
sich geändert , wie der Minister erklärte . Während der ersten
Revolutionstage konnten Übergriffe und unbefugte Eingriffe
von Einzelpersonen stattfinden . Das treffe heute nicht mehr
zu . Zeitungen könnten nur auf Befehl des Propaganda -
ministeriums verboten , Verhaftungen nur durch die dazu
ordnungsnrößtg bevollmächtigten Behörden vorgenommen
werden , und die Überwachung der Bühnen und des Films
fei zentralisiert worden .

„ Wie steht es um d ie Zukunft der inter¬
nationalen Politik ? , fragte ich . Hitlers Rede habe
zweifellos 'ben Weg zu Erörterungen eines Luftabkommens
für Westeuropa freigemacht ; es gebe in Großbritannien aber
viele Leute , und noch mehr in Frankreich , die fürchteten , daß
die einzige Auswirkung eines Abkommens für den Westen
sein würde , Deutschland darin zu bestärken und zu er¬
mutigen , sich im Osten in Abenteuer zu stürzen .

Dem widersprach , wie er erwartet hatte , Dr . Goebbels
entschieden . „ Die Menschen sollten sich der Garantien
entsinnen , die wir Rußland gaben

"
, sagte er . „ Diese

Garantien wurden auf Grund freier Entschließung abge¬
schlossen und mir werden sie deshalb achten , obgleich sie unter
einem deutschen Regierungssystem zustande kamen , das wir
inzwischen gestürzt haben . Ganz abgesehen davon , daß wir ,
da wir keine gemeinsame Grenze mit Rußland haben , es
kaum angreifen könnten , selbst wenn wir das wünschen soll¬
ten , besteht noch ein wichtigerer Grund für uns , um es nicht
anzugreifen . Wir haben nichtden Wunsch , uns in
russische Angelegenheiten zu mischen , wir
können aber nicht zugeben , daß der durch Rußland genährte
Kommunismus in unserem eigenen Lande groß wird .

"

„ Es gibt noch einen weiteren Weg
"

, fuhr der Minister
fort . „ Wir glauben an Nichtangriffspakte ,
mißtrauen aber dem Pakte zur gegen¬
seitigen Hilfeleistung . Wir wollen keinen Pakt ,
der französische und russische Soldaten , selbst nur unter dem
Vorwand , uns gegen einen Angreifer helfen zu wollen , auf
deutsches Gebiet bringen könnte . Die Geschichte beweist , daß
die Anwesenheit solcher Truppen , selbst verbündeter Truppen ,
zu oft zum Elend führt . Wir glauben , daß jeder Streit , so¬
weit das überhaupt möglich ist , lokalisiert werden sollte . Er
sollte nicht durch eine Gruppe verbündeter Nationen , sondern
durch eine wirkliche Kollektivität der Nationen behandelt
werden .

"

Das Thema „ Rußland
"

brachte Dr . Goebbels auf die
bekannte These , wonach der Nationalsozialismus die Welt
vor dem Bolschewismus bewahrt und sich damit der Dank¬
barkeit Großbritanniens und aller anderen Kulturnationen
verdient habe . Die Britten und die Deutschen , so erklärte er ,
könnten zusammen den Weltfrieden aufrecht erhalten . Ich
wandte ein , daß aber keine sehr erhebliche Besserung in
den englisch -deutschen Beziehungen eintreten könne , solange
kerne Besserung in den Beziehungen zwischen Deutschland
und Frankreich eingetreten sei . Die gefühlsmäßigen und
geographischen Bindungen zwischen London und Paris seien
sehr starke .

Ich war über des Ministers Zustimmung überrascht .
Er wünsche ernstlich eine bessere französisch -

deutsche Verständigung . „ Wir sind bereit , sagte
Dr . Goebbels , aber das ist nunmehr eine Frage der

französischen Innenpolitik geworden . Es sind
starke Männer erforderlich , um das jahrhundertalte Miß¬
trauen zu überwinden . Hitler war in der Lage , ein Ab¬
kommen mit Polen zu erreichen , weil er und Marschall
Pilsudski einen beispiellosen Einfluß auf ihre Lands¬
leute ausübten . Es sollte leicht fein , zu einer Verständigung

Der endlose Chaco . Hrieg .

Ein Abkommen über Waffenruhe im letzten Augenblick
nicht unterzeichnet .

Buenos Aires , 12 . Juni . Am Dienstag um 23 llhr süd - l
amerikanischer Zeit sollte zwischen Bolivien und Paraguay i
ein Abkommen über Waffenruhe im Chaco unter - ]
zeichnet werden , das von den in Buenos Aires tagenden -
Vermittlern entworfen worden war . Das Abkommen sollte . 1
Pressemeldungen zufolge , u . a . die sofortige Ein -
berufung einer Friedenskonferenz , die Fest - 4
setzung des Zeitpunktes für die Einstellung der Fsuertätig - 1
feit und die Einsetzung einer internationalen Kommission 1
zur Festlegung einer neutralen Zone vorsehen .

Nachdem sich Bolivien bereits am Nachmittag mit dem
Abkommen einverstanden erklärt hatte , teilte der para -
guayische Außenminister wenige Minuten vor dem festge - s
setzten Zeitpunkt der Unterzeichnung mit , daß er das Ab - 1
kommen nicht unterzeichnen könne , da es keine Garantien 1
enthalte . Er müsse deshalb erst bei seiner Regierung rück - s
fragen .

Die Antwort der Regierung von Paraguay sicht zurzeit 1
noch aus . In Buenos Aires hat dieser merkwürdige 3
Zwischenfall starkes Befremden hervorgerufen .

Doch Waffenstillstand ?

Buenos Aires , 12 . Juni . (Eig . Drahtmeldung .) Nach - 1
dem die Vermittler im Chacostreit am Dienstag bis in die z

späten Nachtstunden hinein hinter verschlossenen Türen noch -

mals verhandelt hatten , wurde a m M i t t w o ch f r ü h |
2 . 15 llhr Ortszeit amtlich bekanntgegeben , 1
daß das vorgeschlagene Abkommen garantierter |
Waffenruhe zwischen Bolivien und Paraguay am -

Mittwochmittag um 12 Uhr unterzeichnet werden würde . 1

Die Einstellung der Feindseligkeiten werde 1

48 Stunden nach Unterzeichnung erfolgen , j
Als die Sitzung geschlossen wurde , reichten sich die Außen - s

Minister Boliviens und Paraguays die Hände und gelobten .■

„ ewigen Frieden
"

. ■»
Wie aus Asuncion gemeldet wird , löste die Nachricht s

über die Verschiebung der Unterzeichnung des Abkommens |
bei der Bevölkerung der Hauptstadt Paraguays starken Un - i

Willen aus .

ordentlich schwerwiegende Maßnahme . Sie ist aber eine
notwendige Folge der auf Grund unkontrollierbarer
Einflüsse in letzter Zeit betriebenen
D e v i fe n h a mste r e i . Je schneller das Vettranen zum
Danziger Gulden in vollem Umfange wiederkehrt , umso
schneller wird es möglich sein , diese als vorübergehend
gedachte Maßnahme wieder aufzuheben und zur
freien Wirtschaft zurückzukehren . In psychologischer Hinsicht
wird diese Maßnahme zweifellos befreiend wirken . Bereits
feit der letzten Rundfunkrede des Danziger Senatspräsi¬
denten Greiser , in der er seine Entschloßenheit bezeugte ,
unter allen Umständen das Gesetz des Handelns persönlich
zu bestimmen , war von zunehmender Beruhigung in Danzig
festzustellen . Die Devisenbewirtschaftung sowie die am Mitt¬
woch erfolgende Erklärung des Senatspräsidenten vor dem
Daruiger Volkstag werden ohne Zweifel den Eindruck der
Stabilisierung in Danzig Hervorrufen .

3m übrigen ist festzMellen , daß die Absicht der Dan¬
ziger Regierung , den neu bewerteten Gulden unbedingt
Habil zu halten , auch im gemeinsamen Interesse der durch
die Zollgemeinschaft auf engste verbundenen Länder Danzig
und Polen steht . Es kann mit Befriedigung festgestellt wer¬
ben , daß gerade in den letzten Tagen auch von maßgeblichen
polnischen Stellen diese Auffassung vertreten worden ist .

Als vorübergehende Maßnahme gedacht .

Danzig , 12 . Ium . Der Danziger Senat hat unter dem
11 . Juni 1935 eine Verordnung erlassen , durch die bis auf
weiteres im Gebiet der Freien Stadt Danzig eine Devisen¬
bewirtschaftung eingeführt wird . Ihre Durchführung unter¬
liegt einer Devisenstelle , deren Aufgabe es ist , die nach der
Verordnung erforderlichen Genehmigung en zum Er¬
werb und zur Versendung ausländischer Zah¬
lungsmittel von Gold und Edelmetallen und zur freien
Verfügung über sie zu erteilen . Das gleiche gilt für die

Versetzung von inländischen Zahlungsmitteln ins Ausland .

Diese Beschränkungen gelten auch für die Mitnahme
von in - und ausländischen Zahlungsmitteln usw . im

• Reiseverkehr ins Ausland , sofern eine monatliche Frei¬
grenze im Wert von 20 Gulden überschritten wird . Zuwider¬
handlungen gegen die Verordnung werden mit strengen
Strafen geahndet . Auslätüüsche Zahlungsmittel und For¬
derungen in ausländischer Wahrung dürfen gegen inlän¬

dische Zahlungsmittel nur von der Bank von Danzig ober
durch ihre Vermittlung erworben und veräußert werden .
Die Durchführung der Devisenbewirtschaftung obliegt einer
Devisenstelle , die 'bet der Bank von Danzig eingerichtet ist .
3m

_ übrigen sind sieben Danziger Geldinstitute
zu sogenannten Devisenbanken ernannt worden . Wäh¬
rend der Dauer der Devisenbewirtschaftung bleibt die

Devisenbörse geschlossen . Die FMetzung von
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Skandinaviens bevölkerungs¬

politische Sorgen .

Man blickt auf Deutschland .

Jahrhundertelang hat nachweislich die nordische Raffe
der ganzen Welt ihr bestes Menschenmaterial zugeführt , sich
Erdteile mit der Macht des Schwertes und Geistes erobert .
Um so tragischer wirkt deshalb die gerade heute in den

nordischen Ländern überall festzustellende Bedrohung
der Rasse durch die überhandnehmende Geburtenkontrolle
und Minderung der Fortpflanzungsfähigkeit .

Von allen Kulturstaaten , die eine genaue Bevölkerungs¬

statistik führen , ist Schweden gegenwärtig das
Land mit der gering st en Geburtenzahl . In
einem Menschenalter stieg das Durchschnittsalter des schwe¬
dischen Volkes etwa um 15 Jahre . Dies erklärt sich aus dem

Rückgang der Sterblichkeitsziffer , wodurch bisher der sehr
starke Eeburtenausfall ausgeglichen werden konnte . Soweit
das Sinken der Sterblichkertsziffer für Säuglinge unb
Kinder in Frage kommt , ist dieser Tatbestand vom bevölke¬

rungspolitischen Standpunkt aus nur zu begrüßen , doch hat
man es hier vornehmlich mit einer Verlängerung der hohen
Lebensalter zu tun . Die Menschen leben im allgemeinen
länger als früher . Der Tod findet verhältnismäßig mehr
Achtzigjährige als früher Siebzigjährige vor . Das Ergebnis
dieser Entwicklung ist eine gewisse Vergreisungs¬
tendenz , die sich wiederum für die gesamte Arbeits¬

kapazität der nordischen Völker unvorteilhaft auswirken

muß . Es entsteht somit eine weniger arbeitstüchtige Be¬

völkerung , die ihrerseits eine mehr und mehr vergreisende
Zahl von arbeitsunfähigen Volksgenossen unterhalten muß .

Das unaufhörliche Sinken der Geburtenzahlen in

Schweden erhellt aus folgenden Angaben : Auf 1000 Ein¬

wohner kamen im Jahre 1884 noch 30 Lebendgeburten , im

Jahre 1909 : 25,6 , 1925 : 17,6 , 1928 : 16,0 und 1933 : 13,7 ! Bei
einer Fortdauer dieser .Eeburtenverminderung ist bereits
der Zeitpunkt zu errechnen , da das heute noch 6 Millionen
Seelen zählende schwedische Volk etwa die Hälfte seines
Bestandes eingebützt haben wird . Um den gegenwärtigen
Bevölkerungsstand zu erhalten , sind nach Angaben des

schwedischen Statistikers Profeffor Myrdal mindestens
vierzig v . H . der jährlichen Geburten als Zuwachs vonnöten .
Ganz ähnlich liegen die Dinge im heutigen Norwegen .
Wenn , wie bereits erwähnt , die schwedische und norwegische
Eesamtbevölkerung sich trotz der fallenden Geburtenziffer
noch effektiv vergrößern , so ist dies nur eine Übergangser¬
scheinung , und sie findet ihre Erklärung darin , daß inner¬

halb der Bevölkerung beider Länder noch relativ viele

Menschen im produktiven Alter stehen . Hält die Eeburten¬

verminderung allerdings in dem hier angedeuteten Um¬

fange an , so ist bereits nach Ablauf zweier Generationen nur
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noch mit der Hälfte der jetzigen Beoölkerungszahl in
Schweden und Norwegen zu rechnen .

Während beispielsweise in der Großstadt Stockholm
jährlich nur ein Drittel der zur Aufrechterhaltung des

jetzigen Einwohnerstandes erforderlichen Kinder geboren
wird , liegen die Verhältniffe auf dem Lande zwar großen¬
teils günstiger , doch wirkt sich auch hier mehr und mehr die

freiwillige Geburtenbeschränkung bevölkerungsvermindernd
aus . Interessant wirkt ferner die Feststellung , daß die

Ursache der Geburtenabnahme in Schweden und Norwegen
keineswegs rein wirtschaftlicher Natur ist .
Die schwedische Arbeitslosigkeit insbesondere mutz als sehr
geringfügig bezeichnet werden . Die schwedischen Reallöhne
gelten gegenwärtig als die höchsten der Welt , und bet

.
all¬

gemeine Lebens st anbarb bes kleinen , aber reichen
schwebischen Volkes ist auß .erorbentlich hoch . Somit

ergibt sich , daß nicht wirtschaftliche Not , nicht Armut unb

Entbehrung , sondern im Gegenteil der hohe Lebensstandard
und die steigenden kulturellen Ansprüche des Volkes die

Hauptursache der schwedischen Eeburteneinschränkung
bilden .

Auch die Norweger sind , wie kürzlich veröffentlichte
Darlegungen des Osloer Bevölkerungspolitikers Langeland
beweisen , keineswegs bester gestellt als das schwedische
Brudervolk . Auch für sie ist das Bevölkerungsproblem zur¬
zeit die brennendste soziale Frage der Nation . Es gilt vor
allem der Gleichgültigkeit , die noch immer bei großen Teilen
des norwegischen Volkes diesen Fragen gegenüber besteht ,
mit propagandistischen Mitteln , wie man sie in Deutschland
mit Erfolg anwendet , entgegenzutreten . Die ausge -

sp roch en material istische Denkweise in den

Familien muß bekämpft werden . Eine völlig
neue Einstellung der Allgemeinheit zu den Fragen des
Volkstums und der Raste wird auch in Norwegen von ein¬
sichtigen Politikern angestrebt . 2m Laufe der nächsten
Jahre wird auch hier die Zahl der jährlichen Todesfälle
ebenso groß sein wie die der Geburten , also eine Stagnation
der Bevölkerung eintreten , die praktisch bereits dem Beginn
des Volkssterbens gleichkommt . Danach würde die nor¬
wegische Hauptstadt ohne Zuzug von außerhalb etwa nach
einem Jahrhundert auf den Stand einer Kleinstadt von
10 000 Einwohnern zurückgesunken sein . Auf der Suche nach
erfolgreichen Abwehrmaßnahmen hat man sich in Skandina¬
vien das deutsche Gesetz zur Verhütung erb¬
kranken Nachwuchses zum Vorbild genommen .
In Norwegen wurde bereits int vorigen Jahr ein nach dem

deutschen Muster geformtes Sterilisierungsgesetz beschlossen ,
und in Schweden trat ebenfalls ein solches Gesetz am
1 . Januar 1935 in Kraft . Entscheidend aber bleibt eine
neue , verantwortungsbewußtere Einstellung zu den großen
rassischen und völkischen Schicksalsfragen , wie sie in den
skandinavischen Ländern erfreulicherweise mehr und mehr
an Boden gewinnt .

Die deutsche Staatsangehörigkeit aberkannt .

Verstoß gegen die Treuepflicht .

Berlin , 11 . Juni . Auf Grund des § 2 des Gesetzes über
den WiderrufvonEinbürgerungen und die A b -

erkennung der deutschen Staatsangehörig¬
keit vom 14 . Juli 1933 ( RGBl . 1 Seite 480 ) hat der Reichs¬
und preußische Minister des Innern folgende Reichsange¬
hörige der deutschen Staatsangehörigkeit für verlustig er¬
klärt , weil sie durch ein Verhalten , das gegen die Pflicht zur
Treue gegen Reich und Volk verstößt , diedeutschenBe -

lange geschädigt haben :
Abraham , Max , geb . 27 . April 1904 .
Brecht , Bertold ( Bert ) , geb . 10 . Februar 1898 .
Dr . Broszyner , Isaak , David , geb . 11 . Februar 1901 .
Dr . Budzislawski , Hermann , geb . 10 . Februar 1901 .
Buffemeyer , Friedrich , Peter , geb . 25 . Februar 1905 .
Emmen erl , Sigmund , geb . 19 . Januar 1892 .
Fehrl , Gustav , geb . 23 .

'
Dezember 1890 .

Dr . Goldmann , Nachum , geb . 10 . Juli 1894 .
Eruschwitz , Max , geb . 9 . Oktober 1892 .
Günther , Eduard , Wilh . , Gustav , genannt Albert Günther ,

geb . 11 . Mai 1869 .
Dr . Häntzschel , Kurt , Emil , Richard , geb . 13 . Juli 1889 .
Dr . Hegemann , Werner , geb . 15 . Juni 1881 .
Dr . Hilferding , Rudolf , geb . 10 . August 1877 .
Dr . Hiller , Kurt , geb . 17 . August 1885 .
Hirsch , Werner , Samuel , Heinrich , geb . 7 . Dezember 1899 .
Dr . Hodann , Max , geb . 30 . August 1894 .

Höltermann , Karl , geb . 30 . März 1894 .
Joel , Hans , geb . 1 . November 1892 .
Kummer , Friedrich , geb . 1 . Juni 1875 .
Levy , Kurt , genannt Lenz , geb . 23 . Juni 1901 .
Liepmann , Max -Heinz , geb . 27 . August 1905 .
Mann Erika , geb . 9 . November 1905 .
Dr . Marck , Sigfried , geb . 9 . März 1889 .
Mehring , Walther , geb . 29 . April 1896 .
Mühsam , Kreszentia , geb . Elsinger , geb . 28 . Juli 1884 .
Ollenhauer , Erich , geb . 27 . März 1901 .

S ( entfett , Franz , Gustav , Hugo , geb . 20 . November 1879 .
chiff , Viktor , geb . 21 . Februar 1895 .

Schneider , Peter , Josef , geb . 18 . März 1882 .
Seehof , Artur , geb . 9 . April 1892 .
Steinfeld , Justin , geb . 27 . Februar 1886 .
Westheim , Paul , geb . 7 . August 1886 .
Dr . Wolf , Friedrich , geb . 23 . Dezember 1888 .
Dr . Wolff , Arthur , geb . 29 . April 1888 .
Paskiel , Dave , geb . 16 . August 1900 .
Freiherr von Zedlitz -Neukirch , Dietrich , geb . 7 . Juli 1893 .

Der Verlust der deutschen Staatsangehörigkeit wird aus¬
gedehnt auf bie Ehefrauen :

Sfera , Chaja , Pfemfert , geb . Hamm , geboren am 31 . März
1883 , und

Betty Schneider , geb . Lueddemann geb . am 5 . Juni 1895 .

Das Vermögen sämtlicher obengenannten Personen
ist beschlagnahmt worden .
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Griechenland hat gewählt .

Als die griechische Regierung vor kurzem den Belage¬
rn ngszitstand aufhob , ließ sie sich dabei von dem sehr rich¬
tigen Gedanken leiten , daß ihre Gegner bei einer Wahl
sozusagen unter dem Druck der Bajonette mit den bekannten
Argumenten von Wahlbeeinflussung , Unterdrückung der per¬
sönlichen Freiheit usw . arbeiten würden . Im übrigen war
auch tatsächlich die Lage in der Zwischenzeit dank der umsich¬
tigen und taktisch klugen Politik des Ministerpräsidenten

Metaxas

k7Sitze

( Unabhängige'
6 Sitze287

Sitze

Tsaldaris JM

Das Ergebnis der griechischen Wahlen ,

die mit einem glänzenden Sieg der Regierungspartei

des Ministerpräsidenten Tsaldaris endete . Von 300

Sitzen erhielt sie 287 . Auf die Liste des Generals

Metaxas entfielen sieben Mandate . Außerdem wurden

sechs unabhängige Kandidaten gewählt .

Tsaldaris so weitgehend entspannt , daß die Regierung
mit gutem Gewissen und hoffnungsvollen Aussichten den
Wahlen entgegensehen konnte . Der Ausgang der Abstim¬
mung hat dieser Zuversicht recht gegeben .

Das griechische Volk hat sich mit geradezu überwältigen¬
der Mehrheit für die Liste der Regierungspartei entschieden ,
wobei die wenigen Außenseiter die für den Wahlvorschlag
des General Metaxas und -den Kommunismus stimmten , voll¬
kommen bedeutungslos sind und überhaupt nicht mitgezählt
zu werden brauchen . So sehr man an sich den Staatsstreich
des mittlerweile ins Ausland geflüchteten Herrn Venizelos
wegen der Wunden , die er dem Lande schlug , bedauern muß ,
so sehr wird man darauf Hinweisen müssen , daß gerade die
Kreta - Revolte ihr gut Teil dazu beigetragen hat , die Nation
fester zufammenzuschlietzen , eine Feststellung , die das Wahl¬
resultat erbrachte . Herr Tsaldaris darf sich beglückwünschen
zu der Art , wie er in schwerer Zeit sticht nur , als es not tat ,
durchgriff , sondern es auch nachher verstand , die bestehenden
Spannungen zu mildern , die hochgehenden Wogen der Er¬

regung zu besänftigen unb das Land zu befrieden . Es ist
ist ihm dies restlos gelungen , und das Volk hat ihm bei der
Wahl seinen Dank abgestattet . In Griechenland herrschen
jetzt wieder klare Verhältnisse , und es dürfte den
Venizelisten nie wieder gelingen , innerhalb der griechischen
Bevölkerung mit ihrer Ideenwelt Fuß zu fassen .

Man hat die Wahlen als symptomatisch für die An¬
sichten der Nation über den Wert oder den Unwert der
republikanischen Staatsform bezeichnet . Wenn dem so ist —
und es besteht kein Grund daran zu zweifeln — so hat
Griechenland am Sonntag mit kaum zu überbietender Mehr¬
heit sich für den monarchischen Staatsgedanken
ausgesprochen . Wie Herr Tsaldaris und seine Minister¬
kollegen nunmehr die Geschicke ihres Landes weiter ge¬
stalten wollen , ist eine rein innenpolitische
griechische Frage , über die sich das Ausland keines¬
wegs den Kopf zu zerbrechen braucht , wenn auch die fran¬
zösische Presse bereits wieder am Werke ist , um alle mög¬
lichen Kombinationen zu erörtern . Herr Tsaldaris hat be¬
wiesen , daß er sehr wohl die Psyche seines Landes kennt ,
und man wird von ihm erwarten dürfen , daß er in gleich
geschickter Weise auch die weitere Gestaltung der Dinge in
die Hand nehmen wird , was ihm umso leichter fällt , als
hinter ihm eine geschlossene Nation steht . Es ist dem schwer¬
geprüften Lande .zu wünschen , daß nunmehr die Periode der
Uneinigkeit und des Krästezerfalls von einem Zeitalter
innerer Ruhe und nationaler Einigkeit abgelöst wird .

Wanderer und Dichter
in Deutschland .

( Zu Johann Gottfried Senates 125 . Todestag am 13 . Juni . )

Von Fritz Alfred Zimmer .

Seumes Leben , das er selber beschrieben hat , ist oft er¬
zählt worden . Es war ein tapferes Leben und mutet uns an
wie ein kunterbunter Abenteuerroman mit zum Teil schreck¬
lichen Kapiteln .

Als der sächsische Bauern - und Pächterssohn aus Posern
in der Nähe von Weißenfels , des theologischen Studiums
müde , mit neun Talern in der Tasche , nach Frankreich wan¬
dern wollte , fiel er in Vacha den Werbern des berüchtigten
Landgrafen von Hessen in die Hände , um mit 1500 Leidens¬
genossen als „ vorrätiges Menschenfleisch auf den englischen
Markt " gebracht zu werden . Eingepfercht wie das Vieh wur¬
den die Unglücklichen in Bremen zur englischen Flotte ver¬
laden . Sie sollten gegen die nordamerikanischen Rifle¬
schützen kämpfen .

Auf Fahnenflucht stand Spießrutenlaufen , bis zu sechs¬
unddreißigmal ( „ es war eine grelle Fleischerei

"
) , oder

lebenslange Einkerkerung . Auch Seume unternahm mit an¬
deren vergeblich mehrere Ausbruchsversuche . Er hat das
Leid der Verschleppung und Drangsalierung zur Genüge ge¬
kostet . Zum Glück wurde in Nordamerika bald Friede ge¬
schloffen . Doch nach der Heimkehr sollte Seume in Bremen
zum zweitenmal verschachert werden — diesmal an die
Preußen . Wieder zwei vergebliche Fluchtversuche und Ver¬
schleppung in die preußische Kaserne nach Emden . Bis ein

hochherziger Bürger der Stadt ihm durch eine Kaution von

achtzig Talern einen Heimaturlaub und damit die Freiheit
verschaffte . Seume kehrte nach Sachsen zurück , nahm seine
Studien wieder auf und wurde Hauslehrer und Magister .
1794 ging er als ruffischer Offizier und Geheimschreiber des
Generals Grafen Jgelström nach Warschau und wurde
Zeuge des grauenvollen polnischen Befreiungskampfes . Ein
paar Jahre später lebte er als freier Schriftsteller und
Redakteur des Eöschenschen Verlages in Leipzig und
Grimma . Von hier aus unternahm er seine berühmt ge¬
wordenen „ Spaziergänge

" : 1802 die Fußreise durch Österreich
und Italien nach Syrakus auf der Insel Sizilien und durch
die Schweiz zurück , 1805 die ins Innere Rußlands , über
tetersflurg , Finnland und Skandinavien zurück . Am

Johann Gottfried Seume ,
( Nach einer Zeichnung von Schnorr von Earolsfeld , M .)

13 . Juni 1810 ist er dann an den Folgen eines Nierenleidens
in Teplitz gestorben .

Der deutsche Wanderer und Dichter Seume gehört zu den
eindrucksvollsten Gestalten der friderizianischen Zeit . Ge¬
wiß , seine Gedichte sind größtenteils veraltet , und nur ein
paar Zeilen aus ihnen leben als geflügelte Worte : die von
„ Europens übertünchter Höflichkeit

" und die altfränkischen
Verse : „ Wo man singt , da laß dich ruhig nieder ; böse
Menschen haben keine Lieder "

. Auch die Zeile , die man oft
schmunzelnd zitiert : „ Und er schlug sich seitwärts in die
Büsche " . Die Seumeschen Gedichte sind allzu nüchtern und
herb und derb , aber ein paar sollten als wirklich prächtige
Zeugniffe der Weltanschauung eines ganzen Mannes doch
nicht vergeßen werden : „ Euter Rat " und „ Verlangtes Gut¬
achten " . „ Diese Gedichte bilden ein wundervolles , herz -
kräftiges Gemisch von Zweifel , Scharfblick , schweigender Ver¬
achtung und Menschenliebe . Man muß diese vier Dinge
recht innig zusammendenken , so wird die ungemein würzige
Art dieser Bekenntnisdichtungen offenbar . Oder noch besser :
Man muß sie lesen "

. So hat Wilhelm Michel gesagt , und

er hat recht . Auch Seume hatte sehr recht : „ Das größte Ver¬
dienst dieser Verse ist vielleicht , daß sie keine Gedichte sind .
Was die Kunst dadurch verliert , gewinnt die lebendige Teil¬
nahme an wahren menschlichen Verhältnissen

"
. — Alle seine

Bücher , die Verse und die Lebens - und Reisebeschreibungen ,
sind keine Literatur , keine Träume , sondern Lebensausfluß
voll erstaunlicher Bildhaftigkeit und voll Kraft . — „ In Ro¬
manen hat man uns nun lange genug alte , nicht mehr ge¬
leugnete Wahrheiten dichterisch eingekleidet dargestellt und
tausendmal wiederholt . Ich tadle dieses nicht ; es ist der
Anfang , aber immer nur Milchspeise für Kinder . Wir sollten
doch endlich auch Männer werden und beginnen , die Sachen
ernsthaft geschichtsmäßig zu nehmen , ohne Vorurteil und
Groll , ohne Leidenschaft und Selbstsucht . Oerter , Personen ,
Namen und Umstände sollten immer bei den Tatsachen als
Belege sein .

" So hat Seume einmal geschrieben .

Solch männliche Werke stellen seine Prosaschriften dar .
Die drei bekanntesten sind : „ Mein Leben "

, „ Mein Sommer
1805 "

( die Rußland - Reise ) und „ Spaziergang nach Syrakus
"

1802 "
. Drei klassische Reiseerzählungen in ihrer Frische und

Wahrheit , in ihrer Fülle von lebendiger Anschauung über
Natur , Land und Volk und Politik auch heute noch unver¬
altet . Es lebt in ihnen eine leidenschaftliche Lust der Be¬
trachtung menschlicher Zustände . Sie zeigen diesen Dichter
als einen der großen Wanderer unseres Volkes unb ersten
Künstler bes Reisens .

Seumes Werke sind die bei weitem gediegensten seiner
ganzen Zeit . Sie bilden den Ausdruck einer sittlichen Hal¬
tung , eines grundehrlichen , spartanisch genügsamen Charak¬
ters von dllsterm , starkem , unverwüstlichem Lebensgefühle .
Seine Seele , so hat einer seiner Bewunderer gesagt , glühte
int Feuer der Begeisterung und kühlte sich zu stählerner
Härie ^

im Eise der Vernunft . „ Wenn es je einen Idealisten
ohne Träume gegeben hat , dann ist er einer gewesen . Er
war stets zur Tat gesammelt wie ein Hammer .

"

Schon Wieland nannte Seume wegen seiner Tugenden
einen „ Menschen npn großem Wert "' . Er war ein Held . Ein
Held int Ertragen übermächtiger Willkür unb im Sich - nicht -
unterkriegen - laffen . Ein Helb in seiner selbsterkämpften
Unabhängigkeit , int Meistern des Lebens . Seine unerschüt¬
terliche . unverwüstliche Persönlichkeit ist ein allgemein er -
mutigenbes und kräftigendes Bild . An seinem Teile hat es
mit bauen helfen an der bürgerlichen und bäuerlichen fitt -
lichen Kraft des deutschen Volkes , die sich in den Freiheits¬
kriegen bewährte , an dem Geschlechte bet Fichte unb Arndt .
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Wiesbadener Nachrichten .

Sammeltage zu Gunsten des Jugend¬
herbergwerkes .

Der Reichsverband für Deutsche Jugend -

berbergen führt gemeinsam mit der Hitlerjugend
und der NSV . am 15 . und 16 . Juni und 6 . und 7 . Juli
1935 eine Sammlung durch . An dieser Sammlung beteiligen
sich auch geschloffen die Schulen . Die aufgebrachten Mittel
sollen zum Neubau von Jugendherbergen in
wanderwichtigen Gebieten und zum Ausbau der schon be¬
stehenden Jugendherbergen Verwendung finden . Die Samm¬
lung wird unter Aufsicht des Herrn Reichsschatzmeisters der
NSDAP ., des Herrn Reichsministers des Innern Dr . F r i ä
und des Herrn Reichskultusminister Rust durchgeführt .

gez . E e i tz l e r , Eebietsführer i . Stabe der RIF .
15 Millionen Kirschblüten werden verkauft .

Am 15 . und 16 . Juni steht die gesamte Hitlerjugend im
Dienste der Sammlung für das deutsche Jugendherbergswerk .
15 Millionen Kirschblüten , die in dem Städtchen Sebnitz
in Sachsen an der deutsch -tschechoslowakischen Grenze hcrge -
stellt wurden , werden an diesen beiden Tagen verkauft . Der
Einsatz der Hitlerjugend an den Sammeltagen dient also
nicht nur dem Jugendherbergswerk , sondern durch den Ver¬
kauf der Kirschblüten wird auch den Familien geholfen , die
durch die Kunstblumen - Darstellung Arbeit und Brot erlangt
haben .

Regierungspräsident Zschintzsch besichtigt Jugendherberge « .
Als Auftakt zu den Reichsopsertagen für die deutschen

Jugendherbergen am 14 ./15 . Juni nahm dieser Tage Regie¬
rungspräsident Zschintzsch Gelegenheit eine Anzahl von
Jugendherbergen im Regierungsbezirk Wiesbaden zu be¬
sichtigen . Die Besichtigung fand in Begleitung des Gebiets¬
führers E e i tz l e r vom Landes -Jugendherbergsverband
Frankfurt und des Vezirksjugendpflegers Rieger bei der
Wiesbadener Regierung statt . Es wurden besucht die neueiu -
gerichtete Wiesbadener Jugendherberge im Dam -
b ach tat ( 250 Betten ) , die große Jugendherberge oberhalb
Rüdesheim , die im Vorjahr nicht weniger als rund
50 000 Übernachtungen verzeichnete , die Jugendherberge
Lorch im schönen Wispertal , die int alten Stammschloß der
Grafen von der Leyen eingerichtete Herberge in Kamp
und die von den Lahntalwanderern vielbesuchte Lim¬
burger Jugendherberge . Die Besichtigung war der
schönste Beweis der staatlichen Anteilnahme am Gedeihen
des Jugendherbergswesens . Regierungspräsident Zschintzsch ,
selbst einst ein eifriger Jugendwanderer , äußerte seine un¬
eingeschränkte Zufriedenheit über das Gesehene .

Regenschauer am Nachmittag -
Mit leuchtend blauen Fahnen ist der Sommer hernieder¬

bekommen . Und er hat seinen glühenden Atem hingestreut
über das Land , das aus der Blüte in die Reife drängt , aus
der Lieblichkeit in die Fülle . Wir sind vor seinem unge¬
stümen Kommen aus den Häusern und den glutgesättigten
Straßen vor die Stadt geflüchtet , ins kühlende Wasser hinein
oder in den gründunklen Schatten der Wälder . Mit einem
glitzernden Saum der Freude hat die Sonne dieses Pfingsten
geziert , und unsere Gesichter gleichsam über Tag gebräunt .
Und dies mit jenem Ungestüm eines allzu lang Erwarteten ,
daß es uns bald schweißbeperlten Angesichts unter der Last
der Hitze stöhnen hörte , unsere Bewegungen mit jener Träg¬
heit beengte , die für heiße Tage so bezeichnend ist . Da
steht die Luft unbeweglich im Flimmern der Sonnenstäubchen
über den Straßen und in den Stuben , und der geringste
Hauch des Windes labt mehr als eine Schale mit buntem

Das Leben zieht im Zeitlupentempo an dir vorüber ;
selbst die Autos scheinen die Fahrt verlangsamt zu haben .
Das Licht ist stumpf geworden unter einem perlfarbenen
Himmel ; wer jetzt aus dem Haus tritt , hat sich einen Schirm
in den Arm gehenkelt . Unmerklich hat sich die Luft etwas
entspannt , und ein angenehmes wehendes Säuseln durch¬
raschelt die Bäume , aber es ist gelungen ; alle haben schein¬
bar Zeit , treiben dahin , halten ihr Schwätzchen , schlendern
von Auslage zu Auslage . Es ist ein lässiges Dahingleiten
leuchtend gekleideter Frauen , spazierstockbeschwingter Männer .

Aus Aunst und Leben .

* Abschiedsabend Rudolf Schöne im Kurhaus . Konzert¬
meister Rudolf Schöne , der vor kurzem einem ehrenvollen
Rufe nach München als Konzert - und Kapellmeister
der Münchener Philharmoniker — wir hörten
sie im Herbst unter Hausegger — Folge leistete , verabschiedete
sich am Dienstag von seinen zahlreichen Wiesbadener Freun¬
den mit dem Violinkonzert E - Moll von Max Bruch . Seine
lebendige Musikalität , seine temperamentvolle Art , geige¬
rische Schwierigkeiten zu überwinden , sein nerviger Ton ge¬
langten in dem melodienreichen , äußerst dankbaren Werk zu
recht glücklichem Austrag . Die feffelnde Leistung fand im
gut besuchten Saal lebhaftesten Widerhall , so daß sich Schöne
schließlich noch zu einer Zugabe verstehen mußte ; er wählte
dazu die Gigue aus Bachs - E - Dur -Partita , hätte aber , um
Virtuosität zu zeigen , bester zu einer Paganini - Caprice oder
ähnlichem greifen sollen . Mit Rudolf Schöne verliert das
Kurorchester einen außergewöhnlich vielseitigen Musiker :
neben dem Geiger und Dirigenten Schöne hat vor allem der
als Begleiter und Kammermusikspieler öfters rühmlichst
hervorgetretene Pianist Schöne berechtigte Lorbeeren ge¬
erntet . Der Dank des Publikums war vom unausgesproche¬
nen Wunsch begleite ^ den Scheidenden gelegentlich einmal
wieder zu hören , als Solisten oder an der Spitze seines neuen
Orchesters . Dr . Helmuth Thierfelder begleitete mit An -
pastung . Die ferienhalher geringe Besetzung des Orchesters
suchte er durch eifrigen Farbenauftrag wettzumachen . Als
würdigen Rahmen für die Solonummer brachte er anfangs
die „ Sommernachtstraum " - Ouvertüre von Mendelssohn ,
dann Smetanas „ Moldau " und zum Schluß das Vorspiel
zum „ Käthchen von Heilbronn " von Pfitzner ( einer Bühnen¬
musik zum Kleistschen Schauspiel ) zur Aufführung . Drei
Werke also , die an rhythmische Präzision , saubere Einstim¬
mung und nicht zuletzt an feinste Differenzierung des Klangs
erhebliche Ansprüche stellen . Dirigent und Orchester wurden
lebhaft ausgezeichnet . Im Programm war ersucht worden ,
das Konzert im Jntereste der Zuhörer qjcht vor Beendigung
zu verlassen . Wichtiger noch wäre eine unmißverständliche
Aufforderung , rechtzeitig die Plätze einzunehmen ; das Kom¬
men und Gehen selbst während der Satzpausen eines Einzel¬
werks nimmt allmählich groteske Formen an . W . St .

* Neues von de « Frankfurter Bühnen . Die Spielzeit
1935/36 bringt den Städtischen Bühnen Frankfurts als
8 . Haus das bisherige „ Neue Theater

"
, in dem das

Wiesbadener Tagblatt
Da geht eine wellenförmige Bewegung über das eben

noch so geruhsame und ganz in sich erstarrte Bild der Straße .
Schlendernde fangen an zu gehen , Gehende beginnen zu
springen . Ein allgemeines Flüchten setzt ein , den Schirm
zwischen den Arm geklemmt , hüpft einer auf den eben an¬
fahrenden Omnibus . Kalt sprengen sich dir Tropfen in den
Nacken , erfrischende Kühle dieses nachmittäglichen Regen¬
schauers , vor dem die Straßenpassanten enteilen und der
doch zu uns herniederspritzt wie ein Geschenk. Eine Dame ,
die Hände schräg über den Kaskaden ihrer Locken , ver¬
schwindet unter einer schützenden Tür . Ein Herr bringt ,
nicht weniger um seine Garderobe besorgt , den neuen grauen
Hut in Sicherheit . Ein paar Wolkenfetzen wehten über die
Stadt , nun scheint schon wieder die Sonne . Die Giebel der
einen Häuserreihe leuchten gelb vor schwarzer Wolkenwand .
Blau steht der Himmel an ihrem gewelltem Rande . Doch
das Leben ist nun auf der kaum angenäßten Straße ge¬
wandelt . Eine tätige Beschwingtheit liegt über den aus
ihrer Ruhe so drollig Geweckten ; bei manchem auch eine
eilende Hast , nicht noch einmal überrumpelt zu werden .

Kampf gegen die Verstädterung .

Biologisch rentabler ist das Land .

Der Leiter des rassekundlichen Amtes der NSDAP .,
Dr . E r o ß , ruft in der „ Reichsplanung

"
zum Kampf

gegen die Verstädterung auf . Eine voll verant¬
wortungsbewußte Reichsplanung werde die Frage nach
Wert oder Unwert der Großstadt und die Senkung der Sied¬
lungsvorgänge in erster Linie vom Standpunkt des B e -

völkerungspolitikers zu betrachten haben . Alle
übrigen berechtigten Gesichtspunkte dürften erst danach in
Rechnung gestellt werden . Der Geburtenrückgang sei
wesentlich ein gewollter . Seine Ursachen lägen nicht
primär in wirtschaftlichen Verhältnissen , sondern über¬
wiegend in einer veränderten seelischen Einstellung zu
Familie und Kind . Die hier durch die Stadt gerissenen
Bindungen müßten wenigstens für die Mehrheit der Nation
wieder hergestellt werden .

Selbstverständlich werkst niemand im Ernst daran denken
können , nunmehr etwa die Beseitigung der Großstädte und
eine plötzliche Rückkehr zu verfloffenen Lebens - und Sied¬
lungsformen zu verlangen . Eine praktische Folgerung liege
aber in der strikten Ablehnung jeder Bestrebung , die heute
ohne zwingenden Grund die Tendenz der Verstädterung

unterstützt oder auch nur entschuldigt . Es möge tausendmal
praktisch sein , irgendeine neue Fabrik in eine Großstadt zu
legen und damit hundert ober tausend neue Menschen hier
unterzubringen . Biologisch und bevölkerungspolitisch gesehen
sei es rentabler , diese Arbeiter in einer kleinen Stadt leben
zu lassen . Dieser übergeordneten Betrachtung werde sich auch
das wirtschaftliche Denken der Industriellen und der Finanz¬
leute bald fügen müssen .

— Wiesbaden als Tagungsort . Vom 11 . bis 13 . d . M .
hält die Wirtschaftsgruppe Öffentlich - Rechtliche
Kreditanstalten in Wiesbaden ihre Haupt¬
tagung ab . Die Leitung hat der Präsident der Wirt -

fchaf
'
tsgruppe , Dr . Kokotkiewicz , Berlin . Die

örtlichen Vorbereitungen besorgte die Nassauische
Landesbank . Auf der Tagung werden wichtige Fragen
des öffentlichen Bankwesens , sowie der Finanzierung der
Arbeitsbeschaffung behandelt werden . Bei einem Begrü -
ßungsabend im Kurhaus überbrachte Bürgermeister
Piekarski den Willkommensgruß der Stadt Wiesbaden .
Er begrüßte insbesondere den Reichsstatthalter und Gau¬
leiter Sprenger , den Präsidenten der Rhein - Mainischen
Handelskammer , Pros . Dr . Lüer , und Reichshandwerks¬
meister Schmidt . Reichsstatthalter Sprenger betonte in
seiner Ansprache seine Verbundenheit mit dem öffentlich -

rechtlichen Bankwesen , dessen Grundsätze richtungweisend für
die Neuordnung 'bes gesamten Kreditwesens seien . Der
Leiter der Wirtschaftsgruppe und des Verbandes Öffentlich -
Rechtlicher Kreditanstalten , Dr . Kokotkiswicz , dankte dem
Gauleiter für die herzlichen Worte der Begrüßung und be¬
sonders für die starke Förderung , die den Öffentlich - Recht¬
lichen Kreditanstalten im Wirtschaftsgebiet Hessen zuteil ge¬
worden sei .

— Einlösung von Reiseschecks im Wiesbadener Berkehrs -
büro . Die fortgesetzten Bemühungen der Städtischen Kur -
und Bäderverwaltung hatten den Erfolg , daß von nun an
bis auf weiteres auch im Städtischen Verkehrsbüro , Theater¬
kolonnade , an Sonn - und Feiertagen Registermark/Reise -
schecks in der Zeit von 10 bis 13 llhr eingelöst werden

Kammerspiel eine besondere Pflegestätte erhalten soll . Hier
sollen auch in erster Linie die Uraufführungen statt -
finden , deren Zahl in der kommenden Spielzeit etwas ge¬
ringer sein wird als in der vergangenen . Man will nach
den Äußerungen des Generalintendanten Meißner uno
des Chefdramaturgen V e t h g e der „ Uraufführungsseuche

"

nicht erliegen , sondern die dichterische und bühnengerechte
Leistung insofern verpflichtend fein lassen , als man die Be¬
dingungen für die Auswahl verschärfen will . Dramatiker
müßten Dichter , Dichter Dramatiker sein . Erst dann sei das
Werk bühnenreif . Eine Auffassung , der wir nur beipflichten ,
da wir eine wertvolle Erstaufführung einer dichterisch
substanzarmen Uraufführung vorziehen , schon mit Rücksicht
auf die kulturellen Aufgaben der Bühnen , die kostspielige ,
aller Wahrscheinlichkeit nach ergebnisarme Experimente sich
versagen sollten . Bisher sind fünf neue Werke zur Urauf¬
führung angenommen : darunter die bereits für diese Spiel¬
zeit angekündigte Oper „ Doktor Faust

" von Reuter ,
ferner im Schauspiel „ Stefan Fadinger

" von Heinz
Ortner , „ D e r g o l d e n e K l a n g

" von Mühlberger und ein
neues Stück von Pirandello . — Die Oper wird eine Pause
von drei Monaten eintreten lassen müssen , da die Fort¬
führung des 1932 begonnenen Umarbeitungsprogramms dies
notwendig macht . In diesem Jahr wird unter die Bühne diee
neue bewegliche Untermaschinerie eingebaut . — Eine Reihe
wertvoller Kräfte wird mit Ablauf dieser Spielzeit Frank¬
furt verlassen . Um Ersatz hat man sich rechtzeitig umgesehen .
Die Rollen von Else Gentner -Fischer werden künftig an
Henny Itunbt ( Staatstheater München ) Übergehen . Auch
das durch den Weggang von Inger Karen freiwerdende Fach
der Altistin konnte neu besetzt werden . Torsten Ralf , der
leider nach Dresden geht , wird der Tenor Willy T r e f f n e r
( Stadttheater Hannover ) ersetzen , der für drei Jahre ver¬
pflichtet wurde ( früher in Dortmund tätig ) . Der Tenorist
Paul K o e 11 e r vom Stadtlheater Hamburg wird ebenfalls
unter den „ neuen Leuten " fein . Paul Koetter , der in Essen
feine künstlerische Laufbahn begonnen hat , ist durch feine
Mitwirkung an deutschen und ausländischen Festspielen be¬
sonders bekannt geworden . ( Bei den Marfestspielen in
Wiesbaden 1933 hat er den „ Stolzing

"
gesungen . )

Rudolf E o n f 5 a r ( Königsberg ) wird das Fach des lyrischen
Baritons vertreten . Für den ^ usscheidenden K . Kretzschmar
wurde Herbert E r ! e w e i n ( Stadttheater Essen ) gewonnen .
Das Ballett wird künftig Ballettmeisterin Irmgard
von Müller , einer Schülerin von Max Terpis , unter¬
stehen , von der nach ihrer Krefelder Tätigkeit sicherlich ein

* Ein einarmiger Klavierkünstler . Zwei einarmige
Pianisten haben Europa und die ganze Welt durch ihre Tech -
nikt in Staunen — --------- — ------ * —gesetzt : Der vor roentgen Jahren verstorbene
ungarische Graf Geza Zichy und der augenblicklich in Amerika
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Gewinn auf dieser Provinz der Kunftübung zu erwarten ist .
— Das Schauspielhaus , das beliebte Kräfte wie Paul Ver -
hoeven , Wilfried Seyferth , Lu Saiuberlich verlieren wird ,
erfährt Zuwachs , der uns den Verlust hoffentlich überwinden
hilft . Wir nennen heute nur den jugendlichen Charakter¬
spieler Rene Deltgen ( Köln ) , der in dem Film „ Das
Mädchen Johanna "

Aufsehen erregt hat , ferner den Bon¬
vivant Fritz Saalfeld ( Bremen ) , ein gebürtiger Frank¬
furter , der auch eine Zeitlang am Frankfurter Neuen Theater
tätig war , sowie Lotte Brackebusch von den Münchener
Kammerspielen und Max Noack vom Alten Theater in
Leipzig . Schon diese Angaben beweisen , daß man in Frank¬
furt ernstlich bestrebt ist die personellen Verluste auszu¬
gleichen , um Frankfurts Ruf als Theaterstadt nicht nur zu
erhalten , sondern auch zu festigen . 2 . A .

auf Konzertreisen weilende Paul Wittgenstein . Witt¬
genstein wurde 1887 in Wien geboren . Er studierte am
dortigen Konservatorium und gab 1913 sein erstes Konzert .
1914 zog er mit in den Krieg und im ersten Gefecht wurde
ihm der rechte Arm dicht unter der Schulter von einem
Schrapnell zerschmettert . Er geriet in Gefangenschaft und
wurde in einem sibirischen Lager operiert . 1916 wurde er
ausgetauscht und begann mit Feuereifer seine Studien aufs
neue . Er übte täglich 6 bis 8 Stunden . Es war ein Glück
für ihn , daß es den rechten Arm getroffen hatte , denn es
gibt wohl viele Musikstücke , die für die linke Hand geschrieben
sind , aber keines für die rechte Hand . 1917 gab er sein erstes
Konzert als Einarmiger . Von diesem Zeitpunkt ab war
Wittgenstein ein gern gesehener East in deutschen und aus¬
ländischen Konzertsälen . Kein Geringerer als Richard
Strauß schrieb 1923 ein Klavierkonzert für ihn , das dem
einarmigen Künstler jedoch zu leicht erschien . Strauß nahm
diese Ansicht lächelnd entgegen und schrieb nun die sinfoni¬
schen Etüden : „ Panathenanzug "

für Wittgenstein , die wohl
das Schwierigste sind , das ein einarmiger Pianist bewältigen
kann . Noch andere Tonschöpfer des In - und Auslandes
haben den Künstler mit neuartigen Werken bedacht , so daß
seine Konzerte mit Strauß , Chopin und Schumann stim¬
mungsvoll und lehrreich sind . Jedenfalls beweist das
Können Wittgensteins , daß ein Mensch mit Fleiß und zähem
Willen sein Ziel , im Rahmen des Möglichen gesteckt , er¬
reichen kann .

Mittwoch , 12 . Juni 1935 .
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können . Die neue Einrichtung , die an den Pfingstseiertagen
erstmalig ihre Funktionen ausübte , wurde von dem aus¬

ländischen Reisepublikum als weiteren Dienst am Kunden

angenehm empfunden und beifällig ausgenommen . Die

Einlösungsstelle wurde sehr stark in Anspruch genommen ; 1
weit über 200 Reiseschecks wurden eingelöst .

— Der Psingstverkehr der Reichsbahn . Der Verkehr zu =

Pfingsten war sehr stark . Der Fernverkehr vor den

Feiertagen setzte mit dem © iiltigteitsbeginn der Festtagrück¬

fahrkarten am Donnerstag , 6 . Juni , ein und erreichte seinen
Höhepunkt in den Nachmittagsstunden des 8 . Juni . Die
Schnell - , Eil - und Fernpersonenzüge waren recht gut
besetzt . Der Ausflugsverkehr war am Pfingstsonntag
infolge des schönen Wetters lebhaft und hielt bts in die

Nachmittagsstunden an . Am Pfingstmontag setzte ab 17 Uhr
auf allen Strecken ein überaus starker Rückverkehr ein ,
so daß sämtliche Züge mit den zugehörigen Vor - und Nach¬
zügen gut zum Teil sogar überbesetzt waren . Im Reichsbahn¬
direktionsbezirk Mainz wurden folgende Sonderzüge ge¬
fahren : am Donnerstag , 6 . 6 ., 5 Sonderzüge , am Freitag , ]
7 . 6 ., 5 Sonderzüge , am Samstag , 8 . 6 ., 28 Sonderzüge , am

Sonntag , 9 . 6 ., 12 Sonderzüge , am Montag , 10 . 6 ., 17 Sonder -

züge , zusammen 67 Sonderzüge . Das Personal avurde allen

Aufgaben gerecht , so daß sich der Verkehr glatt und ohne
jeden Unfall abwickelte .

— Die SA . erhält einen Schellenbaum . Die 6A .-
Stanbarte 80 war am Dienstagabend mit ihren Fahnen¬
abordnungen und mit klingendem Spiel vor dem Verwal¬

tungsgebäude der Handwerkskammer in der Nikolasstraße
aufgezogen , um aus den Händen des Reichshandwerksmeisters .

Schmidt einen Schellenbaum , der ein Stück deutscher
handwerklicher Wertarbeit darstellt , überreicht zu bekommen .
Jm Anschluß an den kurzen Festakt erfolgte gleichfalls durch
den Reichshandwerksmeister an den Spielmannszug der SS .
die Übergabe eines Tamburstockes , sowie zwölf Horn - und

Pfeifeninstrumenten .
— Befreiung vom SA .- und SS .-Dienst im letzten

Halbjahr vor der Reifeprüfung . Der Reichserziehungs¬
minister gibt den llnterrichtsverwaltungen der Länder be¬
kannt , daß auf [eine Anregung die oberste SA .- Führung
und die Reichsführung SS . angeordnet haben , daß die

Oberprimaner der höheren Schulen , die der SA . und 66 .
angehören , im letzten 6chulhalbjahr vor der Reifeprüfung
auf Antrag vom Dienst befreit werden . Der Minister er¬
sucht , dafür 6orge zu tragen , daß die in Betracht kommen¬
den Oberprimaner zu gegebener Zeit auf diese Anordnung
aufmerksam gemacht werden .

— Der Blumengarten in neuer Bepflanzung . Eine

völlig neue Bepflanzung hat jetzt der Blumengarten vor dem
Kurhaus erhalten , in dem man die Hauptseitenbeete mit

Keidisluftfdiutjbunö
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lieg . Ein geselliges Beisammensein der Kameraden
Finnland mit den hiesigen HJ .- Kameraden beendete
ersten Tag ihres Wiesbadener Aufenthaltes .

Empfang durch die Stadtverwaltung .

Wiesbaden - Biebrich .
Morgen Donnerstag begeht der Zimmermann Franz

Hermann sein tOjähriges Dienstjubiläum bei der
Dyckerhoff - Wicking -AE .

Finnische Iugendführer in Wiesbaden
als Gäste der Hitler - Jugend Bann 80 .

Nr . 157 . Seite 5 .

Dienstagvormittag hatte es sich die Wiesbadener _
nicht nehmen lassen , den Gästen aus Finnland die Welt -

. kurstadt mit ihren Schönheiten zu zeigen . Nach eingehender
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Wiesbaden - Schierstein .

Zu einer großen Pfingstpaddelsahrt hatte der
Wassersportverein Schier st ein seine Paddelab¬
teilung eingeladen . Teilnehmer fanden sich am Samstag im
Wasiersportheim ein , um 42 Boote auf Lastautos zu ver¬
laden . Die Paddler trafen noch am Samstagabend in Worms
ein , und waren East des Kanuklubs Worms . Am ersten
Pfingstfeiertag erfolgte ein Rundgang durch die historische

Rheinstadt . Am zweiten Feiertag begann die Talfahrt mit
den Booten bis nach Ehrfelden , woselbst die Schiersteiner
bei dem Darmstädter Kanuklub zu Gast waren . Nach einigen
Stunden echten kameradschaftlichen Beisammenseins , ging es
durch den Altrhein der Heimat zu , wo man am Montagabend
wieder wohlbehalten eintraf . Der Wasiersportverein hat
mit dieser herrlichen Oberrheinfahrt seinen Mitgliedern zu
einem Pfingsterlebnis verhalfen , wie es sich nicht schöner
denken kann .

schuhe ; neuer Fahrradschlauch ; NS .- Frauenschaftsbrosche ;
beige Kindermütze ; braune Geldbörse mit kleinem Geldbetrag
usw . ; Füllfederhalter ; schwarzer Pelzkragen ; silberne Arm¬

banduhr ; blaue Damengeldbörse mit kleinem Geldbetrag ;
gold . Ohrring mit farbigem Stein und Brillanten ; schwarzes
Herrenfahrrad ; silh . Damenarmbanduhr ; alte Nickelbrille :
1 Paar braune Damenlederhandschuhe ; braune Geldbörse
mit großem Geldbetrag usw . ; silberne Damenuhr ; alte
Aktentasche mit Herrenhose ; grüne Wachstuchtafche mit

optischen Instrumenten ; braune Damenlederhandtasche mit
verschiedenem Inhalt . Zugelaufen : großer Wolfshund ,
Rüde ; Windhund , weiß und schwarz ; Airedal -Terrier , weiß
und schwarz ; Jagdhund , Rüde ; verraßte gelbe Hündin ;
junger Wolfshund , braun mit schwarz . Zugeflogen :
2 Kanarienvögel .

— Mit der Reichsbahn nach einem unbekannten Ziel .
Nur 800 Teilnehmer wird der Sonderzug der Reichsbahn¬
direktion Mainz am Sonntag , 16 . Juni , mitnehmen können .
Er fährt ins Blaue und damit ist alles gesagt . Ziel , be¬
schränkte Teilnehmerzahl und beste Vorbereitung sichern
ungetrübten Genuß . Wer also keine Enttäuschung erleben
will , besorge sich die Fahrkarte zu diesem bestimmt ver¬
kehrenden Zug .

— Die Ziehung 3 . Klasse der Preuß .- Südd . Klasien -
lotterie findet am 14 . und 15 . Juni statt Es werden u . a .
ausgelost 2 Höchstgewinne von 100 000 RM ., sowie erheblich
vermehrte Mittelgewinne im Werte von 340 000 RM .

r tiflentiimei hat wegen seines Anspruches auf Zahlung der
; Miete ein gesetzliches Pfandrecht an den in die

Die sinnischen Gäste beim Mittagesien im Zeltlager
bei Bad Schmalbach .

Photo : Hitler - Jugend K .

sonders heute sei der Besuch aus dem Norden unter den
Kurgästen mit an führender Stelle . Daß gerade Wiesbaden
viel auf Finnland halte , zeige , daß hier „ Abende nordischer
Kunst

" mit Musik usw . aufgeführt worden seien , bei denen
besonders die finnischen Meister zu Wort gekommen seien .
Weiter seien vor kurzem 60 finnische Studenten Gäste in
Wiesbaden gewesen und hätten hier die wundervollen
Heimatlieder Finnlands gesungen . Sodann kam er auf den
Freiheitskampf der Finnen zu sprechen , von den 650 Jahren
die Finnland unter der Herrschaft Schwedens verbrächte ,
von 1908 bis 1918 aber unter der Knute Rußlands war ,
doch alles vermochte nicht den Freiheitsdrang der Finnen
einzudämmen und zu vernichten . Im Gegenteil , der Kampf
wurde siegreich beendet . Heute seid ihr jungen Finnen freie
Finnen im freien Finnland , wie wir freie Deutsche im freien
Dritten Reich sind . Und wie in beiden Ländern ein fester
Wille zum Siege führte , so wollen wir auch heute wie vor
20 Jahren im Weltkrieg treue Freundschaft und Kamerad¬
schaft halten und die Freundschaftsbande , die im großen
Krieg zwischen Finnen und Deutschen geschloßen wurde , noch
weiter festigen .

Oblt . L e i n o , der Führer der Finnengruppe , dankte
und gab zum Ausdruck , daß sie sich ganz besonders freuten ,
den Vertreter Finnlands , ihres Heimatlandes , bei dem
Heimabend begrüßen zu können , der als ein Chef ihrer
alten Armee eng mit ihrer Heimat verbunden sei . Wie die
Väter treue Freundschaft und die Kameradschaft pflegten , so
wollen auch wir sie halten .

Ein HJ .- Lied leitete über zum Film , der den jungen
Finnen einen Einblick in die Arbeit und das Leben der HI .
gab und die Zeltlager in weitestem Matze zu Wort kommen

Diittwoch , 12 . Juni 1935 .

1£>tcn Geranien und weitzen Hortensien besetzte . Die obere
« lumensorte , die erhöht zum Kurhaus zu gelegen ist , weist
inmitten von blaßblauem Ageratum gelbe Begonien auf ,
„Ehrend das Mittelbeet dunkelblaue Heliotrop - Bepflanzung
-eigt . Die Steinvasen sind ebenfalls mit roten Geranien ver -

b -ehen worden . Auch der Kochbrunnengarten wurde zu'
Pfingsten mit einer wirksamen Neubepslanzung versehen .

— Die „ braunen Glücksmänner " haben an den Pfingst -
- ftiertagen wieder Glück gebracht . Außer einer ganzen Reihe
k kleinerer Gewinne wurden wieder zweimal 100 RM . in

| Wiesbadener Gaststätten gezogen .

— Wirtschaftsgruppe Einzelhandel . Der Einzelhandels -
i verband Wiesbaden , E . V ., schreibt uns : Die zur Wirtschafts -
I gruppe Einzelhandel gehörenden Geschäfte sind verpflichtet ,1

- ir Umsatzzrffer ihres letzten Geschäftsjahres der Wirt -

schaftsgruppe Einzelhandel , Berlin , zu melden . Wie uns

: von der Hauptabteilung C , Verwaltung , der Wirtschafts -

ej
>e Einzelhandel mitgeteilt wird , sind von einer
e von Einzelhandelsgeschäften die Umsatzmeldungen

Egod ) nicht eingegangen , nach denen gemäß den neuen gesetz -
; ljchen Porschriften künftig die Veranlagung der Beiträge
v ^ r Wirtschaftsgruppe Einzelhandel zu erfolgen hat . Die
- Säumigen werden ersucht , den ihnen zugegangenen Vordruck

sofort auszufüllen und ihn an die Wirtschaftsgruppe Einzel -
k handel , Berlin NW . 7 , Schiffbauerdamm 15 , einzusenden .

— Schulfeste ja — aber ohne Alkohol und Nikotin ,
i- Reichserziehungsminister Rust hat gelegentlich eines Einzel -
e salles die Feststellung getroffen , datz er nichts dagegen ein -
F zuwenden habe , daß fernerhin Schulfeste in den Räumen der
U . höheren Schulen abgehalten werden , sofern hierbei kein
i Alkohol verschenkt und nicht geraucht wird , und im übrigen
r die in Betracht kommenden gesetzlichen und polizeilichen
jr Vorschriften beachtet werden .

k — Werbeabend des Postsportvereins . Am Freitagabend
x veranstaltete die Turnabteilung des Postsportvereins unter
I Mitwirkung der Musikabteilung und des Spielmannszugs
b des Postsportvereins im Posthof des Postamts in der Rhein -

| siratze einen Werbeabend . 180 Turner , Turnerinnen und
: Jugendliche führten Freiübungen , Turnspiele und rhythmische

Tänze auf . Die Darbietungen wurden von den zahlreich er -
■ schienenen Zuschauern mit großem Beifall ausgenommen .

— Das Pfandrecht des Hauseigentümers . Der Haus -

_
An Pfingsten fuhren finnische Jugendführer von der

„ S i n i m u st a t " - Vlau - Schwarz - Organisation , die sich zur¬
zeit hier in Hessen - Nasiau aufhalten , von Frankfurt ,
ihrem Standort , nach Burg Stahleck , um die unver¬
gleichlichen Schönheiten des

'
deutschen Rheinstromes kennen

zu lernen . Blühende Felder , rebenbehangene Berghänge ,
das Niederwalddenkmal , der Mäuseturm , die vielen anderen
Burgen längs des Rheines und eine echt rheinisch gestimmte
Bevölkerung zeigte den „ Sinimustat

" - Mitgliedern , was der
Rhein und damit Deutschland ist . Nach Übernachtung auf
Burg S t a h l e ck fuhren die jungen Finnländer am Pfingst¬
montag nach Wiesbaden , um hier Gast zu sein beim
Bann 80 der Hitlerjugend .

Gegen 11 Uhr trafen die Gäste hier ein , begrüßt vom
EA - Referenten des Vannes 80 und dem Führer desselben ,
Unterbannführer B i n g e l . Als Begleiter der Finnen
fuhren Frankfurter HJ .- Kameraden mit , die bereits in
Finnland zu East waren und dieses Jahr auch wieder nach
dort fahren werden . In einem Omnibus gings es nach der
Jugendherberge in der H ä n d e l st r a tz e,

'
die sofort ein

lautes Lob , ob ihrer Lage und Einrichtung , von allen erhielt .
Nach kurzer Erfrischung ging es sofort weiter nach Bad
Schmalbach ins

Zeltlager des Bannes 80 .
Die Lagerbesatzung war vor dem Lager zur Begrüßung der
Gäste angetreten und nach Meldung des Lagerleiters be¬
grüßte der Führer des Vannes 80 die Gäste im Lager , das
eine Stätte der körperlichen und geistigen Ertüchtigung , aber
auch der Erholung sein soll . Der Führer der Finnen dankte
und gab zum Ausdruck , datz es ihn besonders freue , hier ein
Lager der deutschen Jugend kennen zu lernen , wozu sie auf
dieser Fahrt zum erstenmal Gelegenheit hatten . Bereits
beim Betreten des Lagers konnte man das Erstaunen der
jungen Finnen über diese herrliche Lage eines Zeltlagers
sehen , denn bei ihnen zu Hause hat man solche Lager noch
nicht in dieser sauberen Form und so gut eingerichtet ; das
Wetter und Klima läßt es nicht zu .

Ein spürbarer Hunger bei allen wurde bald durch die
vortreffliche Küche gestillt ; denn sofort nach dem Einmarsch
ins Lager ging es ans Essenfassen . In langer Reihe standen
da Finnen und deutsche Jungen , und jeder nahm sein Pott
mit dem finnischen Nationalgericht : Fisch und Kartoffelsalat ;
wie es . ihnen inundete , das braucht man nicht zu erzählen .
Bei der anschließenden Besichtigung des Zeltlagers des
Bannes 80 konnten sich die Führer der „ Sinimustat

" - Organi -
sation nicht genug über die Disziplin , Ordnung , Sauberkeit
und Organisation aussprechen . Nach einem Lied der Lager¬
besatzung dankten die Finnländer mit einem Lied , dessen In¬
halt ein Eid der Finnen ist , nicht von ihrem Vaterland zu
lassen , das Finnland heißt .

Bei der Besichtigung sprach der Führer der jungen Fin¬
nen immer wieder seine Freude darüber aus , datz sie Ge¬
legenheit gehabt hätten , ein Zeltlager der HI . zu besichtigen .
Nach seiner allgemeinen Ansicht über das bisher Gesehene
gefragt , antwortete er u . a . : Wir bewundern die großartige
Ordnung und Disziplin , nur die Deutschen könnten so was
aufziehen , nur Deutschland könnte solche Lager mit dieser
Disziplin einrichten . Unsere Lager sind lange nicht so weit
wie die hiesigen Zeltlager . Wir haben jetzt in Finnland
fünf Lager , die an der Ostsee und in Mittelsinnland liegen .
Aber dieses Zeltlager gibt uns so viele neue Lehren , daß
unsere Lager im nächsten Jahr bestimmt besser ausgebaut
und organisiert sind als dieses Jahr . Nach einem weiteren
Lied der Finnen und dem „ Sinimustat " - Eruß verabschiedeten
sich die Gäste , um in Bad Schwalbach noch eine Kostprobe
des Sprudels zu nehmen . Nach der Rückfahrt nach Wies¬
baden legte der Fahrtleiter eine kleine Ruhepause ein , in
der die jungen Finnen dem Neroberg bzw . dem Opelbad
einen kurzen Besuch abstatteten .

Der Abend vereinigte Gäste und Wiesbadener HI . zu
einem

Kameradschastsabend
im Fliegerheim des Vannes 80 . Besondere Ehre für alle
Teilnehmer war es , daß der finnische Konsul Just es sich
nicht hatte nehmen laßen , diesem Ahend beizuwohnen . Nach
dem Eingangslied „ Es klappert der Huf am Stege

" nahm
Konsul Just das Wort zu einer kurzen Begrüßung der
Gäste . Er wies auf Wieshaden als eine Stätte der Kunst
und der alten Kultur hin . Bereits die Römer hätten die
Heilkraft der Wiesbadener Quellen kennen gelernt . Be¬

lohnung eingebrachten Sachen des Mieters , soweit diese
der Pfändung unterworfen sind . Dieses Pfandrecht beruht
aus § § 559 , 580 BEB ., die bestimmen , daß der Vermieter
eines Grundstücks , von Wohnräumen und anderen Räumen
für seine Forderung aus dem Mietverhältnis ein Pfand¬
recht an den eingebrachten pfändbaren Sachen des Mieters
hat . Ein gleichartiges , teilweise weitergehendes Pfandrecht
hat der Verpächter eines landwirtschaftlichen Grundstücks
gemäß § 581 folg . BGB . wegen seiner Pachtzinsforderung
gegen den Pächter . Unklar war nun bisher , ob dem Ver¬
mieter ein Pfandrecht nur an denjenigen Sachen des Mieters

- zusteht , die A l l e i n e i g e n t u m des Mieters sind , oder
ob das Pfandrecht sich auch auf solche Gegenstände erstreckt ,
an denen der Mieter nur als Miteigentümer beteiligt ist ,
an denen ihm also nur ein Eigentumsanteil zusteht .
Diese Frage hat das Reichsgericht nunmehr in einem Ur¬
teil vom 21 . 1 . 35 , IV 261/34 , dahin klargestellt , daß das
Pfandrecht des Vermieters auch dann besteht , wenn die ein -

Sebrachten
Sachen nur zu einem Teil Eigentum des Mieters

ud ? In der Urteilsbegründung ist u . a . ausgeführt , daß
das Gesetz der Einbeziehung von Miteigentumsanteilen
unteflte " bem Pfändrecht des Vermieters unterliegenden
Sachen des Mieters nicht entgegensteht . Auch laße sich aus
dem Zweck des dem Vermieter zustehenden gesetzlichen
Pfandrechtes ein Grund , einen Miteigentumsanteil von
diesem Pfandrecht auszuschließen , nicht entnehmen . Wenn
es richtig wäre , daß das Vermieterpfandrecht an einem
Miteigentumsanteil nicht bestehen kann , so würde der
Mieter , entgegen dem Willen des Gesetzes , in der Lage sein ,
das an den eingebrachten Gegenständen entstandene Pfand¬
recht des Vermreters durch Übertragung eines Eigentums¬
anteils an einen Dritten zum Erlöschen zu bringen . Nach
Erwägung aller in Frage kommenden rechtlichen Gesichts¬
punkte stellt die Urteilsbegründung noch fest , daß auch die
aus der Gemeinschaft der Miteigentümer sich ergebenden
Rechte des oder der anderen Miteigentümer das Pfandrecht
des Vermieters nicht ausschließt . — Die mit dem Urteil
getroffene grundsätzliche Entscheidung hat sinngemäß ent¬
sprechende Bedeutung auch für das Pfandrecht des Verpäch -

' ters gegenüber dem Pächter .
— Allgemeingültige Regelung für „ Deutsches Geschäft "

in Aussicht . Der Präsident des Werberats der deutschen
Wirtschaft eist , wie das NSZ . meldet , im Einvernehmen
mit dem Reichspropagandaminister darauf hin , daß in
letzter Zeit von unzuständiger Seite die Frage der besonderen
Kennzeichnung deutscher Geschäfte aufgerollt werde . Er be¬
tont , daß vor Erlaß einer allgemeingültigen Regelung die

- willkürliche Verwendung derartiger Schilder und Bezeich¬
nungen unerwünscht sei .

— Auszeichnung . Anläßlich der Vootstaufe des neuen
■ Schnellbootes der DLRE . am Pfingstsonntag im Schiersteiner
; Hasen überreichte Reichshandwerksmeister Schmidt dem

Kameraden Rudolf Pfost ( nicht , wie berichtet , Pfort ) von
«er Wiesbadener Feuerwehr einen Ehrenbrief und ernannte
ihn zum Meister des Schloßerhandwerks .

. — Berkehrsunfälle . Am Dienstag ereigneten sich
wieder verschiedene Derkehrsunfälle . Kegen 12 .05 Uhr er -
wlgte auf der Kreuzung Vismarckring und Blücherstratze ein

। leichter Zusammenstoß zwischen einem Lastkraftwagen und
: entern Omnibus der Linie 4 . An beiden Fahrzeugen ent -

stand Sachschaden , Personen wurden nicht verletzt . — Gegen
ll Uhr wurde an der Kreuzung Westendstrahe und Roon -
strahe der 6jährige Schüler F . aus der Westendstraße von

8 einem Radfahrer angefahren und zu Böden geworfen . Der
. 3unge zog sich mehrere Verletzungen am Kopf und Unter »

. ' Henkeln zu und mußte in das Städtische Krankenhaus ein -
: Beliefert werden . Nach Zeugenaussagen hatte der Radfahrer
;

®;e genannte Kreuzung bereits üherquert , als der Junge
: plötzlich vom Bürgersteig auf die Fahrbahn lief , um auf die
■ ändere Seite zu gelangen . Hierbei soll er dem Radfahrer in

«as Rad gelaufen fein . — Gegen 14 .40 Uhr steuerte ein
Arbeiter — ohne im Besitz des Führerscheins zu fein —
einen Lastkraftwagen die Weihe rgaße in Wiesbaden -

, Biebrich abwärts . Beim Einbiegen in die Schlageterstratze
^- tlor er die Herrschaft über den Wagen und fuhr den

l Wagen auf einem Grundstück fest . — In der Waldstratze fuhr
e >n Lastkraftwagen beim Überholen eines anderen in gleicher
Achtung fahrenden Lastkraftwagens einen vor dem Hause 39
■e ltenden Personenkraftwagen an . Personen wurden nicht

r deAetzt , es entstand nur Sachschaden .
EL — Gefundene Gegenstände . In der Zeit vom 3 . bis

io d . M . wurden auf dem Fundbüro des Polizeipräsidiums
i ? ögegeben bzw . angemeldet : Gefunden : Beiger Kinder -
• ' Huh ; Ersatzteil eines Motorrades ; silbernes Armband ;

Pofoe braune Lederhandtasche mit verschiedenem Inhalt ;
«hwarzer Damenhut ; Taschenmeßer ; Paar weiße Stoffhand -

Obwohl es nun zur Genüge bekannt sein dürfte , daß
die Lehr - und Wilhelmstraße als E i n b a h n st r a ß e n für
Fahrzeuge aller Art gelten , muß man immer wieder die
Feststellung machen , daß Fahrzeuge , besonders Radfahrer die
Einbahnstraße in entgegengesetzter Richtung befahren . Es
dürfte wohl im eigensten Jntereße liegen , die Bestimmungen
einzuhalten , um einer Strafe zu entgehen .

Obstzüchter müßen leider immer wieder während der
Kirschenreife die Feststellung machen , daß wegen einer Handvoll
Kirschen ganze Äste abgeriffen werden . Diesem Unfug mutz
schärfstens entgegengetreten werden , da die Bäume stark in

ihrem Wachstum beeinträchtigt werden .

Herr Karl W e h n e r t , Querstraße , kann heute auf sein
25jähriges Arbeitsjubiläum bei der Firma Kalle u . Co . ,
Wiesbaden - Biebrich , zurückblicken .

Frau Elise Klee , Kirchgaße , _ feiert heute ihren
88 . Geburtstag . — Herr Adolf Schröder , Thieles - Privat -

straße , wird heute 74 Jahre alt .
Der W a f f e r st a n d des Rheins bzw . des Schiersteiner

Hafens ist trotz der heißen Jahreszeit kaum zurückaegangen ,
was sich für den Fischfang sehr ungünstig auswirkt .

Wiesbaden - Dotzheim .

Die Ortsverwaltung Dotzheim veranstaltete am Sams¬

tag ein Sommerfest im Turnerheim . Schon beim Be¬
treten des Saales stellte man fest , daß etwas besonderes los

war . Einem festlichen Garten gleich , mit vielen Nischen und
Lauben , war der Saal geschmückt mit Tausenden von Rosen .
Vielfarbige Lampions verstärkten den malerischen Eindruck .
Auf der Galerie hatte man das „ Cafs Freudenberg

"
einge¬

richtet , während im „ Rieweloch " einem mit vielen Karika¬
turen ausgemalten Kellerraum , ein Weinbrunnen durstige
Gemüter erfrischte . Herr Helmstädter von der Kreiswaltung
der DAF .» welcher die Ausgestaltung der Räume übernom -

Besichtigung des Kochbrunnens wurde den Kameraden aus
Finnland die Stadt gezeigt . Gegen 10 Uhr begrüßte im
Kurhaus Frh . v . Wechmar die Gäste und lud alle ein , als
East das Opelbad zu besuchen . Zuvor aber sahen die finni¬
schen Kameraden die Innenausstattungen des Kurhauses ,
über die sie sich nicht genug lobend aussprechen konnten . Im
Opelbad gab es bei dem heißen Wetter eine kühle Er¬
frischung . Nur zu schnell verging die Zeit und in schneller
Fahrt ging es zur Eebietsführung der Hitlerjugend in der
Herbert - Norkus - Straße , wo der stellvertretende Führer des
Gebietes Heßen - Naßau , Bannführer Piltz , die Gäste und
den finnischen Konsul willkommen hieß . Konsul Just sprach
den Dank des finnischen Gesandten in Deutschland aus , dei

sich besonders freue , daß die finnische Jugend in dem Gebiet 13
eine so herzliche Aufnahme gefunden habe . Nach dem Eßen
fand die Besichtigung des Hauses statt . Nach einem kleinen
Spaziergangs durch die Stadt verließen die Gäste in Richtung
Frankfurt Wiesbaden .
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men hatte , konnte zufrieden fein . Verschiedene Dinge mögen
dazu beigetragen haben , daß der Saal sich nur langem
füllte . So die bevorstehenden Feiertage und auch die augen¬
blickliche Gartenarbeit . Mit reichlicher Verspätung ging man
deshalb an die Eröffnung des Abends . Die Turnerriege des
Turnvereins 1848 zeigte am Reck vorbildliche Leistungen .
Die Ansage des Abends oblag dem Pfälzer Heinz Schnabel ,
der sich in seiner bekannt trockenen Art dieser Aufgabe ent¬
ledigte . Seine Vorträge , so besonders „ die Erschaffung des
Weibes "

fanden begeisterten Beifall . Fräulein Aenne Knoll
sang und tanzte und gefiel allgemein , leider vermißte man
ihre sonst so beifällig aufgenommene Vorträge in nassauischer
Mundart . Herr Morland als Sprechjongleur zeigte sehr
schöne Leistungen die allgemein bestaunt wurden . Gut waren
auch die Darbietungen des Tierstrmmenimitators Sylvester .
Den Abschluß des Abends brachte Fritz Blum , der routierende
Clown , welcher durch seine täppische Akrobatik immer wieder
zum Lachen reizte . Viel Beifall belohnte ihn . Es ist nur
bedauerlich , daß die riesigen Anstrengungen der Veranstalter
nicht durch einen noch stärkeren Besuch ausgezeichnet wurden .

Heute Mittwoch beginnt das Mähen der Wiesen im
„ Unteren Grund "

, der Termin zum Mähen der Waldwiesen
wird noch bekanntgegeben .

Die hiesigen Kameraden des Reserve - Jnfanterie -
Regiments Nr . 80 beabsichtigen sich vollzählig an der Wieder¬
sehensfeier in St .- Goarshausen am 2S ./29 . September zu
beteiligen . Die hiesige Ortsgruppe bittet daher Anmeldungen
schon jetzt erfolgen zu lassen .

Wiesbaden - Erbenheim .

In dem Schaufenster des Elektrogeschäftes Kurt Kümmel
sind dieser Tage reizvolle Proben von Kinderwäsche und
- kleidungsstücken ausgestellt , die von den Schülerinnen der
hiesigen Volksschule in den vergangenen Wochen unter
Anleitung von Fräulein Knoll aus gebrauchtem Material
angefertigt wurden . Die gesammelten Arbeiten wurden der
NSV . für die Hilfsaktion „ Mutter und Kind "

zur Ver¬
fügung gestellt .

Einen H i tz s ch l a g erlitt am Montag ein Einwohner
bei einem Spaziergang . Er wurde in seine Wohnung ver¬
bracht und befindet sich auf dem Wege der Besserung .

Der SS .-Reiter L . Eiebermann konnte auf dem
Pfingstreitturnier in Wiesbaden im Jagdspringen ,
Klasse B , unter starker Konkurrenz einen vierten Preis er¬
ringen .

Ein Mechaniker von hier stieß am Samstag in Höchst
auf seinem Motorrad mit einem Auto zusammen und trug
eine Gehirnerschütterung davon . Er mußte in das Höchster
Krankenhaus verbracht werden .

Aus dem Beremsleben .
* Bund heimattreuer Ost - u . Westpreußen .

Dieser Tage fand im Herrenzimmer des Kurhauses ein
Heimatabend statt . Im Vordergründe des Abends stand die
mit großem Äeifall aufgenommene politische Rundschau des
Landsmannes und Pg . Dr . Karpinski . Ausgehend von
der großen Rede des Führers behandelte Redner Zug um
Zug die weltpolitischen Ereignisse der Gegenwart , wobei er
bei der sudetendeutschen Frage etwas länger verhielt .
Spannende Aufnahme fand alsdann der von der Bundes¬
leitung Berlin zur Verfügung gestellte Film „ Das schöne
Ostpreußen "

. Der Eindruck des Abends wurde ver¬
stärkt durch die Anwesenheit von zwei Landsmänninnen in
historischer ostpreußischer Volkstracht . Landsmann Lehrer
S e m r a u , Kelkheim i . T ., brachte zwei Musikvorträge von
Beethoven und Chopin wirkungsvoll zu Gehör , wofür ihm
die Zuhörerschaft mit stürmischem Beifall dankte . Wiederum
konnte Neuaufnahme von 7 Landsleuten erfolgen . Als
erstes Geschenk für die Patenschule N e r w i g k im Kreise
Allenstein stiftete die Ortsgruppe ein großes Führerbild so¬
wie Bildnisse Albert Leo Schlageters und Horst Weffels .

Bekanntmachungen .

Achtung ! Amtswalter der Deutschen
Arbeitsfront !

Heute , Mittwochabend , 20,30 Uhr ,
Eeneral -Amtswalterappell

im Paulinenschlößchen . Es haben sämtliche DAF .- Walter
und KdF .-Warte der Ortswattungen sowie der Betriebe zu
erscheinen . Anwesenheitskontrolle !

NS . - Frontkämpferbund (Stahlhelm ) .

Ortsgruppe Süd .

Am Mittwoch , 12 . Juni , abends 8 .15 Uhr

e
findet der monatliche Ortsgruppenappell im
Saalbau „ Leseverein "

, Luisenstraße , statt .
Bekanntgabe von sehr wichtigen Tagesbe¬
fehlen und Bericht über den Aufmarsch in
Stuttgart ; danach gemütliches Beisamme -n -
sein der Kameraden . Nach den neuesten Be¬
fehlen darf kein Kamerad bei den Orts¬
gruppenappellen unentschuldigt nicht mehr

fehlen . Bei dringenden Fällen wird bestimmt , daß Entschuldi¬
gungen über den Grund der Abwesenheit dem Kamerad¬
schaftsführer rechtzeitig vorgelegt werden müssen . Erscheinen
in Uniform oder in Zivil .

Erster Deutscher Gehörlosen - Tag
in Frankfurt a . M .

Frankfurt a . M ., 11 . Juni . Der Reichsoerband der Ge¬
hörlosen Deutschlands hielt während der Psingstfeiertage in
Frankfurt den 1 . Deutschen Eehörlosentag ab , zu dem sich aus
allen Teilen des Reiches weit über 1000 Teilnehmer ein »

gefunden hatten . Die Tagung , die gleichzeitig die IV . ordent¬
liche Hauptversammlung des Reichsoerbandes der Gehör¬
losen bildete , fand am Samstagvormittag ihren Auftakt mit
einer Arbeitstagung , in deren Verlauf alle die Gehörlosen
berührenden Fragen zur Sprache kamen . Besonders wurde
dabei die Forderung erhoben , die Lage der Gehörlosen durch
geeignete Maßnahmen noch mehr zu bessern , denn es handelt
sich ja hier um Menschen , die geistig voll entwickelt sind und
einen um so größeren Bildungshunger haben , als ihnen durch
das Fehlen des fünften Sinnes vieles abgeht , was dem in
voller Gesundheit lebenden Menschen in den Schoß fällt .
Hier müsse also ein gerechter Ausgleich einsetzen . Insbe¬
sondere wurde die Schaffung weiterer Fortbildungsmöglich -
keiten für die Gehörlosen verlangt . Am Nachmittag fand im
historischen Kaisersaal des altehrwürdigen Römer ein
Empfang der Reichsbundesleitung und des Führerrates des
Reichsverbandes der Gehörlosen statt . Nach Erledigung ge¬
schäftlicher Angelegenheiten sprach Reichsverbandsleiter
A l b r e g h s . Die Gehörlosen wollten durch ihre Arbeit be¬
weisen , daß sie ein wertvolles Glied in der deutschen Volks¬
gemeinschaft seien . In fürsorglicher Hinsicht forderten sie ,
daß die Schulen und die übrigen Einrichtungen so ausge¬
baut würden , daß die Gehörlosen in ihrer Arbeitskraft immer
wertvoller würden . Den Höhepunkt bildete am Sonntag der
Hauptfestakt im Saxophonsaal des Messegeländes , der sich zu
einer außerordentlich eindrucksvollen Kundgebung der
Gehörlosen für das neue Deutsche Reich gestaltete und den
Willen der Gehörlosen zum Ausdruck brachte , als vollwertige
Volksgenossen in die deutsche Schicksalsverbundenheit hinein¬
zuwachsen . Für die NS .-Volkswohlfahrt bedeutete der Tag
einen Triumph ihrer segensreichen Tätigkeit . Die einheit¬
liche Zusammenfassung und gemeinschaftliche Betreuung dieser
vom Schicksal schwer betroffenen Volksgenossen darf als eine

warmherzige und edle Tat bezeichnet werden .

Die älteste Orgel Deutschlands
in der Kiedricher Pfarrkirche St . Valentin .

Kiedrich , das malerischste Dörfchen des Rheingaues ,
schläft seinen Dornröschenschlaf . Achtlos zieht der Strom
der Reisenden daran vorbei , gelockt von bekannteren Namen .
Und doch ist Kiedrich der Ort des Rheingaues , der abseits
jeglicher Kriegsstürme , vor allen anderen seinen altertüm¬
lichen Charakter bewahren konnte . Eine überraschende
Fülle von Erzeugnissen alter deutscher Kunst belohnt das
Auge des Wanderers , der seine Schritte hierher lenkt . —
Kiedrich verdankt die Erhaltung seiner schönen wertvollen
Altertümer besonders noch der Einwirkung eines kunst¬
sinnigen Mannes , des Baronet Sir John Sutton , der ,
von dem Reiz des abgeschiedenen Örtchens gefeffelt , während
der zweiten Hälfte des vorigen Jahrhunderts lange Jahre
dort lebte , und durch reiche Eeldopfer für die Erhaltung und
Wiederherstellung des künstlerischen Charakters seiner Wohn¬
stätte wirkte . — Über die Geschichte Kiedrichs , das mit rund
tausend Jahren zu den ältesten Ortschaften des Rheingaues
zählt , ist wenig bekannt . In einer Urkunde , die aus der
Zeit um 940 stammt , wird es zum ersten Male genannt .

Eine ganz besondere Sehenswürdigkeit ist die Orgel
der Pfarrkirche St . Valentin , die die älteste Orgel
Deutschlands ist . Die Kirche muß zu Anfang des 14 . Jahr¬
hunderts entstanden fein , wie aus der auf einer Pfeife der
alten Orgel eingeätzten Jahreszahl 1352 zu schließen ist . Das

Baujahr der Orgel ist einige Zeit später anzusetzen , doch
dürfte sie etwa seit einem halben Jahrtausend ihren Dienst
versehen . Die Orgel , im ersten Turmgeschoß der Kirche
stehend , ist in den Jahren 1857/58 von dem aus Brügge
stammenden Orgelbauer A . Hooghuys gründlich repariert
und vervollständigt worden . Das Gehäuse erhebt sich aus
kräftigen , mit gotischem Laubwerk bemalten Seitenkonsolen
als Bau aus drei zinnenbekrönten Türmen . Reiches Schnitz¬
werk füllt den Raum zwischen den Türmen aus . Es durfte
interessant sein , in diesem Zusammenhang zu erfahren , daß
die erste ausgeprägte Form der Orgel bereits im dritten
Jahrhundert vor Christus entstand . Der Erbauer der ersten
Orgel überhaupt war der Alexandriner Ktesibios . Bei
dieser sogenannten Schleifladenorgel wurde das Master zur
Regelung des Windrucks verwendet . Ihr Klang soll weich
und angenehm gewesen sein . Im römischen Reich wurde sie
bei weltlicher Festen aller Art benutzt , im byzantinischen
nur bei höfischen und kirchlichen Feiern .

Ein weiteres Schmuckstück der Kirche St . Valentin ist
das Sakramenthäuschen , das die im Chor herrschen¬
den spätgotischen Formen in reichster Entfaltung zeigt . Von
großer Schönheit fit der Johanni s al t ar im nördlichen
Seitenschiff , ein reiches Kunstwerk in spätestgotischem Stil .
Wertvolle , ungewöhnlich reiche Zierbeschläge in Blumen -
und Rankenform bedecken Türen und den Wandschrank der
Sakristei . Einen sehr seltenen Schmuck , den nur ganz wenige

alte Kirchen aufweisen können , besitzt die Pfarrkirche
St . Valentin in dem nach vollständig erhaltenen G e st ü h l
aus Eichenholz , dessen Seitenlehnen und

'
Vorderwände

wundervoll mit ausgegründetem Ornament verziert sind .
Der Meister dieser kostbaren Arbeit hat uns seinen Namen in
folgender Inschrift Hinterlasten : „ Disz werk hat gemacht
Erhärt Falkener von Abensperg usz beiern , wohnhaft zu
gau Obernheim da man zalt nach der gebürt christi unser
lieben hem duset funfhundart und zehen fahr .

"
( 1510 ) .

Der Pfarrkirche südlich gegenüber liegt als weitere
Sehenswürdigkeit Kiedrichs , die Totenkapelle
S t . M i ch a e l , die eine Meifterschöpfung der deutschen Spät¬
gotik darstellt und um 1440 erbaut wurde . Der zierliche ,
wundervoll durchgestaltete Bau zeigt im Innern als beson¬
ders wertvollen Schmuck einen schmiedeeisernen Kronleuchter
von ungewöhnlich schöner Arbeit . — Auch an sehenswerten
Profanbauten ist Kiedrich reich . Besonders zu erwähnen ist
der Bassenheimische Hof , der uns noch heute das
Bild eines reichen mittelalterlichen Adelssitzes vor Augen
führt . — Auf dem Kiedrich gegenüberliegenden Berg er¬
beben sich malerisch , von alter großer Geschichte zeugend , die
Ruinen der Burg Scharfen st ein . Goldene Frühlings¬
sonne flutet über den weiten Gau der Heimat , seine tiefe
Schönheit verklärend , Frieden und Freude spendend dem
Herzen des Menschen .

Bitte , nicht erschrecken !

Ich kenn die Männer bester , als man glaubt ,
Da sie bei mir sich ohne Maske zeigen .
Ich habe manchem schon die Ruh geraubt ;
Ich will jedoch von Einzelheiten schweigen .

Ich habe ihre Launen in der Hand .
Ich kann sie fröhlich , traurig , zornig machen .
Ich bring sie , wenn ich will , aus Rand und Band ,
Und alles dieses kurz nach dem Erwachen !

Ja , es geschah sogar , daß mich ein Mann
Einmal ergriff mit wilder Zorngebärde ,
Er zitterte vor Wut und warf mich dann
Mit häßlich rohen Worten auf die Erde .

Und dann — man weiß ja , wie die Männer sind —
Ließ er sich vor mir auf den Boden nieder ,
Und kam zu mir auf Knien wie ein Kind ,
Und faßte mich von neuem immer wieder .

Ich ober glitt ihm dennoch aus der Hand .
Ein jeder hat nun mal sein eigenes Köpfchen .
Ich lag bann unterm Bett ganz an der Wand .

Ja , ja , man hat
' s nicht leicht als Kragenknöpfchen !

Puck .

Mittwoch , 12 . Ium 1935 ,

eine
Aussteller einen
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für Sorge getragen , daß die Ausstellung nicht
für die Fleischermeister selbst ist , sondern auch

nur anregend
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Aus Provinz und Nachbarschaft .

Reichssernverkchrsstratze 42 in Niederwalluf gesperrt ,
m . Niederwalluf i . Rhg ., 11 . Juni . Wegen Sauarbeit ^

ist die Reichsfernverkehrsstraße 42 ( Koblenz — Biebrichs
Mainz ) im Ortsbering Niederwalluf bis zum 27 . Juni 1935
für den gesamten Durchgangsverkehr gesperrt .

Von einem Einbrecher angeschossen .

= 3 Hofheim a . T ., 11 . Juni . Samstagsrüh nach 2 Uht
begab sich der Schlossermeister Herzog während des Regens
in seinen Hof , um einige Geräte ins Trockene zu bringet
Als er sich der Werkstatt näherte , feuerte plötzlich ein Mami
einen Schuß auf ihn ab , der das Vein streifte . Ehe sich bet
Meister von seinem Schrecken erholt hatte , war der Manifi
der zweifellos einbrechen wollte , in der Dunkelheit ver¬
schwunden .

Reiche Beschickung der Reichs - Fachausstellung
des Fleischergewerbes .

Bevölkerungsschichten , insbesondere den Hausfrauen , wert¬
volle Anregungen gibt .

Frankfurter Chronik .

= Frankfurt 0 . M ., 11 . Juni . Als der 40 Jahre alte
Bleilöter Bär aus Rüdigheim in einem chemischen Labora¬
torium des Werks Mainkur der I . E . - Farbenindustrie in
Frankfurt a . M . - Fechenheiiy mit Montagearbeiten beschäl
tigt war , entzündeten sich plötzlich Gase . Durch die dabei
hervorgerufene Stichflamme erlitt Bär am ganzen Körper
schwere Verbrennungen ; er wurde in lebens -
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ehemaliger 88er anzuschließen , von welchem Regimen !
das Bataillon am 4 . Dezember 1914 aufgestellt wurde , wiO
rend es vier Jahre bis zur Auflösung dem Kommando des
Marinekorps unterstellt war . Die schweren KüsteÄ

Internationale Fleischer ! agung ftaitfinbet ,
wird man dem ausländischen Besuch mit besonderem öntet /
esse entgegensehen können . Bei der engen Verflechtung des
Fleischergewerbes mit der Hauswirtschaft hat man auch ba-

Hanaus Ehrenmal wurde geweiht .

- - Hanau Main , 11 . Juni . Die Stadt Hanau ftalD
während der Psingstfeiertage völlig im Zeichen -der Wiebel '

sehensreier -der ehemals in Hanau stationiert gewesenen Singt *

hörigen -des Ulanenregiments Nr . 6 , des Jnif
R « gts . Nr . 88 , der Eisenbahnregimenter 2 u . H
des Res . - Jnt . - Regts . Nr . 88 , des Landsturm

'

Jnfanteriebatail Ions 18/7 und der Fuhrparks
koIonne 4/17 . Reicher Flaggen - und Eirlandenschmr »
gab dieser Feier , an der die ganze Bevölkerung lebhaire -red
Anteil nahm , ein würdiges Gepräge . Ihre besonder « 'S ®
deutung erhielt di « Kundgebung durch di « Anwesenheit Sgl
Reichsstatthalters und Gauleiters Sprenger , ber versönM
die Weihe des neuen Ehrenmals für die Gefallenen de >
Stadt - und Landkreises Hanau vornahm und damit seiM
Verbundenheit mit den alten Soldaten - um Ausdruck brachte

Brände durch Funkenflug der Lokomotive .
— Hungen , 11 . Juni . An der Bahnstrecke Hungevfi

Friedberg in der Nähe der Grube „ Vereinigte Wilhelm
"

der Gemarkung Inheiden gerieten infolge Funkenflugs au *

der Lokomotive etwa 15 Meter Grubenholz in Brand . 6 *”

paar Stunden später brannte , wiederum verursacht dufM
Funkenflug aus der Lokomotive , an der gleichen Strecke eit

großes Stuck Gras an der Böschung des Bahndammes ab
In beiden Fällen gelang es , die Brände zu löschen , bevok
sie allzu große Ausdehnung nehmen konnten .

gefährlichem Zustand ins Hanauer Krankenhaus gebracht . -
In der Nacht zum 2 . d . M . wurden aus dem Omnibus einet
Reisegesellschaft zwei Koffer mit Wäsche und Kleidern im

RM . gestohlen . Jetzt konnte die Polizei
der Person des 19mal vorbestraften Pan !

Schumann aus Frankfurt festnehmen . Bei der Durch¬
suchung seiner Wohnung wurde noch ein Teil der gestohlener
Sachen gefunden ; der größte Teil war aber bereits verkauft .
Alle Käufer wurden ermittelt unb die gestohlenen Sacher dpxs

restlos herbeigeschafft . — Zur ersten Wiedersehensfeier berk über

Angehörigen des ehemaligen Arm . - Bataillon \ M

Tödlich verunglückt .
m . St . Goarshausen a . Rh ., 11 . Juni . Der VaLn -i

bedienstete Balthasar Berlenbach aus Mittelheim ( Rheingc ^
wollte in einem Orte bei St . Goarshausen Ferkel holen
befand sich mit seinem Fahrrad unterwegs . Auf seine Bich
hin wurde er in Bogel von einem mit Schwemmsteinen
ladenen Lastkraftwagen mitgenommen . Er saß auf dem hoch !
beladenen Auto . An -der Straßenkreuzung nach Nieder
schwalbach verlor der Mann anscheinend -den Halt und stürztzj
auf di « Straße . Der Sturz erfolgte so unglücklich , daß B . auf
der Stelle tot war .

12 4 am 9 . Juni in Frankfurt a . M . waren aus allen (Sauen statt ,
die Kameraden herbeigeeilt , um gemeinschaftlich die En
innerungen der vier Kriegsjahre an der flandrischen Kiiftr «efta

auszutauschen . Es war ein Sichfinden und Erkennen mit . bade

der Freude des Wiedersehens nach so langen Jahren der , — 2

Trennung . Der gefallenen Kameraden , welche in den DüneU
der flandrischen Küste ruhen , gedachte Kamerad PochelUvrn
( Mainz ) in ehrender Weise . Um die Angehörigen dek
Bataillons zu erfassen , wurde angeregt , sich dem Bunde

den breitefteil r16

— Frankfurt a . M ., 10 . Juni . Für die Reichs - Fachaus - -
stellung des Deutschen Fleischergewerbes vom 15 . bis 23 . Ium
1935 in Frankfurt a . M . ist nunmehr auch der erweiterte
Raum vollständig belegt . Die Ausstellung umfaßt eid
Fläche von 12 000 qm , auf welcher über 200 Aussteller ein ...
umfassenden Überblick der heutigen Fleischereitechnik geben .
Für die Ausstellung liegen nicht nur sehr umfangreiche Be>.
sucheranmelbungen aus dem Inland vor , sondern auch bas WM .
Auslanb hat ein sehr starkes Interesse für bie AusstellunjM » it

gezeigt . Da kurz vor ber Ausstellung in Brüssel eine ;

geschütze von ber holländischen Grenze bis Nieuport Mi
Dünkirchen zeugen noch heute von ber erfolgreichen Tätig '

feit des Bataillons . Im nächsten Jahre treffen sich die Ast '

gehörigen des Bataillons in Wiesbaden . — Im Stabtz
geschichtlichen Museum in Frankfurt a . M . wurde dieser .. Biri

Tage den Besuchern eine Ausstellung „ Die Entwicklung ent .
der Handfeuerwaffen

"
zugänglich gemacht . Vo » p € üb

ber einfachen Donnerbüchse bes 14 . Jahrhunberts . die meH
knallte als wirkte , kann man bie Entwicklung der Hand¬
feuerwaffen bis zum neuesten Gewehrtyp unserer Zeit sehA
Neben den gewichtigen Vorder - unb Hinterlabern wird bU

Jugend besonders ber Henry -Martini - Stutzen , die unfehl ',
bare Büchse „ Old Shatterhands " aus den Jndianergeschicht «
Karl Mays , anziehen . Eindrucksvoll sind auch die gewal -

tigen Wallbüchsen , zu deren Bedienung zwei kräftigt
Männer erforderlich waren .
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Kauerngehöft von einem Großfeuer heimgesucht .

pertt

ti 1935

die

wär gerettet werden . Es fand in den Flammen den Tod .t vei -

8

entgegengehen .

l eint

ich da-

Eaueej

Dünl

n der
un de

, roäW

regeich
>iteste «

wert -

iwet
ner ,

t eine
: einen

en mit
en der

re alte
!aBoio >
rie in

iefchäf -
dabei

Körper
lebens¬
echt . -

- eine :
■rn im
Polizei

i — Medenbach , 11 . Juni . Für die geplante Brunnen -

mlage auf dem hiesigen Friedhof wurde von der Ein -

k vohnerschaft ein Betrag von 92 RAk . als freiwillige Spende
" " Da die bereits durchgeführten Bohrversuche

;
— Delkenheim , 11 . Juni . Bei der Neuverpachtung einer

-IHnzahl landwirtschaftlicher Grundstücke ( auf dem Mechtilds -

-mit wenigen Ausnahmen , vorbehaltlich der Genehmigung ,
m den Händen ihrer seitherigen Pächter .

2 Uh:
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Durch «

hlenca
erkauft .
Sachen

k gezeichnet . Da die bereits durchgeführten Bohrversuche
■ 15’ 5 I

"
einen guten Wasserstand ergaben , dürfte der langgehegte

leiten * Musch eines Friedhofsbrunnens nunmehr seiner Erfüllung

= Weinheim , 11 . Juni . In einem Garten in Weinheim

fiagcn von mehreren Zwergpalmen ( Chamaerops ) zwei
« lütenfchmuck angelegt . Diese Fächerpalme braucht 50 bis

l m Jahre , um bei uns zur Blüte zu kommen . In anderen

Minheimer Gärten werden auch reife Feigen geerntet ,

UÖes Beweise für das warme Klima der Bergstraße .

Brandunglück in der Pfalz .

Seiten
brich . Hervorragendes Abschiseiden der

Wiesbadener Spieler .

Wie schon in der gestrigen Ausgabe mitgeteilt , konnten
Endrunden im Landesverbandsturnier des Mittelrhein -
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Die bewährte Milch in Ihrem Haushalt

erhielt die höchste Auszeichnung : den

Siegerehrenpreis
auf der 2 . Reichsnährstandsschau Hamburg 1935

(inGroppeAZ)
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Hauvtgemeinde durch gemeinsame Leistungen efla verbunden .
Bevor Born zu Bleidenstadt kam . wurde es . um das Jahr
1800 . vom Pfarrer von Ädolsseck versehen .

X Limburg a . b . Lahn . 11 . Juni . Der Bau einer Soch -

svannunasleituna Limburg - Kreuztal ist geplant und werd
vielen Gemeinden des Westerwaldes Anschluß an . das
Elektrizitätsneü bringen . — Auf einer Pfmgüfahrt zu leinen
Eltern stürzte bei Elz ein 86jähriger Familienvater vom
Rade und starb an einem Herzschläge . Der Verstorbene wohnt
in Frankfurt a . M . und hinterläßt -trau und 2 Kinder .

X Nassau a . b . Lahn . 11 . Juni . Die Orte Nassau und

Beranassau - Scheuern wurden nach den Richtlinien des Bundes
der Verkebrsoerbände zum „ Klimakurort Nassau im Lahn¬
tal " zusammengeschlossen .

= Mainz , 11 . Juni . Der Mehgehilfe Johann Friedrich
vom Verwaltungsbüro der Reichsbahndirektion Mainz wurde

am Dienstag bei Ausübung seines Dienstes bei Bahnhof
Boovard vom Personenzug 1328 ersaht und an einen eisernen

Pfosten geschleudert und so schwer verletzt , dah der Tod sofort
eintrat .

— Homberg ( Oberhessen ) , 11 . Juni . Während der

Pfingftfeiertage wurde in Homberg die Feier der 700 .

Wiederkehr der Verleihung des Stadtrechts begangen . Am

ersten Feiertag fand abends ein Festakt statt . IDEAL MILCH

. NESTLE
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geben . S Anzahl landwirtschaftlicher Grundstücke ( auf dem Mechttios -

h
'
e Be> | Häuser Hof gelegen ) erfuhren die seitherigen Pachtpreise

ich bas ? durchweg eine kleine Steigerung . Die Grundstücke biteben

Transport ins Darmstlädier Krankenhaus erlagen die beiden

Verunglückten ihren Verletzungen . Es handelt sich um zi
1

Motorradfahrer aus Arheilgen . Der andere Motorradiah
der aus Wetzlar kam , blieb unverletzt , seine Beifahrerin er -

litt einen Oberschenkelbruch .

Todesopfer des Pfingstverkehrs .

= Darmstadt , 11 . Juni . Der außerordentlich starke

Pfingstverkehr forderte leider auch in diesem Jahre wieder

mehrere Menschenleben . So fuhr in Weinheim der in

bett 20er Jahren stehende ledige Dr . meb . Richard Reinhard

mit seinem Motorrad gegen einen parkenden Lastkraftwagen ,

kam dabei zu Fall und zog sich so schwere Verletzungen zu ,

bast er sofort ins Heibelberger Krankenhaus eingeliejert
würbe , wo er inzwischen seinen Verletzungen erlegen ist . —

Auf bet Heibelberger Straße am Marienplatz in Darm¬

stadt lief ein fünfjähriges Mädchen vor einen Stuttgarter

Personenkraftwagen , wurde überfahren und tödlich verletzt .
_ Ein weiterer schwerer Verkehrsunfall ereignete sich in der

Eberstiidter Villenkolonie . Hier versuchte ein Radfahrer ,

noch kurz vor einem Personenkraftwagen bie Straße zu

überqueren , wobei er von bem Auto erfaßt und zu Boden

geschleudert wurde . Der Radfahrer wat auf der Stelle tot .

Der schwerste Verkehrsunfall der Pfingstfeiertage , der

zwei Todesopfer forderte , ereignete sich an der

Kreuzung der Provinzialstratze Jugenheim — Bickenbach und

Jugenheim — Alsbach . Hier fließen zwei Motorräder mit

solcher Wucht zusammen , baß der Führer des einen Rabes

und sein Soziusfahrer in hohem Bogen auf die Straße ge¬
schleudert und schwer verletzt wurden . Bereits auf dem

m . Jugenheim ( Pfalz ) , 10 . Juni . Ein schweres Brand -

s Unglück , bem leider auch ein kleines Kind zum Opfer
t fiel ereignete sich in Jngenheim . Nachmittags brach aus

f jtjjjcr noch - unbekannten Gründen in dem Anwesen des Mon¬

teurs 2 - Braun ein Feuer aus . Der Dachstuhl stand in
I tzrzer Zeit in Flammen und konnte nicht gerettet werden ,

gin übergreifen des Feuers auf die unteren Stockwerke

mürbe von der Feuerwehr verhütet . Das jüngste Kind der

Stdlnertrtter des 5anpifd ;rift !eit« s : Kari Seinj Kunz .
verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kauft : Fritz Günther ; für den
politifchen Nachrichtendienft : Kart Heinz Kunz ; für unpolitifche Beitrüge und
vermischtes : Dr . Seinrich Reichert ; für Stadtnochrichtm , wirtfchoft , Handel
und Gewerbe : Willi pempel ; für Umgebung, peovinznachriGten und den
Sportteil - veinz k en Haidt : für die Anzeigen und Reklamen : Dtto Kaiser ,

sämtlich in Wiesbaden .
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. — Born . 11 . Juni . In bei oeiaangenen Woche unter «

Mm Lehrer Kircher mit den älteren Jahrgängen und
Artigen Schulentlasienen einen Ausflug in das wieder¬
um onnene Saarland . Mit bem Besuche Saarbrückens

ein Wiedersehen mit den im vergangenen Herbst hier
? nd in Watzhahn aufgenommenen Saarfinbern zur Freude
Mder Teile verbunden . — Wie wir hören ist die evangelische
^ rrchengemeinde Born - Watzbahn . welche im Jahre 1928

dem Kirchsviel Bleidenstadt ateetrennt und als Filiale
° on Bad Schwalbam von dem dortigen 2 . Pfarrer verwaltet
® utbe . ab 1. Juni 1935 wieder Bleidenstabi zugeteilt und
® itb nun von Pfarrer Dorsbach versehen . Born -Watzbahn
8e « otte vor seiner kurzen Vereinigung mit Bad Schmalbach
« ehr als ein Jahrhundert zu Bleidenstadt und war mit dieser

tfinbet , | = i Diedenbergen , 11 . Juni . Die Evang . Frauen -
Bnter - kHilfe unternahm einen Ausflug nach Zell an der Mosel ,

ng bes [ 75 Mitglieder nahmen daran teil .

mußten , während Dr . Thomae - Höchst mit dem 5 . Rang vor¬
lieb nehmen mußte .

In der 2 . Klasse kristallisierten sich in den letzten
Runden immer deutlicher die drei Favoriten Lodroner -
Wiesbaden , Jäger - Frankfurt und Vier - Frankfurt . Vier
wurde vorübergehend von seinem Vereinskameraden Jäger
ausgeschaltet , konnte das verlorene Terrain jedoch in der
letzten Runde wieder aufholen . Der Zweikampf Sohrener —
Jäger hätte in der 6 . Runde die Entscheidung bringen
können , doch mußte diese wichtige Partie wegen Zeitmangel
abgeschätzt werden , wobei sie gerechterweife schlicht gegeben
wurde . So konnte auch hier erst die Schlußrunde die end¬
gültige Klärung bringen , die bann auch für alle Beteiligten
sehr überraschend kam : Sobtoner -Wiesbaden konnte gegen
Clement - Offenbach nur Schlicht erzielen , doch genügte ihm
dieser halbe Punkt , um ihn nach dem Wertungssystem Sonne «
born - Verger mit 5 Punkten auf den ersten Platz zu
bringen . Zweiter wurde mit gleicher Punktzahl über¬
raschend der Koblenzer König , der bisher nicht so sehr in Er¬
scheinung getreten war , im entscheidenden Spiel jedoch
Jäger - Frankfurt das Nachsehen gah und ihn auf den 4 . Platz
verwies ; während sich Vier - Frankfurt noch als Dritter quali¬
fizierte . Die beiden anderen Wiesbadener Dr . Jung und
Krause vermochten sich mit 3J4 und 3 Punkten nicht zu
plazieren .

In der 3 . Klasse mußte Schellenberg - Wies¬
baden die Wahrheit des alten Schachwortes , daß nichts
schwerer ist , als eine „ gewonnene Partie zu gewinnen

"
, im

Endspiel gegen Eufinger - Elz erfahren , als er den schon ent¬

schiedenen Kampf nach einem leichtsinnigen Zug nur mehr
remis gestalten konnte . Er tat damit seinem ärgsten Kon¬
kurrenten Müller - Kruft , der nach dem Verlust seiner letzten
Partie bereits alle Hoffnung aufgegeben hatte , den größten
Gefallen , indem er ihm zur Punktgleichheit verhalf , die

jenem nach dem Wertungsfystem gar noch den ersten Platz
vor ihm einbrachte ! Ebenso wie in der 2 . Klasse vermochten
auch hier die beiden anderen Wiesbadener Spieler Henning
und Dommermuth mit je nur 3 Zählern keine Plätze zu
belegen .

In der 4 . Klasse schnappte der Dieburger B l a n k , der

sich durch seinen Sieg über Böhnlein -Wiesbaden gut nach
vorn gespielt hatte , dem Wiesbadener „ Quartett “ Neumann ,
Seibel , Brühl und Vogel durch schönen Sieg über Leisegang
im letzten Moment den Bissen vor der Rafe weg , indem er

sich mit 5 % Punkten an bie erste Stelle setzte ; hoch nehmen
bie Wiesbadener durch Vogel mit gleichfalls 5J4 Punkten ,
Seibel und Brühl mit je 5 P ., sowie Neumann mit 4 % P .
den Großteil der ersten Plätze ein . Vöhnlein kam auf 4 P . ,
während Seifegang feinen Punktevorrat nur auf 31 - ver¬

größern und Keiper , der tapfer fein erstes Turnier durch¬
gehalten hat , feinem halben Zähler aus den ersten Runden
in ungebrochenem Kampfesmut noch zwei weitere hinzu¬
fügen konnte .

Pünktlich um 7 Uhr abends konnte der Turnierleiter ,
Pg . S t e u l - Frankfurt a . M „ zur Preisverteilung
schreiten , bei der den ersten Siegern künstlerische Diplome

überreicht wurden . Nach einem letztmaligen kurzen Appell
bes Turnierleiters an bie Spieler hatte dann bas diesjährige
große Turnier bes Landesverbandes Mittelrhein sein Ende

erreicht .

- 3 Biedenkopf , 11 . Juni . Durch ein nächtliches Großfeuer
| urfjCn in der Ortschaft Zinse das Wohnhaus und ein Wirt -

rta ' tsqebäube des Bauern Heinrich Birkelbach bis auf die

ffini
'
nömauern zerstört . Auch bie Einrichtungsgegenstände

ES , Wohnhauses sowie bie landwirtschaftlichen Maschinen

« den dem rasend schnell um sich greifenden Feuer zum Opfer .

- Die Entstehungsursache des Brandes konnte noch nicht fest -

gestellt werden .

Palmen blühen an der Bergstraße .
kreises dank der vorzüglichen Organisation noch am Pfingst¬
montag zum Abschluß gebracht werden . Man hatte die
Rundenzahl einheitlich für alle Klassen aus 7 festgesetzt , um
eine gleichmäßige Durchführung des Turniers zu ermög¬
lichen . Es war vorauszusehen gewesen , daß bie entscheiden¬
den Runden bas meiste Interesse und die stärkste Anteil¬
nahme aller Wiesbadener Schachliebhaber und Schach -

„ fanatiker " finden würden , und so bot denn auch der Rund¬
saal des Paulinenschlößchens an diesem letzten
Turniertage ein überaus lebhaftes Bild . Die — besonders
in den oberen Klassen — gespielten Partien waren zum
großen Teil auch wirkliche „ Setferbiffen

“
für bie

‘
für gutes

Schach immer empfänglichen Wiesbadener , gab es doch an
diesem Tage noch verschiedene Partien zu sehen , die für den

zu dieser Zeit noch nicht vergebenen Schönheitspreis der

Firma Henkell in Vorschlag gebracht wurden .
S t e i n - Koblenz , der in her 5 . Runde mit knappem Vor¬

sprung geführt hatte , blieb der Tradition seiner Vorgänger
treu , indem er bie Spitze auch nur eine Runbe lang behielt
und sie dann bem „ Nächsten

“ abtrat . Zwingender Anlaß
hierzu war Seube - Unterliederbach , der ihn — in modern

königsindischem Spiel natürlich — zur Hergabe des wichtigen
Punktes nötigte und sich damit gleichzeitig zusammen mit
Walte r -Koolenz und Steinkohl - Koblenz vorüber¬

gehend an die heißumstrittene Spitze setzte . Steinkohl ge¬
lang es als einzigem in diesem Turnier , den ungemein zähen
Dr . Thoma e - Hochst , der von den gespielten 7 Partien nicht
weniger als 5 ( !) remis halten konnte , in starkem Spiel im
37 . Zuge zur Aufgabe zu zwingen , während Walter - Kob¬

lenz gar nur 29 Züge benötigte , um Schi 1 dge n - Rüssels -

heim vor diese bittere Notwendigkeit zu stellen .

B e n k n e r - Frankfurt , der vorjährige Turniererste , kam

Heuer nicht so recht in Fahrt , oder sollte ihm das allzu milde
Wiesbadener Klima zu sehr zugesetzt haben ? Nachdem er
5 Runden lang hoffnungslos mit Rohs und Schildgen das
Tabellenende geziert hatte , winkte ihm in der 6 . Runde noch¬
mals eine Chance , als er sich durch einen Sieg über Rohs in
einer Bremer Partie auf 3 Punkte an die mit 4 Punkten
vorne liegenden herangearbeitet hatte . Seine Niederlage
gegen Schildgen in der letzten Runde warf ihn jedoch end¬

gültig auf den 6 . Platz zurück .
Die Entscheidung in der Meisterklasse fiel

erst in der letzten Runde im Duell Steinkohl — Walter , einer

sizilianischen Partie , die Steinkohl nach schönem Spiel im
38 . Zuge zum Siege führen konnte . Da zu gleicher Zeit der

tapfere Laube vor Dr . Thomae die Waffen strecken mußte , er¬

rang Steinkohl , wohl der unbestritten beste Spieler bes
Turniers , mit diesem Sieg den Titel bes diesjährigen
Mittelrheinmeisters .

Zu den Führenden der 6 . Runde gesellte sich in der letzten
Runde wieder Stein - Koblenz , dessen zu festgesetzter Zeit noch

nicht beendete Partie gegen Rohs -Frankfurt remis geschätzt
wurde , sodaß sich in den 2 .— 4 . Platz die drei Rivalen Leube -

llnterliederbach , Stein - Koblenz und Walter - Koblenz teilen

m . Bad Kreuznach , 11 . Juni . 5m Nahetal haben sich
zwei schwere Autounsälle mit tödlichem Ausgang ereignet .
In der Nacht zum 2 . Feiertag verunglückte ein Kreuznacher
Auto kurz vor Ebernburgs Der mit großer Geschwindig¬
keit fahrende Autoführer hatte anscheinend die Gewalt über
seinen Wagen verloren , der ins Schleudern kam und sich

überschlug , um schließlich gegen eine Mauer zu rennen . Eine

Frau Nies aus Kreuznach
"

konnte nur noch als Leiche aus
bem Wagen geborgen werben . Der Autofahrer Kurz aus

Kreuznach mußte mit schweren Verletzungen ins Krankenhaus

9 # Eppstein i . T . , 11 . Juni . Bei bem Neuaufbau seiner
^ Freilichtbühne knüpft Eppstein in glücklicher Weise an
taute Trabition an . Im Sommer 1913 fanb bie letzte Vor -

kstcllung statt . Das Problem bet Gestaltung des Zuschauer -

ff raums und der Bühne im Innern der romantischen alten
| $ urg der ehemaligen Grafen von Eppstein , ist außerordent -

Wch gut gelöst . Die Bühne mit ihrer malerischen Szenerie
k bietet für die einzelnen Aufführungen denkbar große Mög -
Z Weiten und ist von allen Teilen des etwa 800 Menschen
\ fassenden Zuschauerraums gut zu übersehen . Gute akkustische

Verhältnisse vermitteln das einwandfreie Verstehen des ge =

i- rochenen Wortes . Zum Auftakt verschrieb man sich die

Hessen - Nassauische Volksbühne Wiesbaden ,
Wt am ersten Pfingstfeiertag mit bem Drama „ H i 1 d e -

brand “ von Heinrich Liliensein bie Reihe der Auffiih -
■: tungen einleitete . Die auf guter künstlerischer Stufe
; .stehende Vorstellung , unterstützt durch die wie für bas Stück
t gefdraffene Szenerie und bas herrliche Sommerwetter , be¬

wies , baß man sich nicht vergriffen hatte . Der bis zum
Mtzten Platz besetzte Zuschauerraum nahm ein Erlebnis mit

und dankte am Schluß den Darstellern mit anhaltendem
Beifall . — Alle weiteren Ausführungen der Burg - Festspiele
Eppstein sind der Hessen -Nassauischen Volksbühne Wiesbaden

k übertragen worben . Eine Wieberholung her erfolgreichen
Ions kVorstellung „ Hildebrand

“ findet am Sonntag , 23 . Juni ,
statt .

e Ei -M — Idstein i . T . , 11 . Juni . Gustav Steinheimer

KM ff bestand vor der Prüfungskommission des Reg .- Bezirks Wies -
n baden die Meisterprüfung für das Schornsteinfegerhandwerk .

s — Am 8 . Juni beging die Witwe Katharina Roth in
l Idstein ihren 70 . Geburtstag . — 28 erholungsbedürftige

0 ch e - 1 Ferienkinder aus dem Ruhrgebiet trafen hier ein , bie ebenso
■ - - wie weitere 23 Kinder in der Umgegend von Idstein gut

u „ J st « ttergeb rächt wurden . Die Kinder entstammen durchweg

gimen ! ^ kinderreichen Bergarbeitersamilien aus Gelsenkirchen .
E — Bad Schmalbach , 11 . Juni . Am Dienstagnachmittag
r fcnb in der Bäuerlichen Werkschule Bad Schmalbach eine

^ Versammlung her L >rtsb aue rn süh re r - des westlichen
[ Untertaunusfreifes ( eine Parallelversammlung wurde in
13b ;tein abgehalten ) statt . Bezirksbauernsiihrer Weber

( Arinz - Margarethä ) eröffnete und leitete bie Versammlung ,
| « e zur Ehrung des 75 . Geburtstages des bekannten Volks -

Wirchchaftlers Professor Gustav R u h 1 a n d abgehalten
EBürbe . Dr . Zöller von der Kreisbauernschaft Hessen - Nassau -

I 6üb würdigte in einem eingehenden Vortrag den Werdegang
i . tni die Bedeutung dieses hervorragenden Bauernsohnes aus
k Hessenthal im Spessart , wo am Dienstag eine Gedenktafel
Wtthüllt wurde . Im weiteren Verlauf der Versammlung er -
I - lebigte der Bezirksbauernsührer geschäftliche Angelegenheiten
ü unb mies u . a . auf die neue Verordnung für die Getreide -
k bewivtschaftung hin .

'
Aus der Versammlung heraus wurde

t ®on den Ortsbauernsührem besonders aus dem westlichen ge -
WWaiaen Teil des Kreises über das starke llberhandnehmen
T: bei Hirsche , bie in ben Feldern großen Schaden anrichten , ge -

[ klagt . Besonders schwer betroffen find in dieser Hinsicht die
pne Ober - und Niedergladbach , Fischbach und Springen . Es

k « steht bie große Schwierigkeit , daß einerseits zur Verbesse -

kÄftlg des Wildbesiandes nur geringe Tiere abgeschossen wer -

\ « n dürfen , anderseits aber die Jagdpächter Wert auf ben

MHchuß guter Hirsche legen , unb deshalb manche Jagden , wie
1B . in Oberglabbach , kaum verpachtet werden können . Zum

i « chluß wies der Leiter der Bäuerlichen Werkschule Bad
l « hwalbach , Dir . Flab , auf die von ihm schon vor langer Zeit
WMgeregte Bekämpfung des Frühlingskreuzkrautes hin , das

| **eueThings wieder in den Kleeäckern überhand nimmt . Dieses
: « " haut fei auszureißen und zu verbrennen , da sonst der

, Armen fortgetrieben wird unb neue Unkrautherde bildet ,
^ sonders lebhaft waren die Klagen der Ortsbauernführer
u? er das rücksichtslose Betreten der Wiesen durch Spazier -

[ Sänger . Der Schaden , der gerade in den Pfingsttagen kurz

[ Beginn der Heuernte angerichtet worden ist , sei erheblich .

ringen .

ich der | Familie , bas in einem Zimmer bes Speichers — der
Mana , I Speicher war als Wohnung ausgebaut — schlief , konnte nicht

St . Marienwörth verbracht werden ; er befindet sich außer
Lebensgefahr . Der weitere Jnsafse tarn unverletzt davon .
— Das zweite schwere Unglück ereignete sich am Nachmittag
des 2 . fjeiertages zwischen Duchroth und Oberhausen . Ein

Heidelberger Personenkraftwagen fuhr in zu rascher Fahrt
den steilen Abhang hinunter und raste in voller Fahrt gegen
einen Baum , so daß er völlig zertrümmert liegen blieb .
Während der Fahrer selbst mit leichteren Gesichtsoer -

letzungen glimpflich davonkam . wurde ein mitfahrender

junger Mann auf der Stelle getötet , und die anderen
Insassen , zwei junge Mädchen mußten mit schweren Ver¬

letzungen ins Krankenhaus gebracht werden .

—
Sie heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten

und das „ Unterhaltungsblatt “

£>anptfd ?riftleiter : Fritz Günther .
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[ Kochbrunnen - Konzerte ^

RRA

Der Film eines deutschen Fliegers mit

Capitol

Bengali

Tausende begeisterte !

Jugend hat Zutritt

THEATER

Ab heute !

preis*oeginnen j

PmWes KMslheM

Nachrichten .
20 . 10 Von Dresden : Aus Operetten .

der neü ®

Kukt « Uc <toU

erhältlich Im Fachhandel oder t»

CtefcMwc m . fr . N
Verkaufsstelle Main *

Telephon 311Horst -Wessel - Platz 12

tOalhalla

W

Amüsante Handlung , komische
Situationen , Stimmung , Witz ,
Humor und heiterster Frohsinn

Ein guter Geist gob
’s Oskar ein :

, Rück ’
den Verlust ins Tagblatt ein ,

Die Schlager des Films :

„ Ach wie schön ist es , verliebt zu sein “ . . Fox

„ Wenn Du die große Liebe bist “ . . Marschlied

„ Mein Herz kennt nur die eine Frage “ . Waltz Da kam das große Unglück vor ,
Daß Nero seinen Herrn verlor .
Der Oskar kam fast außer sich
Und Nero weinte bitterlich !

Herz , das Tiere schützt ,

Ed Menschen nicht verstoßen .

Wer groß im kleinen ist ,

ist größer noch im Großen .

Dieser übermütige Ufa - Fi Im , der täglich mit
stürmischem Applaus und Lachsalven begeistert
aufgenommen wird , ist ein Erlebnis und ein
Erfolg , der alle Erwartungen übertrifft !

Makulckur ÄU

Scfto - n ist es ,

oertleät M sem

Donnerstag , den 13 . Juni 1935 .
Reichssender Frankfurt 251/1195 .

von -uiesoen : AUS untreuen .
Saus wird gebaut . Funkkomödie von Er »

mit neuem Programm , u . ä .

Kampf um 20000 Mark .

Seite 8 . Nr . 157 .

Donnerstag , den 13 . Juni 1935 .
11 Ilbr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeiübrt von dem ftübtii *.
Kurorchester . Leitung : Kapellmeister Ernst CchZ
1 . Ouvertüre zu ..Die Nürnberger Puppe "

v 91C
2 . Einleitung 3 . Akt „ Lohengrm "

von R . 4ßatm ,3 . Ballettmusik aus „ Zar und Zimmermanns
A . Lortzing .

4 . Lagunenwalzer von Job . Straub .
5 . Potpourri aus „ Der liebe Augustin “

von L m
6 . Früblingseinzug von F . v . Blon .

Donnerstag : Großer

Bunter Abend
der Stimmungskapelle

Dentschlandfender 1571/191 .

6 .00 Tagessvruch . Cboral . 6 .05 Funkgymnaiti
6 .15 Fröhliche Morgenmusik . 7 .00 Nachricht «
9 .40 Kindergymnastik . I

10 .15 Volksliedüngen . 11 .05 Sauswirtschart -

Volkswirtschaft . 11 .15 Deutscher Seewett «
bericht . 11 .30 Der Bauer spricht — v
Bauer hört . „ , , . . .

12 .00 Mittagskonzert . 13 .45 Nachrichten . 141
Allerlei — von zwei bis drei ! 15 .00 Bor !«
berichte 15 .10 Frau und Garten . Horfoll
15 .40 Bücheritunde . „ , J

16 .00 Klingendes Kunterbunt . 17 .30 Viertelst ^
Funktechnik . 17 .45 Was ist Familienviles «
18 .00 Von Leipzig : Nachmittirnskonzert . IS
Rundfunk mal ganz privat . Vortrag .

19 .00 Und jetzt ist Feierabend . 20 .00 Kernsorl »

Simmel . , „
22 .00 Nachrichten und Sportberichte . Deutschlan

22 .45 Deutscher Seewetterbericht . 23 .00
genössische Kammermusik .

Kleines Haus .

Stammreihe IV . 35 . Vorstellung .

Spatzen in Gottes Hand
Volkskomövie in 3 Akten von

Edgar Kcchn u . Ludwig Bender .

Sebrecht . Schleim .
Heidenreich . Lindemer . Albert ,
Black . Hallenvilug . von Heyden ,

Laube . Lehrmann . Sibold .
Anfang 20 Uhr .,

Ende gegen 221 -L Ilhr .

Donnerstag , den 13 . Juni 1935 .

Erotzes Haus .

Stammreibe C . 34 . Vorstellung .

Herz über Bord
Operette in 4 Bildern

von Eduard van der Becke .
Musik von Eduard Künnecke .

Weisker . Dr . Tanner . Schleim .
Genzmer . Heb . Kreuzwieser .

Mayer . Sedina . Akmann .
Breitkovf . Doerler . Schorn ,

Weyrauch .
Anfang 19/4 Uhr .

Ende etwa 22 % Uhr .
Preise B von 1 .25 RM . an .

Verbilligte Nachm .- Kasfeesahrten
in bequem . Einzelkessel - Autobussen
Montags . 14 .30 Uhr Niederwald
u . Jagdschloki . Sin - u . Rucks . 250
Dienstags . 14 .30 Uhr Burg Klopp
b . Bingen , Hin - u . Rückfahrt 2 .50
Mittwochs . 14 .30 Uhr Frankfurter
Zool . Garten inkl . Eintritt , Hin -
und Rückfahrt 2 . 50 . Kinder 1 .50
Donnerstags . 14 . 30 Uhr Schlotz
Hansenberg , Hin - u . Rucks . 2 .—
Samstags . 15 .30 Früh ! . Winzer¬
fahrt lRauentbal ) . Hin - und

Rückfahrt 2 .50 Mark .
Kartenverkauf nur bei Zigarren -
Schlink , Michelsberg 15 . T , 28528 .
Sonntag , den 16 . Juni , Nürburg¬
ring ( Autorennen ) 6 .60 Mark .
Vereins - und Eefellfchaftsfahrten

bei billigster Berechnung .

Erholungsheim „
Theodorhaus

“

in Eppenhain [Taunus ]
für berufstätige Frauen und Mädchen .

Tagespreis 2 .50 RM . bei vier Mahlzeiten ,
wöchentl . Vorauszahlung . Postauto -Verbindung
ab Höchst a . M . Rechtzeitige Anmeldung an

üer sorgu ngshatis
( Zimmermann ’sehe Stiftung ) 1170

Schiersteiner Straße 38 in Wiesbaden

6 .00 Choral . Morgenspruch . Gymnastik . 6 .15 $ 1
Hamburg : Frühkonzert . 7 .00 Zeit . Nachricht «
8 .00 Wasserstand . 8 .10 Stuttgart : Eymnast
8 .30 Von Bad Orb : Frühkonzert .

10 .45 Ratschläge für Küche und Haus . 11 .00 Werk
konzert , 11 .20 Programmansaae , Wirtschaft
Meldungen . Wetter . 11 .30 Sozraldienst . 11.
Bauernfunk . - j

12 .00 Von München : Mittagskonzert I . 13 .00 31
Nachrichten . 13 .15 Von München : Mittag
konzert II . 14 .00 Zeit . Nachrichten . 14.
Wirtschaftsbericht . 14 .30 Zeit . Wirtschaftsau
düngen . 14 .40 Wetter . 15 .00 Nachrichten d
Eauleitung . 15 .15 Kinderfunk .

16 .00 Frisch , lustig und fröhlich , ihr Handwerk
gesellen ! Deutsche Handwerkerlieder . 161
Bücherfunk . Neue Literatur um Bach ui
Händel . . 16 .50 Kunst und Glaube . 17 .00 Bl
Bad Nauheim : Nachmittagskonzert . 1&
Kunstbericht der Woche . 18 .35 Gröhe Deutst
erleben Heimat und Welt . 18 .55 Weitz
Sonderwetterdienst für die Landwirtschat
Wirtschaftsmeldungen . Programmänderunge
Zeit .

19 .00 Unterhaltungskonzert . Musik aus der Tu
weit . 20 .00 Zeit . Nachrichten . Tagesspiegel .

20 . 15 Overnkonzert . 21 .00 Von Köln : Zum Reich
handwerkertag . Von des alten Handwer
Recht und Gewohnheit .

22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Wetter . Nachrichtz
, Svort . 22 .20 Die Landschaft spricht . D

Westerwald . 23 .00 Von Berlin : Tanzmur
24 .00 Stuttgart : Nachtmusik .

Ein Großfilm ,

der alle in seinen

Bann zieht !

Billige Ferien -

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Rheinfahrten
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

d . „ Rheingold “
u . „ Rheinlust “

mit Musik und Restauration
an Bord .

Jeden Dienstag , Mittwoch ,
Donnerstag , 10/2 Uhr ab Biebrich
nach Rüdesheim , Niederheimbach

und Bacharach 1 Mk .

Donnerstag , 13 . Juni , 8 % Uhr
ab Biebrich

durch die neuen Mainschleusen
nach

Frankfurt
mit mehrstündigem Aufenthalt

zum Besuche des Zoo 1 Mk .

Freitag , den 14 . Juni , 9 Uhr
ab Biebrich erweiterte Ferien¬
fahrt nach Bacharach 1 Mk .,
Oberwesel I .3O Mk . , St . Goars¬
hausen 1 . 50 Mk . Fahrpreise für
Hin - und Rückfahrt . Kinder von
4 bis 14 Jahren die Hälfte . Man
löse Karten möglichst im Vor¬
verkauf in Wiesbaden bei Buch¬
verleih Raven , Marktstraße , in
Biebrich bei Fa . Aug . Waldmann ,

Rheinufer , Fernruf 61027 .

UFA - PALAST . „ 4

Beginn : 4 . 00 , 6 . 15 , 8 . 30

Ehestreik
mit Trude Marlen / Paul Richter / Erika v . Thellmann

ERNST UDET
in der Hauptrolle

Käthe Haack / Jürgen Ohlsen
( bekannt als Hitlerjunge Quex )

Dieser herrliche Film wurde mit
den höchsten ? radikalen ausgezeichnet

Nach der Besichtigung erklärten e n g I i s ch e
Fachleute „ Wunder des Fliegens " als den

„ besten Flieger - Film " der je gemacht wurde !

| Feierliche erste Aufführung

I Freitag , den 14 . Juni 1935

Im Beiprogramm :

Blütenwunder Kulturfilm

Carlos schönstes Abenteuer
Carlo - Aldini -Lustspiel

2 .30 4 .35 6 .40 8 .45

[ Kurhaus - Konzerte .

Donnerstag , den 13 . Juni 1935 .
Tagung des Reichsinnungsverbandes des d

ftallateur - und Klemvnerbandwerkes . 1

16 llbr I

Konzert
( nur bei geeigneter Witterung im Kurgartenl

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
1 . Ouvertüre zu „ Rouslan und Ludmilla "

v . GliW
2 . Auf einem persischen Markt . Intermezzo ä

A . W . Ketelby .
3 . Ballettmusik aus „ Les millions d '

Arlequin " d
R . Drigo .

4 Goldregen . Walzer von E . Waldteufel .
5 Ouvertüre zu einer Revue von P . Lincke .
6 . Potpourri aus „ Die Faschingsfee " von KLlmH
7. Auszug der Garde . Marsch von R . Eilenberg , 1

Dauer - und Kurkarten gültig .
20 llbr

Konzert .
( nur bei geeigneter Witterung im Kurgarten ) :j

• Deutsche Meister
Leitung : Dr . Selmutb Tbierfelder . >

1 . Marsch und Cbor der Priester aus „ ZauberfM
von W . A . Mozart .

2 . Ouvertüre „ Rosamunde " von Frz . Schubert .
3 Ballettmusik aus „ Undine " von Fr . Lortzing ? !
4 . Aeeelerationen von Joh . Strauß .
5 . Szenen aus der Over „ Ariadne " v . Rich . Straus
6 . Lobengrin -Vorsviel von R . Wagner .
7 . Ungarische Rhapsodie Nr . 4 von Frz . Liszt . 1

Dauer - und Kurkarten gültig .
21 llbr im Weinsaal :

Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Arthur Valenda .

Tanzgastsviel D . P . Koch und C . von Ow . :

( Der Rundfunk . \

. . . lind die Liegestühle o . Gartenschirme ?
selbstverständlich UaanlaiM Goldgasse 16
vom Spez . - Haus re * s “ " ldH se ; t 1836

Wee - MWWiWZWi

Der Film

mit der unerhörten

Besetzung :

tine taffe Koinödit der Irrungen ,

mit

Karin Hardt , Herb . Ernst Groh ,
Theo Lingen , Ernst Dumke ,
R . A . Roberts , Jakob Tiedtke u . a .

Ein Großfilm ,

der Tausende und

Ab heute Mittwoch ;

4OOZ 615 , 830

Heute

letzter Spieltag :

mit
Gust . Fröhlich

Barcarole I
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DMe öeWllW : NellichlVg und neuer Seist.

Die Marine - Bolkswoche in Kiel .

Der Auftakt .

Kiel , 11 . Juni . Im Rahmen der Marine -Volkswoche
-den vom 12 . bis 15 . Juni in Kiel die ersten internatio -

M Marine - Pokal - Segel -Wettsahrten um den „ Hinden -

rg -Erinnerungspokal
"

statt . Die zu diesen Wettkämpfen
iiel eingetroffenen polnischen , schwedischen , finnischen und
indischen Marineoffiziere wurden Dienstagvormittag
Chef der Marinestation der Ostsee , Vizeadmiral Albrecht ,

lich be -grüßt . Gegen 11 Uhr wurde das Marine - Ehren -

in Laboe besichtigt . In der Ehrenhalle fand eine kurze'
m« Eefallenen - Ehrung statt . Anschließend legten die
sere der ausländischen Kriegsmarinen Kränze zu Ehren
Melden des Weltkrieges nieder .

Riel , 11 . Juni . Am Dienstagnachmittag nahm der Lei¬
des Marine - Regatta - Vereins , Konteradmiral Bastian ,
Verlosung der Boote für die Wettfahrt um den Hinden -
-Erinnerungspokal in Anwesenheit der ausländischen

deutschen Marineoffiziere vor . Das Ergebnis war
ndes : Deutschland segelt „ Atair "

, Holland „ Aldebaran "
,

n „ Polaris
"

, Schweden „ Bellatrix
" und Dänemark

igel
" .

Die Stafette der deutschen Wassersportverbände , die eine
Mast des Reichssportsührers von Tschammer und Osten
die Kriegsmarine überbrachte , traf am Dienstag in den
en Nachmittagsstunden ein .

Fast gleichzeitig trafen als weitere Sendboten des
lenlandes die in Potsdam hergestellten Schiffmodelle der
lpfer „ Bremen " und „ Hamburg

"
sowie des Tankdampfers

mz Glasen
" ein . Sie gingen , überall freudig begrüßt , im

npiahafen vor Anker .

| Feierliche Eröffnung .

Kiel , 12 . Juni . In Anwesenheit von rund 20 000 Volls¬
ten fand am Dienstagabend in Kiel die feierliche Eröff -
z der Marine -Volkswoche in der Noidoftseehalle statt .

:. In schneidigem Schritt marschierte die vom Unter -
sierslehrgang Fnedrichsort gestellte Ehrenkompagnie mit
Mltertem Gewehr in den Saal und nahm vor dem
ium Aufstellung . Die gesamte Admiralität war an -
md , aber auch bekannte Namen der alten Marine waren

treten , darunter Admiral von Trotha , der Führer des
ichsbundes für deutsche Seegeltung . Ebenso waren pol -
che, schwedische, holländische und dänische Marine -Offiziere

: der eindrucksvollen Feier erschienen .
Rach dem Einmarsch der Fahnen , unter denen sich auch'
alten Fahnen der kurbrandenburgischen und preußischen
sie , getragen von Fahnenträgern in den Uniformen der
» lrgen Zeit , befanden , verdunkelte sich die große Halle .
t erleuchtete Riesenkarte an der Wand rief in eindring -
n Form den Teilnehmern des Festes ins Gedächtnis , wo

- Iler Welt unsere Marine im Kriege khmpste und blutete .
Dach diesem stillen Gedenken rissen die Klänge des Lie -

Deutschland hoch in Ehren
" in die Gegenwart zurück .

Der Chef der Marinestation der Ostsee ,
Vizeadmiral Albrecht ,

hielt dann die Festansprache .
Seegeltung hat auf die Dauer nur ein Volk , das im

steten Bewußtsein seiner Kraft und in klarer Erkenntnis von
Weltverkehr und Welthandel bereit ist , für dieses Recht zu
kämpfen bis zum letzten Blutstropfen . Unser Volk hat im
letzten großen Krieg erfahren müssen , was es bedeutet , vom
Weltmeer abgeschnitten zu sein . Für Deutschlands Seegeltung
und damit für die Brechung der Hungerblockade sind die
tapferen Seeleute und Soldaten des großen Krieges gefallen .

Die L e i st u n g jeder F l o t t e ist wesentlich abhängig
von der Güte der Bauart der Schiffe und ihrer Waffen . Un¬
sichtbar stehen an Bord Seite an Seite in der Front der
Kämpfer die deutschen Arbeiter der Stirn und der Faust , die
unsere Schiffe erdachten und in treuer , gewissenhafter Arbeit
schufen . Wir hoffen , daß das Zusammengehörigkeitsgefühl
zwischen dem deutschen Arbeiter und dem deutschen Seefahrer
sich hier in Kiel weiter vertiefen wird .

Der Soldat und Seemann kann nicht leben ohne Tradi¬
tion . Die Überlieferung der Wehrmacht des Dritten
Reiches und der dritten deutschen Kriegsmarine ist aufgebaut
auf den Leistungen der kurbrandenburgischen , preußischen
und deutschen Armee und Marine , deren Flaggen uns hier
grüßen . Die höchste Verkörperung dieser Tradition sehen wir
Soldaten jederzeit in der Person unseres verewigten
Reichspräsidenten Generalfeldmarschall von Hindenburg . Die
Überlieferung hat jedoch nur dann einen bleibenden Wert ,
wenn sie als innerliche Verpflichtung erfaßt wird . Die
Arbeit der Kriegsmarine wird geadelt und erleichtett durch
die auf Frontkämpferaeist und Opferbereitschaft beruhende
nattonalsozialistische Weltanschauung unseres Volkes .

Als ein Kämpfer ohne Furcht und Tadel , als Hüter
deutscher Ehre , als Besieger deutscher Zwietracht , als Vollen¬
der sozialer Gleichberechtigung aller deutschen Volksgenossen
steht unser Führer heute vor uns .

Gott schütze unseren Führer und Deutschland .

Vorbeimarsch der Marine - Abteilungen .

Während der Feierstunde in der Nordostsee - Halle hatte
sich vor der Halle auf dem weiten Professor -Peters -Platz eine
riesige Menschenmenge angesammelt , um Zeuge des Vorbei¬

marsches der Marine - Abteilungen vor ihrem Oberbefehls¬
haber zu sein . Kurz nach 22 llhr marschierten in schneidigem
Paradeschritt die Einheiten von den Schiffen und den Land¬
truppen , voran die traditionellen Fahnen der kurbranden¬
burgischen und preußischen Flotte , vor Admiral Dr . -H. c .
Rae der vorbei .

In drei Säulen bewegte sich dann ein riesiger Fackelzug
durch die von Menschen wimmelnden Straßen herunter zum
Kieler Hafen .

Als die Marschkolonnen den Hafen erreichten , flammten
auf dem gegenüberliegenden Ostuser Pechfackeln auf . Eine
leuchtende Kette , die sich kilometerweit hinzog und im Wasser
widerspiegelte . v

Ein Zwölfjähriger als Preisträger
i Ausschreibens des Reichsbundes deutscher Seegeltung .

Berlin , 12 . Juni . 2m November 1934 rief der Reichs -
ttb deutscher Seegeltung die Jugend zur Beteiligung an
»em Preisausschreiben für ein Zeichen und einen Merk¬
lich über deutsche Seegeltung auf . Der Wettbewerb wurde

Skagerraktag abgeschlossen . 10 000 Bildzeichen und
räche wurden eingesandt .

- Für Zeichen und Mettspruch kommen je 57 Preise zur
teilung , insgesamt also 114 , dazu eine Reihe von Tröst¬
en . Als erste Preise werden wechselweise Fahrten auf
igsschiffen oder Handelsschiffen gegeben . Für den Ent -
f eines Zeichens wurden die Ehrenpreise wie folgt

«eilt :
1 . Preis ( Fahrt auf dem Panzerschiff „ Deutschland

"
) ,

Wolfgang Sieggrift , Kaiserslautern , 12 Jahre ;
2 . Preis , Paul Schoor , Köln a . Rh . , 13 Jahre ;
3 . Preis , Ekkehard Herees , Pillau , 12 Jahre .

l Für den Entwurf eines Merkfpruchcs erhielten
lzends Einsender die ersten Preise :
; 1. Preis , Johanna Sauerland , Leipzig , 14 Jahre ;

2 . Preis , Annemarie Oswald , Pallanten ( bayerische Ost -
k mark ) ,

' 10 Jahre ;
3 . Preis , Maria Lang , Aachen , 13 Jahre .
Die genaue Benennung der " Reise geschieht aus dienst -
‘n Gründen durch die direkte Benachrichtigung der Preis -
er . Jeder Preisträger wird durch den Reichsbund
önlich benachrichtigt . Anfragen müssen beim Umfang der
äligung unberücksichtigt bleiben .

„ Graf Zeppelin "
überflog Lissabon . Aus Anlaß der inter¬

nationalen Luftfahrtausstcllung stattete das Luftschiff „ Graf
Zeppelin

"
Lissabon am Pfingstmontag einen Besuch ab .

Hunderttaufende jubelten dem deutschen Luftschiff , das von
seiner Brasilienreise zurückkam , zu . Da die vorgesehene
Landung wegen Eintritts der Dunkelheit nicht mehr möglich
war , warf das Luftschiff über dem Flughafen Sinbra drei

Postsäcke für ein wartendes deutsches Flugzeug ab und setzte
dann seine Fahrt nach Friedrichshafen fort . Das Luftschiff
ist am Dienstag nachmittag um % 3 llhr von seiner fünften
Südamerikafahrt wieder -nach Friedrichshafen zurückgekehrt . -

Nach einer Rundfahrt über dem Bodensee erfolgte um 4 Uhr
auf dem Werftgelände eine Landung , zu der sich wieder eine

begeisterte Zu schaue rmenge eingefunden hatte .

Riesenoerkehr in Berlin zu Pfingsten . Die von der
Reichsbahndirektion B e r l i n ermittelten Ziffern über den
vom Wetter so begünstigten Pfingstreiseverkehr lassen sowohl
im Fern - wie im Vorortverkehr eine starke Zunahme gegen¬
über dem Vorjahre erkennen . Es sind an den Hauptoerkehrs -

tagen . das heißt , in der Zeit vom 6 . bis zum 9 . Juni
258 Vor - und Nachzüge und 15 Sonderzüge von
Berlin abgegangen . Don den Fahrkartenausgaben der zehn
großen Berliner Fernbahnhöfen und den Ausgabestellen des
MER - Büros sind an den Hauptverkehrstagen 4 21 9 9 2

Fcchrkarten ausgegeben worden oder fast 47 000 mehr als im

Vorjahr . Das bedeutet im Vergleich zu 1934 eine Zunahme
des Pfingstverkehrs um nicht weniger als 12 v . H . Auch die
Berliner S - Bahn hatte an beiden Feiertagen einen sehr viel
stärkeren Ausflugsverkehr als im Vorjahre zu bewältigen .

TesMaltette m

i
'
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Neben der kürzlich ver¬
öffentlichten Holzpla¬
kette , die als allgemeines
Abzeichen während des
Reichshandwerkertages
zu tragen ist , hat die

Reichsbetriebsgemein -

schaft Handwerk in der
Deutschen Arbeitsfront
eine besondere Fest¬

plakette (siehe ne¬
benstehende vergrößerte
Abbildung ) für die Teil¬
nehmer an den Veran¬
staltungen in Frankfurt
a . M . geschaffen . Diese
Festplakette aus Metall
stellt symbolisch die
Verbundenheit zwischen
Handwerk und Volk
dar ; ihr liegt dasselbe
Motiv zugrunde , wie dem

bekannten Werbeplakat „ Deine Hand dem
Handwerk “ , das auch in diesem Jahr während
des Reichshandwerkertages , der seinen Höhe¬
punkt am 15 . und 16 . Juni in Frankfurt a . M .
findet , die Öffentlichkeit zur Gemeinschafts¬
arbeit mit dem Handwerk aufrufen wird .

Indie 48

Befördert wurden am ersten Feiertag 1 5 6 0 0 0 0 (im Vor¬

jahre 1440 000 ) , am zweiten Feiertag 1 7 0 0 0 0 0 ( 1525 000 ) ,
also zusammen über drei Millionen Personen .

Tod in den Bergen . Wie die Deutsche Bergwacht mit¬
teilt , ist die als vermißt gemeldete Gusti Eötzfried aus
Augsburg von einer Expedition der Deutschen Bergwacht noch
in einer Steilrinne , die von der Kreuzsoitze zur Hundinghütte
herunterzieht , in den Ammergauer Bergen tot aufgefunden
worden . Die Verunglückte wies zahlreiche Verletzungen auf ,
die ihren sofortigen Tod herbeigeführt haben müssen .

Selbstmord eines Mädchenmörders . Am zweiten Pfingst -

ieiertag hat sich der wegen Dovvelmordes in Untersuchungs¬
haft befindliche Ernst Feuerhahn aus Söllingen in

Braunschweig im Kreisgefängnis an einem aus der Licht¬
leitung herausgerissenen Kabel erhängt . Feuerhahn sah
seiner Verurteilung wegen einer Tat entgegen , die infolge
der furchtbaren Rohheit , mit der sie ausgeführt worden war ,
größtes Aussehen und tiefste Empörung hervorgerufen hatte .
Er hatte am 27 . Februar d . I . in der Söllinger Feldflur zwei
zehnjährige Mädchen nach eigenem Geständnis in den vor -

Lberfließenden Auebach gestoßen und dort ertränkt .

Schweres Autounglück . Ein mit vier Personen besetzter
Kraftwagen aus Berlin raste am ersten Feiertag etwa
200 Meter hinter der Ortschaft Göldenitz bei Schwerin
beim Überholen eines anderen Kraftwagens mit etwa
80 Kilometer Geschwindigkeit gegen einen Baum . Durch den

furchtbaren Anprall wurde der Wagen vollständig zer¬
trümmert . Die beiden vorn sitzenden Männer , Vater und

Sohn Steinwück , waren auf der Stelle tot . Die hinten
sitzende Frau und Tochter Steinwück erlitten Verletzungen , die
Frau doppelte Knochenbrüche am Ober - und Unterschenkel ,
sowie am Arm , die Tochter einen schweren Schädelbruch . Beide
wurden ins Krankenhaus gebracht .

90 000 Dollar Lösegeld im Entführungsfall Weyerhäufer
gefunden . Das Justizamt in Washington gab bekannt , daß
int Falle der Entführung des kleinen Weyerhäufer der mit¬
beteiligte Hermann Walfy ein Geständnis abgelegt hat , sodaß
etwa 90 000 Dollar von dem Entsührungsgeld fünf
Meilen von Saltlak City aufgesunden wurden . Das Geld
war vergraben .

Weitere Erdstöße im „ Land der schlafenden Vulkane " .
Die Gegend von Quetta,wird täglich noch drei - bis viermal
von leichten Erdstößen erschüttert . Sachverständige sind der

Ansicht , daß die „ Gegend der schlafenden Vulkane "
, selbst

wenn Lavaausbrüche ausbleiben , unbewohnbar bleiben wird ,
da die Unsicherheit zu groß ist . 20 000 Flüchtlinge wurden

bisher von der .Dahn nach Indien befördert .

Perlen - Dämmerung . Da der Absatz der Perlen so sehr
zurückgegangen war , sind

'
japanische Firmen Lbereingekom -

men , um die Preise dieser Kostbarkeiten zu hatten , eine ent¬

sprechende Menge Perlen durch Zermahlen zu vernichten . Die
Firmen haben insgesamt 3 0 0 kleine Säcke bereits ge¬
opfert und hoffen damit eine Wiederbelebung des Perlen -

Handels herbeizuführen . Durch die Wirtschaftskrise wurde
eine zu lange Lagerung der Perlen verursacht , so daß die

Händler schon großen Schaden allein durch das Verfärben
und Unansehnlichwerden erlitten haben .

nter welchem Stern bin ich geboren ?
21 .1 .-19 . 2 .23 . 12 .- 20 .1 20 . 2 .- 20 . 3 . 22 . 5 .- 22 . 6 .

WIDDER¬ STIER WILLINGS

23 . 6 .- 23 . 7 . 24 =8;

KREBS LÖWE WAAGEJUNGFRAU

STEINBOCK WASSERMANN FISCHE

24 . 9 ^ 23 .10 . 24 .10 .-22 .11 . 23 .11 .- 22 .12t

SKORPION SCHUTZE

Diese Sternbilder finden Sie als echt 4

vergoldete Glücksbringer in der neuen
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Suchen Sie eineSuchen Sie eine

Wohnung
"

| Weibliche Pnsöiim
Dann

| Laufman . PersöU Arslhiedeiles
I Laufman. PerfM

BertholdJacoby
Üonitalien-Sefuche

Haufe , von e -

Pagenftecherttr . :
5 -Zim .- Wohn . .

.3

Eine

1

Hausperlonal
Immobil .-Laufgeiüche

lerostr. 27
19 Frankenstr . 192 Zimmer

Jahnftrabe 34 . Tel . 23263 .

3 Zimmer

Verkaufe

| Pn »at - Maüss
1

1

Flaschen4 Zimmer

.Schöne

5 Zimmer

| Weibliche Personen

HMSperional

Leere Zimmer
und Mansarden

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Möblierte
Wohnungen

Hochstraße 5 .
Tel . 28768 .5 3 im . m . Zub .

Oranienstr . 40 . :

1 . und 2 . Stock ,
mit Heizung , z .
1 . 7 . zu verm .

Läden und
Geschäftsräume

Sonn , ruhig ,
mod . komf .
Wohnschlafz .

•n . kl . Wasser
an Herrn .

Besicht , ab 3
Rbeinbabn -

strane 3 . 1 .

Keslhästliche
(Empfehlungen

Speisezimmer . dunkel Eiche , schwere Aus¬
führung ja

Matratzen
Schlafzimmer , modern , hell Birke , mit

Stellen -

Angebote

sof . zu verm . der
E . Roth .

Schützenhos -
strafie 13 . 1 .

Stellen .

Gesuche

Garage
Nähe Ringkirche

zu vermieten .
Ang . u . S . 739
an Tagbl .- Berl .

Garagen , Stall .,
Keller

mögt mit Bad ,
zum 1. Juli ge¬
sucht . Angeb . m .
Preisangabe u .
B . 747 an T .-V .

Schlafzimmer .
Küchen .

Kleiderfchr . .6d) iwiHerin
flott u . selbständ .
arbeitend , fofort
in Dauerstellung

gesucht .
L . Nachbar ,

Aeltere Dame
wünscht m . eben¬

solchem Herrn
Wohnung zu

teilen . Ang . u .
W . 747 T .-Verl .

2 Läden
mit Zubeb . sowie

4 - Zim - Wohn .
mit Zub . billigst

zu vermieten ,
tau . W . 738
an Tagbl . -Verl .

Geldneikehr

Obst
aus dem Baum

kaust Mohr ,
Bahnhofstraße 9 ,

Vorderh . 3 .

3000 Mk .
geg . gute Zinsen
z. leiben gesucht .
Ang . u . E . 747
an Tagbl .- Verl .

Schöner grober

Erker
billig zu verk .
Bismarckring 10 ,

Laden .

Belte
Er . Vurgstr . 17

Tel . 21824
gegenüber öees
entf . schmerzlos

Hühneraugen
Hornhaut

eingew . und
Dicknägel .

Seite 10 . Nr . 157 .

Ml - siemen
Nürburgring

14 . 5 .. zwei Teil¬
nehmer ges . Per -
sonenwag . , geg .
Benzinbeteilig .

Tel . 21444 .

u . M . 747 T .-V .
Junges solides

Mädchen
für ruh . Privat -
haushalt gesucht .
Adr . T .- VI . LI

In Sonnenberg
in Villa

möbl . kleinere
2 - od . 3 -Zimmer -
Wohn . m . klein .
Küche oder Brd .
Ballonen , Herr ! .
Aussicht n . Tal¬
seite . an allein¬
stehende Dame
m . Selbstbedien .
zu verm . Fest¬
miete 45 M . mtl .
Ang . u . D . 748
an Tagbl .- Verl .

Lesen , Herde ,

Asherde
Jakob Post .

Hochstättenstr . 2 .
Marktttr . 9 .

MMOWH9

XiX im

Wiesbade
Tagblatt
schafft Arbeit
undVerdienst

Bismarckring 1 ,
Ecke Dotzh . etr . ,
LSt ., sch. s. 5 =3 ..
Wohn , zu ö . N .
im Eckladen .

Sch . m . Z . m . K .
4 Mk . w . Well -
ritzstratze 55 , 3 l .
Modi . Zimmer

zu verm . Wörth -
ttraße 19 , 3 lks .

Junges
Mädchen

für Kino ges .
R . i . Tagbl .-
Verlag . Ei

Putzfrau
gesucht .

I . Frank ,
Kranzvlatz 5/6 ,
Frisier - Salon .

Gute
2 - Zim . -Wohn .

mit Mans , von
Meinst . Beamt . -
Wwe . z. 1 . Okt .
ges . . bis 45 Mk .
An » . L .747 T .-V .

4 - W . - MHN .
Hochvart . . mit
gr . halbgefchl .
Balkon , für 72
RM . monatl . zu
verm . Ansr . u .
G . 717 an T .-V .

Srasnitz
umsonst 8U
geben

Nerotal ;

Gunst , rentabl .
Mebrfam .-Haus

gesucht .
Ang . u . G . 738
an Tagbl .-Verl .

Adelheidftr . 84
4 -5 -Z .-Wobn . m .
gr . Balk . zu vm .

Armbanduhr
( ohne Armband )
filbern , rechteck .
Form , verloren
im Tennisklub -
cass . Finder Bitte
daselbst oder im
Senator . Nero -
tal abzugeben .

Möbel -

Auto
sucht Bei - und
Rücklad . Mann -

Jnsiallations -
« eschäft

und Spenglerei
w . vorg . Alt . zu
verkamen . Ang .
unter 8 . 748 a .
den Tagbl .-Vl .

Mod . blaugraurr

Fuchspelz
i . Auftr . billig
zu verk . Adr . im
Tagbl .- Vl . Eo

Autofahrten
in 4 - u . 6 - Sitz .- Limous . bei bil
Berechn ., sowie Verm . a a
fabrer . Wehle . NettelbeckK
Televbon 27188 .

Besseres älteres
Fräulein

sucht 1- od . 2mal
d . Woche nachm .
Beichäft . Ang . u .
T . 745 an T . -V

3g . Mädchen
vom Lande sucht
Stelle . Ana . u .
D . 747 an T .-V

Haus -

Verwaltg ,

4 wird steuer - *
u, rechtskundig
billig erledigt

Geisbergstr.22 P.

8fl PS M
Limous ., steuer¬
frei . sehr gut
erhalten . im
Auftrag z. verk .

E . Brezing ,
Bertramstr . 15 .

Tel . 23016 ,

Bin} . Dome
sucht 2 leere Zim .
mit Kochgeleg .
oder kl . Wohn . ,
evtl . geg . Hilse -
leift . . zum Pr . b .
,30 Mk . Ang . u .
T . 747 rn T .-V .

Darlehen
von 200 RM . bis 20000 RM .
durch Zwecksparvertrag , auch
Hypotheken

'
monatl . Tilg .- Raten

ab 0 .50 je 100 RM ., auch Möbel¬
sicherheit . „ Citonia ' , Berlin -W . 9
Gen . -Vertr . Hermann Doufrain
Wiesbaden , Schulberg 17 .

Rüdesheimer
Straße 9 , 1. St .,
Sonnenseite , m .
reich ! . Zubehör ,
sof . o . spät , zu v .
Näh . 2 . 6t . r .

Nachf . Robert Ulrich
G . m . b H

Hauptbüro : Taunusstraile 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel .- Sam . - Nr . 594 46 u . 238 80 .

Herren - und
Damen - Rad ,

sehr gut erhalt . ,
zu kauf , gesucht .
Ana . u . I . 748
an Tagbl . -Verl ,

Tüchtiges
gutemvfohlenes
Alleinmädchen

gesucht .
Müller .

Hindenburg ,
alles 107 .

Schreibschrank .
Flurmöbel , in
Eiche u . farbig ,
verk . preiswert

Möbel - Büscher
Kl . Kirchyasie 4 .
a . Maurltiusvl .

Ehestands¬
darlehen zügel .

Möbl . 3 . 3 Mk .
Schachtstr . 12 , 1 .
Möbl . Zimmer ,
neu herger . , an
berusstät . Frl .
abzugeben Stift «
st ratze ,31 , 1 .______
Am Kochbrunn ,
frdl . gut möbl .
Balkonz . . 1 und
2 Bett . , an Kur -
fr . u . Druermiet .
mit Kochgel . zu
verm . Taunus -
ttraße 13 , 2 .
Sch . mbl .Vorder -
zim . fr . Taunus -
ttraße 44 . 3 lks .

Schlafzimmer
Küchen

neueste Modelle
sehr billig zu verkaufen .

Minobilien

Kleinwagen ,
Lim . od . Kabr . ,

Reiseschreibm . .
Klavier od . kl .
Flügel geg .Kasse
zu kauf , gesucht .
Ang . u . U . 748
an Tagbl .- Verl .

Möbl . Zim . zu
vm . Mauritius -
str a he 12 , 1 lks .

Möbl . Zim .
6tII . zu vermiet .
Nerostr . 43 , 3 I .

Nicht benötigte Be»
werbungs -Unterlagen ,
(Jeugnis -Äbschriften,
Lichtbilderusw.) bitten

schnellstens, evtl,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der vexlaz .

Suche sch. grobe
Villa

geg . bar . Eilang ,
v . Besitzer unter
T . 740 T .-Verl .

Musik - Instrumente
Harmonikas in allen Größen und
Aussührg ., Hohner , Ealotta u . a .
Mundharmonikas , reiche Auswahl

riesig billig .
Gitarren , Mandolinen , Laute » ,
Violinen , Trommeln , Pfeifen .

Hörner . Fanfaren .

Seibel , 3nftrnmenten6on

Das Konkursverfahren über das Vermögen
Bücherstube Wiesbaden . G . m . b . H .. in Wiesln
Kaifer -Friedrich - Vlatz 2 . wird nach erfalgter Ä
tung des Schluhtermins und Ausschüttung der 3
aufgehoben .

Wiesbaden , den 7 . Juni 1935 .
_____________________________ Amtsgericht . Abt , i

Pfingstl .
gr . Wellensittich
entfl . Wbr . Bel .

Kämmerer .
Moritzstr . 56 . 3 .

Anfragen von Interessenten
erbeten unter B . 3950 an
Anzeigenfrenz , Mainz . F481

Befs . Mädchen ,
20 I . . sucht in
gevfl . ev .Privat -
hausb . Anstell ,
als Haustochter
bei Familien -
anschl . . wo Hilfe
vorb . . u . gt . Be -
bandlg . Ang . u .
I . 747 an T .- V .

mit Zubehör u .
Mansarde , i . gut .

Palmen
Shamrock oder
Phönix , große ,
guterh . Eremvl .,
aus vriv . Land
günstig zu kauf .-
gesucht . Ang . u .
E . 747 an T .- V .

2 . St ., m . einger .
Bad u . 2 Balk . ,
ruh . Lage , ruh .
Saus , N . Ring¬
kirche , zum 1. 7 .
zu verm . Angeb .
u . G . 743 T .-V .

8 '20 Benr -
Lieferwaaen

bill . zu verk .
Zentral - Garaae ,
6ell inundstr, _ 39 .
1 gr . K .- Wagen
u . Sportwagen
zu verk . Adel »
heidstrahe 93 , 1 .

Guterhaltener
Kinderwagen

zu vk . Zimmer -
mannstrahe 10 .
Berger .

| pönaler ■Berfflufe |

Gute Nähmasch .
billigst Franken -
Nraze 22 , l . « t .

Schreibmaschinen
Ankauf , Verkauf
Repar . Walter
Grase , Luisen -
sir . 15 . Tel . 23325

Fahrschule
Jriin

“

zeiigem , Preise .
K .- Fr .-Ring 17 .

Tel . 27501 ,

Frontspitzzim .,
Küche 26 Mk .,

2 ineinandergeh .
Mans . 17 Mk ..

nur an einzelne
Person Schierst ,
Straße 24 . 1 lks .

Witte & Co .
Kommandit -Eesellschast J

Wiesbaden . LanggaNr . Ecke Bärenstrahe >
Televbon 24573 .

Sandelsgerichtlich eingetragen .

MsloHn
fall neu . zwei
Flammen . ab
3 . 50 RM .

Kl . Herd
mit Schiff , zu vk .

K . Jungmann
Wwe ^

Langgasse 8 .

Für j . Mädchen ,
brav , fleißig .

Stelle gesucht .
Ang . u . S . 748
an Tagbl .-Äerl .

ptaKtiK PMMN

Matratzen
1 Schlafzimmer , modern , weiß Schleiflack ,

mit Matratzen
1 Küche , weiß ;

ferner : 1 Bücherschrank ( Biedermeier ) , ein
Bücherschrank ( nußb .- vol .) . 1 kl . Bücher¬
schränkchen ( dunkel Eiche ) . 2 Diplomaten¬
schreibtische ( Eicke ) . 1 Schreibtisch ( nußb -' t
ool . ) . 1 Standuhr ( Eiche ) , 2 Stehlampen ,
1 Lederklubsofa . 1 runder Ausziehtisch , ein
Aktenschrank . 1 eis . Dokumentenschrank , ein
Teewagen . 1 Teetisch . 2 Backensessel , zwei
Truhenbänke , mehrere Eisschränke , ein
Klapptisch , Liv . Spieltische . 1 Klavierstuhl /
1 Klavier ( Krause , neuro .) . 2 Schrank -l
grammovbone . 1 Spieluhr ( Elfenbein ) , ein
Feldstecher . 1 Sutkoffer . gr . Spiegel in ;
Eoldrabmen . and . Spiegel , Federbetten u .
Kissen , versch . Sofas und Sessel . 1 Damewz
Reitkattel , 2 Staubsauger , eine Anzahl sehr ;
guter alter Stilmöbel , wie : Biedermeier - ;
Kommoden . 1 Biedermeier - Sekretär , zroeii
Biedermeier -Stühle . 1 Empire - Vitrine .
1 Biedermeier -Vitrine . 1 Larock - Eckschra «
mit Glastüren , 1 Barock - KIeiderschrank . ein
Biedermeier -Sessel . 1 Barock - Schreibtisch -
versch . Frankfurter Schränke , auch ein
Biedermeier - Teppich in Stramin :
versch . sehr gute Persertevviche u . - brücken
( 1 Täbris , ca . 275/390 cm . 1 Mahal , ce -
350/410 em . 1 Chinese , ca . 274/366 em .
auch andere Provenienzen ) . 3 deutsche Tev -
viche . 1 Bahnentevvich . viele bette Oeb
gemälde erster Meister . 1 gr . Figur i . weiß -
Marmor . Ausitelliachen in Marm .. Bron ^ -
Zinn . Silbergeräte . 1 Soeiseservice fuk
12 Personen ( Meißen ) . 1 and . Sveill -
serviee . 1 Kaffeeservice . 1 Krittallborole ,
sehr viele ostasiatische Kunstgegenstände ?n
Porzellan Fayence und Bronze . Bestecke in
Hotelsiber , einige sehr gute Schmuckiachen :
1 Brillantring ( Eintteiner . ca . 2 .45 Karat ) ,
2 Perlenketten . 1 gelb . Serrenuhr . 1 Dam .-
Armbanduhr in Platin . 1 Paar gold . Man -
schettenknövfe u . a . . .

Besichtigung Donnerstag , den 13 . Juni 1935 .
in der Geschäftszeit .

Wiesbadener Auktion

Eilt !
Wer beteiligt sich
mit 300 — 500 M .
am Handel bei
sicherem täglich .
Verdienst ? Ab¬
rechnung jeden
Tag . Ehausseur
mit Wagen be¬
vorzugt . Zu erfr .
i . Tagbl .-Vl . Em

5 - Wm -

Wohnung . Bad ,
Balkon . Nerotal¬
viertel . bis 120
Mk . Festmiete , j .
1 - Cft . gesucht .
Ang . u . H . 747
an Tagbl .- Berl .

Versteigerung .

Freitag , den 14 . Juni 1935 . vormittags 9 >z
beginnend , versteig , ich zufolge Auftrags im L.

Biidingcnsirche 4 (Sei . 28459 )
( an d . oberen Webergasfe . bint . Kais .- Friedr .-B,

1 gutes Klavier ( kreuzs .) , div . Einzelmöbel . Sui
Holz - u . Metallbettstellen , breites Hokzbett , A
Polstersessel . 2 Korbsessel , kl . Kassenschm
Schreibmaschine ( Deutsch ! .) . Wäschemangel . Tb <
Ausbängekästen . Austtellschränkch ., Grammoch
und Platten . Radiogeräte ( Mende Netzg «
Schallvlattenverstärker . Fahrrad . Bilder j
Lampen . Regulator . Gaskocher - und - badeösi
Staubsauger . Dezimalwaage . Tennisschläu
Babyzimmerroagen . Schreibtische . Eeheimkamr
Hausbaltsachen . Wäsche und Kleidungsstücke i
anderes mehr

freiwillig gegen Barzahlung .
Besichtigung Donnerstagnachmittag .

Wilhelm Klapper , Versteigerer
Ständig Uebernahme von Versteigerungen aller 8

vochherrschaftliche
„ 7 -Zimmer -Wobnung

am Kaiser -Friedrich -Ring 65 . 2 .
Zentralheizung . Bad . Balkon , zu
vermieten durch

3 , Chr . Glücklich ,
Katser -<rnedr .-Platz 3 , Tel . 26656

Adelbeidstr . 63,1
m . Ais , sof . z. v .
Selenenttr .2,2 r . ,
Z . m . 2 B . zu v .
MnMße 1 . 1
möbl . Zim . zu v .

Gut möbll

Mansardenzim .
el . Licht , Koch¬
gas , eia . Auto¬
mat , zu vermiet .
Albrechtstr . 23,1 .

Bahnbofsn .
gut m . Frtfp .- Z .
a . berufst . Dame
zu v . Alexandra -
ttr . 5 , 1 , 9 - 11 , 3 -5

tziiiMW -

oBteiO
ist die 1 . Etage
zum 1. Okt . zu
vermiet ., 5 Zim .
u . reich !. Zubeb . ,

Etagenheizung ,
neu hergerichtet .
Näh . Parterre .

Klaviere
v . 200 RM . an
zu verk . Busch ,
Adelheidftr . 63 .

40 Hefte Vel -
bagen n . Klasing
zu vk . Adelheid -
traße 78 . 2 r .

Wß eis . Kinderb .
( 72X142 ) mit
M . vk . Eoeben -
str . 24 , Hth . 1 l .

Er . w . Kinder¬
bett mit Matt ,
bill . zu verkauf .

Vieler ,
Hellmundstr . 26 .

Kleiderständer .
Kronlamve für
Elektrisch u . Gas ,

Korbflasche .
Einmrchtövfe ,
Eartenroagen
und «gerate

billig abzugeben
Oranienstr . 46 , 4

Zuverlässiger

ötenotWist
( eig . Maschine )

sucht
Privatsekretär -

Tätigkeit ,
rnögl . b . Privat¬
mann . Angeb . u .
U . 746 an T .-B .

Kinderwagen ,
aut erhalt . , zu
raufen gesucht .

Külpp .
Taunusstr . 47 , 1

Gesucht

geb . Stühe
die den Haush .
einer Dame be¬
sorg , nicht unt .
30 I . . z. 1 . Juli .
Angeb . mit Res .
u . Altersang . u .
B . 748 an T .- V .

Gebraut
Fahrrä
werden - vc

haft bi
Neuanscha

eingetaus

R. Zimmerm®
Mauritius ,

( 16 . ) Bett . Deck -
bett . Roßh . b . z.
verk . Holland .
Sedanstraße 5 .

Küche
fast neu .

billig zu verk .
Frankenstr . 19 , 1
Nähmasch .. for :
neu . z. v . Fried -
richttr . 29 , 1 r .

Meo en Mm !
(au | . Saug » .) b. Ruedlpatoerlrag ».
« M . 200.- an . ffionatl . Satin , füc
AM . I« .- RM . 1.80, f. RM . 100«.-
RM . 8.20. UmÜuIbung n. Hypolhek-,
Rauf n. « ulo , « otorrab . Möbeln ufs .
„ Kremo “ ®. m. b. s . Osnabrück .
Gen . - Agent . Adolf Ebenig ,
Wiesbaden , Goebenstraße 28,3 . l . Versteigerung .

Am Freitag , den 14 . Juni 1935 . von vor¬
mittags 10 Uhr an durchgehend , versteigern
wir in unseren Versteigerungssälen

Langgasse , Ecke Barensiratze 8

aus Privatbesitz wegen Haushaltsausgabe
freiwillig meistbietend :

1 Herrenzimmer , modern , dunkel Eiche ,
ganz schwer

1 Herrenzimmer , modern , dunkel Eiche 4
■ 1 Sveisezimmer . hell Eiche , besonders schön ,

mit Vitrine und Silberschrank

Niederwaldttr . 4
3 -Zim .-Wohn .

mit Zubehör
zu verm . Näh .
Part , bei Peter ,

An - und Verkauf

E . Klein
Westendstr . 15
Fernruf 25173 .

Eich . Schreib¬
maschinentisch ,

1 m X 80 em ,
Maschine ver -
senkb . . 4 Schub¬
laden . « billig zu
verkauf . Berg .
Magdeburgstr . 1 .

Neuer
Korbslecht -
Liegestuhl

zu verkaufen .
Zu erfr . vorm .

Rüdesheimer
Straße 3 . Part .
Händler verb .
Laden -Einrichh

verkauft billigst
Lickvers ,

Bleichstraße 20 .

1 Biedermeier - Zimmer , alt . bell Kirschs ,
in sehr gut . Zustand . Bef . reichhaltig j
Schlafzimmer , modern . Eoldbirke . mit

Gesucht von ölt .
Ehepaar zum
1 . Juli nach
Baden - Baden

welches in gut «
Bürgeri . Küche

und HausarBeit
erfahren itt . Eef .
Ang . u . A . 780
an TagBl .- Verl .

Fleißiges saub .
Mädchen

sofort gesucht .
Schlachthof -
Restaurant ,

Eartenfeldstr . 57
Ordentl . saub .

Mädchen
f . Hausarb . ges .
Lehrstraße 11 .
Schulentlassen .

Mädchen
für vormitt , als

Zweitmädchen
für leichte Haus¬
arbeit gesucht .
Schrift ! . Angeb .

Eleg . möbl . ar .
Erk .- Wohnschlfz .

( fr .Lage ) B. einz .
Dame zu verm .
Am Kaiser - Fr .-
Bad 6 , 1 . Et . r .
Möbl . Zim . mit
fl . Wasser , f . 1 o .
2 Pers ., mit od .
ohne Pension , zu
verm . Er . Burg -
sfraße 9 . 1 links .
Möbl . Balkon¬

zimmer .
Sonnenseite ,

sofort zu verm .
Büdingenstr .4,lr
Sck . sonn . m . Z .
Dotzh .Str .43 .P . r .
Möbl . Mans ., w .
2 .50 Äk .. zu vm .

Lenges .
Eneisenaustr . 16 .
Sch . möbl . Z . sof .
Bitt , zu v . Hell -
mundstr , 12 . 2 l .
Gut mbl . Mans ,
zu v . Hellmund -
uraße 15 , Hth . 2 .
Sch . möbl . Zim .
sofort zu verm .
Jghnstr . 38 . 3 r .
Gut möbl . ionn .

Erkerzimmer
a . f . Ehev . mit
£i. bürg . Bernfl .
ab 15 . nretsro .
zu vm . Pension
Genrich , Kaiier -
Fr .- Ring 38 , 1 .
E . m . 3 . an Be¬
rufst . Hrn . z . v .
Karlttr . 31 , 1 l .

In Billa .
vorn . mbl . Zim .
m . Pens . v . 4 M .
an . fließ . Mass .,
ev . eig . Bad . vm .
Rich . - Wagner -
Straße 1 , direkt
am Äurgarten .

Umzugsh . 1 K -
Schr .. 1 K .- Tisch
2 Stühle . 2 Bett -
ttell . m . Rahm ..
1 Federbett 2
Kissen . 1 Eisen -
Bettst . sof . ganz
litt . abz . Jahn -
traße 46 . P . b .

Fr . Schmitt .
Tisch

eichen , 1 Mk .,
Sofa

( Roßhaars .) 5 .- ,
eisernes Bett

m . Wollmatr . 10 ,
Gasherd

4flamrn . 30 M ..
gut erh . . zu vk .
Oranienstr . 23 .
M . 2 . Schneider

Fräulein
f . Büro u . Ver¬
kauf ges . Angeb .
m . Gehaltsansvr .
u . L . 748 T .-V .

Mfllingerio
für kaufm . Büro
gesucht . Ang . m .
Gehaltsansvr . u .
K . 748 an T .-V .

jSeivndWs Personal |

Niederwaldttr . 4
2 Zim . m . Balk .
u . kleinem Koch¬
raum n . Mans . ,
für einz . Dame
paff ., zu vm . R .
Part , bei Peter .
2 3im , Küche u .
Zubehör . Vdh . 2 .
Friedm . 360 M .,
zum 1. 7 . zu vm .

Krämer .
Adlerstraße 15 .

amten - Ehepaar
gesucht . Angeb .
mit Angabe des
Mietpreises unt .
O . 747 an T .- V .

3— 4- Zimmer -
Wohuung

in vorn . Villa ,
m . Sorten , sucht

Hofvhologravh
Kurzrock .

Kirchgasse 11 .

MM . 3im .
Nähe Bahnhof ,
z. 15 . 6 . gesucht .
Ang . mit Preis -
ang . unt . E . 748
a n_ Ia gbl .-Verl .
Alleinstth . Frau ,

Kleinrentnerin ,
sucht leeres Zim .
mit Kochraum .

Dotzheimer
Str . 73 , 3 Tr . I .

L Mansarde
v . berusst . Herrn
gesucht . Ang . m .
Preis erwünscht
u . F . 748 T .-V .

Gesucht sofort
ehrliches tüchtig .

Mädchen
m . guten Zeugn .
f . ruh . Haushalt
f . % Tag . Adr .
i . Tagbl .- Vl . Ek

Zuv . saub . Frau
oder Mädchen

Nähe Eltviller
Straße , sof . 3X
wöch . ges . Ang .
u . U . 747 T .- V .

Verloren

Gefunden

Dotzh . Str . 85
leeres Frontsp .-
Zim . an berufs¬
tätige Person zu
v . Fettm . 18 M .
Zorn , 1 . Stock .

Leere Mans ,
m . Plattofen an
anst . Einzelverf .
Albrechtttr . 10 ^ 1
Leeres Z îrn . fren
derb , Wasser u .
Licht . Braun ,

Schiersteiner
Straße 55 » .

Hache
gr . leer . Front -
vitzzim .. eleftr .

Licht . Ofen , an
Dame zu verm .
Adr , T .- Vl . Eh Meiii - Mo

BMW .. Lim ..
3/15 . in ge¬
pflegtem fahr¬
bereitem Zull .,
für 580 RM .
bar zu verkauf .
Garage Weitzel
vor der Lorchel

Schule .
Guterh . stabiler
weißer Katten -
Kruderwagen vk .
Römerb . 15 , V . 2
Mod . elfcnbein

Raether -
Kinderwagen

verchromt , wie
neu . vreiswerr
zu verkaufen .
Klarenthaler

Straße 11 . Pt .
lks . , vormittags

Verkaufe :

eleganter w
für Bonn ,

neuro . , iso RM .
Rah Tagblatt -
Verlag . Ep

Wir haben eine größere Anzahl
gebrauchter Gegenstände aus
unserem früheren

Küihen - und

Konditoreibetrieb
preiswert abzugeben . Z . B . :

Tische , Backtische

1 Backofen

Spülmaschinen
Eiserne Küchentische

1 Rührmaschine

Kupfer - u . Aluminiumkessel

Versilberte Portionsschalen

und - kennen

Garderobeständer usw .

Zentrum
Gut möbl . Zim .
mit Zth . u . Bad
zu vm .. monatl .
25 Mk . Adr . im
Tagbl . - Vl . Es
Gut mbl . Wohu -
u . Schlafzimmer ,
Sonnens . , 2 . St . .
45 Mk . monatl . ,
an Dame o . Hrn .
zu verm . Adr . i .
Tagbl .-Vl . En
Sleft . guttttuiert .
gebild . Herr od .

Dame
findet schön , ge -
mütl .Dauerbeim
( Wohn - . Schlafz . ,
gr . Balk . . schön .
Garten . Zentr .-
Heiz . ) m . voller
s. g . Verpfleg , i .
vorn . f. ruh . H .,
in Best . Villen -
gen . Bei 2 ält .
geB . Damen geg .
einen Pensions¬
vorschuß v . 1500
bis 2000 Mk . . d .
monatl . voll ver¬
rechn . w . SIngeb .
u . M . 748 T .- V .

Deutscher
Schäferhund .

Rüde . ca . 1 I „
gut geführt , in
gute Hände bitt ,
äu kauf , gesucht .
Prcisangeb . u .
K . 747 an T .- V .

1 Kinderschich
beige , Größe 22 ,

verloren .
Babnhofftr . 3 . 1 .
5 Monate alter
weißer

FM - IE#
„ Beten *

, entlaus .
Tbomaettraße 5 .

Tel . 26446 .
Kanarienvogel
( schwarzroeiß )

entflogen . Abzu¬
geb . g . Belohn .

Dotzheimer
Sttaßr 83,1 .

ÄnneeUrDiDi
Silber , Steilig .
gute Form , gut
erb . , aus vriv .
Hand zu k. gef .
Ang . S .747 T .- D .

Zeltbahn
und Vogelkäfig ,

ca . 95X 45 cm ,
ges . Preisangeb .
u . ll . 741 T .- D .

Briefmarkens „
einz . Marken ,

kauft
Seibel ,

Jahnllr . 34 , 1 r .

Metallbettttelle
zu kaufen ges .
Vreisangeb . u .
O . 748 T .- VI .

löt Wil
mit 3000 RM . Barkavital für
gutes solides Unternehmen Räbe
Wiesbaden gesucht . Angebote u .
A . 798 an den Tagbl .-Verlag .___

WWWtze8
Vorderh . 1. St . ,

3 -3im .-Wohn .
ab 1 . Juli zu vm .
MH . 17 Stock l .
Schöne sonnige
3 -Zim .-Wohn .

mit Zubehör , im
3 . Stock , zum
1. Slug , zu verm .
Näh . Bertram «
straße 21 , Part .

Schöne
3 -3im .-Wohn .

P .. 30 . 9 . 35 zu
vm . Zellmund -
straße 39 . P .____

3 - Zim .-Wöhn „
Süds .. Hz .,Komf .,
ff . Wasser , sofort
od . später zu vm .
Nerotal 7 , 2 l .

3— 4- Z .-Wohn ..
Sonnens . , 5. 1 . 7 .
zu verm . Fettm .
38 bezw . 44 Mk .
Gef . SInfr . erb .
u . T . 746 T .-V .

MiniMgen )
1 Zimmer

1 Zim . u . Küche ,
1 Lagerkeller

gesucht .
Breisangeb . u .
S . 747 an T .- V .
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Gerichtssaal .

Bolksschädlmge .

über zehn Jahre das Wohlfahrtsamt betrogen .

Kastel , 11 . Juni . Wegen Betrugs im Rückfall hatte sich
65 Jahre alte Julius Tiegel aus Kassel vor dem

Schöffengericht zu verantworten . Tiegel ist einer der übelsten

Dolksschädlinge . Seit mehr als zehn Jahren hat er es ver¬

standen , jahrein , jahraus vom Wohlfahrtsamt Unterstützung
-u beziehen , obwohl er in jeder Woche etwa zehn Mark ver -

tzienre die er nie ausgab . Der Angeklagte bestritt zwar in

bei Verhandlung , das ; er diesen Verdienst gehabt habe , aber

er wurde überführt . Das Schöffengericht nahm einen be¬

sonders schweren Fall an und verurteilte Tiegel wegen Be¬

trugs im Rückfall zu einem Jahr und sechs Mona¬

ten Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverlust .

Durch Betrugsmanöoer zahlreiche Existenzen vernichtet .

Pirmasens , 11 . Juni . Ein Wirtschaftsschädling

ß schlimmster Art stand vor dem Pirmasenser Schösfengerichl .

Os ist der jüdische Schuhgroßhändler Heinrich Benedick , der

kM wegen fortgesetzter Betrügereien zu verantworten hatte .

Durch masienweise Ausstellung von wertlosen Wechseln legte
er zahlreiche Kunden herein und vernichtete im Laufe von

wenigen Jahren eine Reihe von Existenzen auf die brutalste
Art und Weise . Zuerst machte er Geschäfte mit einem Schuh¬
macher und Händler in Leverkusen , dem er Schuhe lieferte ,
wofür ihm dieser aus Gefälligkeit Wechsel unterschreiben
muhte . Nach kurzer Zeit muhten des Schuhmachers ganze
Habseligkeiten zwangsversteigert werden . Benedick suchte
neue Opfer , die er in der Pfalz fand . Einen Schuhfabrikan¬
ten in Hauenstein wuhte er zu bewegen , ihm angebliche
Kundenakzepte zu diskontieren . Die ersten waren gut , die

Beträge wurden laufend erhöht , und schliehlich blreb der

Fabrikant mit einem Betrag von rund 4000 RM . hängen .
Ein Kleinfabrikant in Hauenstein lieh sich mit Benedick

ebenfalls ein und lieferte gleichfalls laufend an ihn . Zum
Schluh , als dem Juden das Wasser schon bis am Hals stand ,
gingen die Wechsel zu Protest und der Kleinfabrikant ver¬
lor fast 4000 RM ., so dah er sein Geschäft aufgeben muhte .
Weitere Kleinfabrikanten erlitten Eesamtschäden in Höhe
von rund 10 000 RM . Der Staatsanwalt geihelte scharf die

Geschäftsmehoden des Angeklagten und betonte , dah solche
Elemente aus dem deutschen Wirtschaftsleben ausgemerzt
werden mühten . Das Urteil lautete auf neun Monate

Gefängnis . Es erging auherdem Haftbefehl .

Die feiten Hühner .

„ Hier haben nur ältere Herrschaften Zutritt . "

Berlin , 7 . Juni . Einen seltsamen Anblick bot der Ee -

richtskorridor vor dem Berliner Schnellschöffengericht . Aus
den Wartebänken sah man nut ältere Herren mit schloh -

weihen Vollbärten , Blinde mit ihren Krückstöcken und ältere
Damen . Sie alle waren einem gefährlichen Trick¬
schwindler in die Hände gefallen , der vor allem die west¬
lichen und südwestlichen Vororte Berlins unsicher gemacht
hat und jetzt seiner Aburteilung entgegensah . Wiederholt
ging ein Schmunzeln durch den Saal , wenn die alten Herren
mit Galgenhumor ihre Erlebnisie mit dem Angeklagten , dem
36 Jahre alten vorbestraften Max Zeisig , schilderten , der mit

geradezu unglaublicher Dreistigkeit seine Betrügereien durch -

geführt hatte . Gewöhnlich ging er in der Weise vor , dah
er an seinen Opfern vorbeiging , sich dann halb umwandte
und freudig überrascht ausrief : „Nanu , wie kommen Sie
denn hierher ? " Wenn er verständnislos angesehen wurde ,
fügte er hinzu : „ Sie kennen mick wohl garnicht , ich - bin doch
der Briefträger , der Ihnen jahrelang die Post ins Haus
gebracht hat ."

Im Laufe der sich nun entspinnenden Unterhaltung er¬

zählte der „ Briefträger
"

, dah er jetzt eine Hühnerfarm be¬
treibe und zu billigsten Preisen fette Hühner abgeben könne .
Er versprach sofortige Lieferung und nahm dann den äl¬
teren Herrschaften , die sich durch sein höfliches und ge¬
wandtes Auftreten bluffen liehen , Beträge von zwei bis

fünf Mark ab , für die er „ Taubenfutter
" kaufen wollte .

Grimmig schilderte ein vollbärtiger Greis als Zeuge , dah
der Gauner ihm sogar ins Portemonnaie gesehen und ihn
darauf aufmerksam gemacht habe , dah sich in einem anderen

Fach noch ein paar
'
Groschen befänden . Nur fünf Pfennige

lieh er dem alten Herrn in der Börse .
Ein 65jähriger Oberveterinär , dem der Schwindler vier

Mark abgenommen hatte , traf ihn durch Zufall in Friedenau
wieder . Der Betrüger ging vorbei , ohne sein früheres

Opfer wiederzuerkennen . Er hatte eben inzwischen zuviel
Bekanntschaften gemacht . Der alte Herr aber hielt ihn an
und fragte ihn nach seinem Namen . Der Gauner nannte sich
abet jetzt ganz anoers , so dah der Betrogene stutzig wurde
und die Festnahme des durchtriebenen Burschen veranlahte ,
vor dem bereits in den Zeitungen öffentlich gewarnt war .

Als der Vorsitzende einige Zeugen gehört hatte , wußte
er genug . „ Wollen Sie die ganze Generalversammlung
ihrer Opfer da draußen hören ? " wandte er sich an den An¬

geklagten . Allgemein wurde auf weitere Beweisaufnahme

verzichtet und sämtliche Zeugen in den Saal gerufen . Als

einige Zeugen des nächsten Prozesses , jüngere Leute , aus

Versehen mit den Saal betraten , winkte der Vorsitzende
lächelnd ab : „ Hier haben nur ältere Herrschaften Zutritt !"

Gerade mit Rücksicht auf die Tatsache , dah sich der Gauner

nur ältere Leute als Opfer ausgesucht hatte und sie um für
ihre Verhältnisse recht beträchtliche Summen geprellt hatte ,
hielt das Gericht eine Gefängnisstrafe von zwei
Jahren und dreijährigem Ehrverlust für am

Platze .

Wafferstand des Rheins

S) i ebt1 dj : Pegel

Mainz : „
Kaub : „

i 12 . Juni 1935

3,74 m gegen
2,08 „ „
3,47 „ „

3,78 m gestern

2,13 „
3,58 „ . „
3,53 „

1225

Eisschränke
L . JUNG

Eiskästen . . . ab 20 .- Mauritiusplatz

Haarschonendes Oelverfahren , ohne lästige Hitze
Kürzeste Behandlungsdauer . Natürl . fallende W

Ddf 8 . Mldielibeta 6
Frisier - Salons mit allen technischen Neuerungen .

Erünfchlag ,Lina Klein , geb .
73 Jahre , t 7 . 6 .

Todesfälle in Wiesbaden
Wilhelm Ott . Schlosser . 57 Jahre ,

r 7 . 6 .

Helene Simon , geb . Ratbmann .
Witwe . 58 Jahre , t 11 . 6 .

Maria Beck . geb . Kemmer . Ehe¬
frau . 68 I .. t 9 . 6 .

Möbeltransporte,Möbellagerung
Stadt - u . Fernverk . Beiladung ,
n . all . Richtg . BesteBed . , niedr .
Preise . - Vereinigte Spediteure
Ernst Hillert , Fritz Zander
Büro : Friedrichstr . 40 , F . 20979 .

6puMo =

Wunnbonbons
helfen schnell u .
sicher bei Svul -
u . Madenwürm .
Bestimmt erb . :

Drogerie
A . Müblenkamo .
Dokb Str . 53
Drogerie Kocks .

Sedanvlak 1
Drog . A . Jünke .
Kais .- Fr .- Rg . 30
Drogerie Backe .

Taunusstr . 5
Drog . Broiinikv .
Babnbofstr . 10

Drog . Lieitmann
Albrecktstr . 16 .
Drogerie Alexi ,

Mickelsberg 9 .
Drog . Roedler ,

Langgasse 23 .

Herzleiden
wie Her - llopjev , Aieumm .S chwwdei-
onMe,Arrerienderk <Ukg. .Wayermchi ,
Angftgesthi stell, bet Arzi lest. Echo»
vielen tat bet dewösttle Toledol -
Hetz i« ii bie eewtnichtt Bestetnnpnnd
Siötinrp bei Hetzen » pebteebt . 8Bo»
tum quälen Sie stch noch bemu "?
Pog . 2.25 Mi . NI Azwthelen . Bet¬
longen Sie wie » bie losten leie Lui -
llötnvgüichtii !v. Tt .Reniichleto 6e .

S-oviTtnr W . 84 Wbe .

Tomatenpfähle
p . 4 Pf . an , Geländerlatten v .
5 Pf . an , sowie Leitern u . Pfähle
feder Größe . Ä . u . F . Schürz ,
Aarstraße 26 , Tel . 23871 .

Richard Burg , Stadtinspektor .
55 Jahre , t 7 . 6 .

Todesfälle inW . - Biebrich

Trauer - Drucksachen
Trauermeldungen in Brief - Und
Kartenform , Besuchs - und Dank¬
sagungskarten mit Trauerrand ,
Nachrufe undGrabreden,Gedenk¬
blätter , Kranzschleifendrucke

L.Schellenberg
’whHofbuchdruckerei

Wiesbadener Tagblatt

Frau Luise Linn

Haupt¬
verkaufs¬

niederlage :

so gut weil
Wanderer

sie baut

Unsere liebe Mutter , Schwiegermutter , Groß¬

mutter und Tante

geb . Koch

ist am 1 . Feiertag unerwartet infolge Schlaganfalles in

die Ewigkeit abberufen worden .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Fritz Linn u . Familie

Kari Linn u . Familie .

Wiesbaden , den 9 . Juni 1935 .
Bierstadter Höhe 7

Emil

Birttensiock
Wiesbaden

Oranienftr . 55

Telefon 25748

Die Beerdigung fand in aller Stille . statt . - Wir bitten

höflichst von Beileidsbesuchen absehen zu wollen .
1636

Continental
Klein - u . Büro -

Schreib¬
maschinen

Die Geburt eines gesunden Jungen

zeigen hocherfreut an

Dr . med . Hans Bahre u . Frau
Erika , geb . Jltz

Wiesbaden , den 9 . Juni 1935 .
239

Dentist Walter Lanke
Friedrichstraße 27 (neben Polizeipräsidium )

Sprechzeit f . Zahnleidende wochent . 8 - 20 Uhr durchgehend

Künstl . Zähne mit Gold - und Kautschukplatte .
Goldkronen und - brücken .

Sachgemäße Gebiß - Reparaturen in 2 — 4 Stunden .

Marktberichte .

Wiesbadener Eroßmarkt .

Erzeugerpreise für Gemüse und Obst am 11 . Juni . ( Bei

; Kartoffeln , Spargeln , Südfrüchten , sowie Obst und Gemüsen

ausländischer Herkunft Großhandelspreise .) Marktver -

8lauf : Gemüseanfuhr reichlich , in der Hauptsache Spargeln
; ttnb Kopfsalat . Angebot in Kirschen und Erdbeeren gut . Ver -

: kauf befriedigend . Gemüse : Weißkohl , Spitzkraut ( Pfund )

Wirsing , Frühkohl 5 , Römischkohl 8— 4 , Freilandspinat
kH , Spargel 1 . 33 , 2 . 22 — 24 , Suppenspargel 8 , Kartoffeln ,

neue , ausländ . 13 , Tomaten , ausländ . 55 , Rhabarber 6 ,
Treibblumenkohl ( Stück ) 20 — 45 , Kopfsalat , Freilandsalat
4— 5 , Treibkohlrabi 7 — 8 , Sellerie 10 . Lauch 1— 5 , Rettich
4— 6 , Karotten ( Gebund ) 7 , Maizwiebeln 7 , Zwiebeln ,
ausländ . ( Zentner ) 1400 , Kartoffeln 400 Pfg . O b st : Tafel -

Lpfel , ausländ . ( 1 Kiste 36 — 40 Pfund brutto ) 2200 — 2400 ,
Süßkirschen 20 — 30 , Gartenerdbeeren ( Pfund ) 1 . 50 — 60 ,

40 — 45 , Apfelsinen 35 — 38 , Bananen 60 , Zitronen ( Stück )
5— 7 Pfg -

Wiesbadener Wochenmarkt .

Kleinverkaufspreise für Gemüse , Obst usw . am 11 . Juni ,
tGemüse : Weißkohl , Spitzkraut ( Pfund ) 10 — 12 , Wirsing ,
Wriihkohl 10 , Römisckkohl , kurzstielig 5 , langstielig 7 , Frei -

landspinat 10 — 12 , grüne Erbsen mit Schale , ausländ . 35 — 45 ,
Spargel 1 . 40 , 2 . 30 , Suppenspargel 25 , Zwiebeln , ausländ .
17— 18 , Kartoffeln 4 — 4,5 , ausländ . 18 und 20 , Tomaten ,
ausländ . 60 , Rhabarber 6 — 8 , Blumenkohl ( Stück ) 20 — 60 ,
Treibkohlrabi 8 — 10 , Lauch 3— 5 , Rettich 10 — 15 , Kopfsalat ,
Freilandsalat 3 — 6 , Treibgurken 20 — 50 , Karotten ( Gebund )
8— 9 . Treibrettich 10 — 20 , Radieschen 5 Pfg . Obst : Tafel¬

äpfel , ausländ . ( Pfund ) 70 , Süßkirschen 20 — 40 , Stachel -

Meeren , grüne , unreife 18 — 20 , Gartenerdbeeren 60 — 75 ,
Apfelsinen 45 — 50 , Zitronen ( Stück ) 8 , Apfelsinen 12 — 20 ,

*■ Bananen 12 — 15 Pfg . Butter , Eier , Käse : Landbutter
E-@ funb ) 140 , Landeier ( Stück ) 9 — 11 , Handkäse 2— 10 Pfg .

Mainzer Schlachtvieh markt .

Mainz , 11 . Juni . Austrieb : Rinder 311 , darunter
7 Ochsen ( zum Schlachthof direkt 2 ) , Bullen 9 ( 1) , Kühe 208

( 7 ) , Färsen 70 ( 7 ) . Kälber 160 ( 44 ) , Schweine 751 ( 57 ) .
Notiert wurden pro 50 Kilogramm Lebendgewicht in RM . :
Ochsen : a ) 42 ) , b ) 39 — 41 . Bullen : a ) 42 , b ) 41 , c ) 38 — 40 .
Kühe : a ) 40 — 42 , b ) 35 — 39 , c ) 26 — 34 , d 20 — 25 . Färsen :
a ) 42 , b ) 40 — 41 , c ) 35 — 39 , d ) 30 — 34 . Kälber : a ) 62 , b ) 58
bis 61 , c ) 50 — 57 , d ) 40 — 49 . Schweine : b ) 48 — 51 , c ) 46 — 50 ,
d ) 44 — 48 . Marktverlauf : Rinder und Kälber lebhaft , aus¬
verkauft . Schweine mittelmäßig , geringer Überstand .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M ., 11 . Juni . Austrieb : Rinder 576 ( gegen
951 ) , darunter 75 Ochsen , 38 Bullen , 302 Kühe , 161 Färsen .
Kälber 510

'
( 838 ) , Schafe - ( 16 ) , Schweine 3672 ( 4154 ) .

Notiert wurden pro 1 Zentner Lebendgewicht in RM . :
Ochsen : a ) 42 ( am 3 . Juni 42 ) , b ) 41 ( 41 — 42 ) , c ) 40 ( 39
bis 40 ) , d ) 38 — 39 ( 36 - 38 ) . Bullen : a ) 42 ( 42 ) , b ) 41 ( 41 ) ,
c ) 40 ( 38 — 40 ) , d ) — ( 34 — 36 ) . Kühe : a ) 41 — 42 ( 41 — 42 ) ,
b ) 35 — 40 ( 35 — 40 ) , c ) 28 — 34 ( 28 — 34 ) , d ) 18 — 27 ( 20 — 27 ) .
Färsen : a ) 42 ( 42 ) , b ) 41 ( 41 — 42 ) , c) 38 — 40 ( 37 — 40 ) ,
d ) 35 — 37 ( 31 — 36 ) . Kälber : a ) 61 — 65 ( 61 — 63 ) , b ) 54 — 60

( 56 — 60 ) , c ) 44 — 53 ( 45 — 55 ) , d ) 30 — 43 (36 - 44 ) . Schafe
nicht notiert . Schweine : a ) 1 . 48 — 52 ( — ) , a ) 2 . 48 — 52
( 48 — 52 ) , b ) 47 — 52 ( 48 — 52 ) , c ) 46 — 52 ( 47 — 52 ) , d ) 43 — 50

( 44 — 50 ) , e ) 39 — 45 ( 41 - 45 ) , k) — ( — ) , g ) 1 . 43 — 47 ( 43
bis 46 ) , g ) 2 . 36 — 42 ( 36 — 42 ) . Marktoerlauf : Rinder leb¬

haft , ausverkauft . Kälber mittelmäßig , ausverkauft . Schweine
ruhim Überstand

' 5 Kühe , 150 Schweine . Großhandelspreise
für Fleisch und für Fettwaren . Beschickung des Fleischgroß¬
marktes : 851 Viertel Rindfleisch , 106 ganze Kälber , 4 ganze
Hämmel , 367 halbe Schweine , 13 Kleinvieh . Preise pro
50 Kilogramm in RM . : Ochsenfleisch : b ) 72 — 76 , c ) 62 — 70 .
Bullenfleisch : b ) 68 — 74 . Kuhfleisch : b ) 58 — 66 , c ) 48 — 58 .
Färsenfleisch : b ) 72 — 76 , c ) 62 — 70 . Kalbfleisch : b ) 74 — 82 ,
c ) 68 — 72 . Hammelfleisch : b ) 75 — 78 . Schweinefleisch : b ) 70
bis 75 . Fettwaren : Roher Speck aus hiesiger Schlachtung
unter 7 Zentimeter 58 — 63 , Flomen 78 — 83 . Marktverlauf :
lebhaft .

Mauritiusstraße 1
Das grolle Fahrrad - Fachgeschäft

Satteldecken . RM 0 . 45

Kettenkasten . RM 0 . 50

Ersatz - und

Zubehörteile
sowie Tretlager , Kurbeln ,
Achsen , Konen , Schalen
für Marken - und Spezial¬
räder in ganz großer Aus¬
wahl zu sehr bill . Preisen .

. RM 0 . 73

. RM 0 . 90

. RM 0 . 75

. RM 0 . 34

. RM 0 . 98

. RM 2 . 45

. RM 0 . 34

Ketten .
Pedale .
Taschen

Pumpen
Lenker

Sättel .
Netze .

je
schwäch sto

Sehkraft ^ nchtig
rötig ^ te Glä ^ -

angeP35

Marktstr .14

am Adolf -Hitler - Platz .
284

Wiesbaden , im Juni 1935 .

Mein innigstgeliebter Mann , mein
guter Vater

Herr Willy Heckenroth
ist nach schwerem Leiden im Alter von
38 Jahren für immer von uns gegangen .

In tiefstem Leid :

Frau Betty Heckenroth , geb . Falkenbach
u . Töchterchen Liselotte .

Wiesbaden , Bd . Schwalbach - Eisenbach L T .
Friedrichstr . 10 den 11 . Juni 1935 .

Beerdigung : Freitag , 14 . Juni , nach¬
mittags 3% Uhr auf dem Südfriedhof .

Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme und allen , die mir so liebevoll

und helfend zur Seite standen , auf diesem

Wege meinen innigsten Dank . Besonderen

Dank auch dem Kath . Männer - Verein ,
sowie der Kameradschaftl .Vereinigung des

ehern . F .- A .- R . 27 für das letzte Geleite

und die Ehrung , die meinem guten Vater

zuteil wurde .

Maria Kupitz .

Gebt

Nürburg¬
ring

Auto -Rennen
am 16 . 6 .

Fahrpreis bin u .
zurück 4 Mk .
Vorverkauf

Auto -
Scknelloerkehr ,
Herderstr . 21 .

Mollalh
Schulberg

hat

la Gänsefett
wieder im

Ratskeller
Pfund 1 . 80

Üupferteiiel
Kestelöken

kauft man b
Kupferschmied

Fliegen .
Wagemann -

straßc 37 .

den Tieren

täglich und
öfters frisches

Trinkwasser !

billige
Emaille :

Essenträger - .45
Milchtöpfe . - .45
Kaffeekannen .60
Milchträger

V/ > Ltr . . - . 75
Waschbecken - .85
Kochtopf,r0m - -95
Eimer , 28crn 1 .—
888 - Gestetl 1.35
Toil . - Eimer 1. 75
Wasserkefset 1.80
Zinkeimer

28 cm . . - .90
Wannenu .Wafch -
töpfe billig !

Dauerwellen
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Wetterbericht des Reichswetterdienst '

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Datum 11. Sunt 1935

Ortszeit 7 Uhr 1- Uhr 21 Uhr

SE $B 5

Hitler Heuer bedeckt tool

vormittags 7 Eid . 20 Mm . nachmittags 5 Std . i Win '

den
das
des

11. Sunt 1935: Höchste Temperatur : 29.1.
Tagesmittel der Temperatur : 20.1.

12. Sunt 1935: Siiedrigste Nachttemperatur : 12. L
Sonnenlchemdauer am 11. Suni 1935:

744.9

28.5
49

Während über Pfingsten in ganz Deutschland heitere «
Wetter herrschte , wobei durch die Sonneneinstrahlung d'W
Temperaturen meist über 30 Grab Celsius anstiegen , hat isM

Laufe des Dienstagnachmittag ein kräftiges TiefdruckgebieM
über Schottland wieder Einfluß auf unser Wetter genosM
men . Es läßt von Westen her kühlere Luftmassen auf deM
Kontinent strömen , die unter vielfachen sehr ergiebigeW
und gewittrigen Niederschlägen allgemein Abkühlung braW
ten . Zunächst wird diese westliche kühle Luftzufuhr weit ^
anhalten , so daß unbeständiges doch nicht durchweg unfreun ^ W
liches Wetter in den nächsten Tagen zu erwarten ist .

Witterungsaussichten bis Douuerstagabeo i '
M

Wolkig , mit zeitweiliger Aufheiterung , vereinzelt Rege »' «

schauer , Temperaturen wieder etwas ansteigend , miißiSM
Winde aus Südwest bis West .

L . eteoroiogische Beobachtungen in Wiesbaden

ftimiajiation denn Stöbt . Forschungsinstitut .)

Nun kommt die Milchflasche ; erneute Schwierigkeit , bis
der Eummilutscher von den Lippen richtig bearbeitet wird ;
es gibt sogar richtiges Kleinkindergeschrei . Aber etwa
60 Gramm werden getrunken , und das wiederholt sich men

:53.»

13.6
65

SSß

749.4

15.1
89

SW 3
1.5

12.

7 Ud- M

auf dem Arm , erst das Mädchen , dann das männliche Tier ,
manchmal auch beide zu gleicher Zeit . Sie sind ja noch
leicht und winzig klein , im Sitzen etwa 23 Zentimeter hoch ,
wärme - und zärtlichkeitsbedürftige Kinder . Nicht allein
sein , das beherrscht zunächst alle ihre Lebensäußerungen .
Blaue und grüne Flecken an unseren Menschenarmen zeigen ,
wie kraftvoll energisch die schwarzen Fäustchen schon zupacken
können ! Es ist garnicht leicht , solch ein Affenkind auf den
Bauch , auf den Rücken zu legen und ihm ein frisches
Hemdchen anzuziehen .

„ Du wirst gleich auch zu trinken bekommen "
, sage ich ,

und mit einigen Schwierigkeiten nehmen wir den Platz¬
wechsel vor ; die Säuglingsschwester reicht mir den männ¬
lichen Gorilla . Obwohl er jetzt satt - faul sein müßte , patscht
auch er sofort nach meinen Augengläsern , und um ihn ab¬
zulenken , fahre ich mit dem Zeigefinger langsam vor seinem
Kopf hin und her . Es gelingt ; schon greift ein Fäustchen
zu ; nach zehn Minuten sind beide Hände verankert , und ich
kann den Affensohn freihängend auf diese Weise hochziehen ;
die erste Lebensertüchtigung hat begonnen .

Noch Vieles wird von diesen beiden Gorilla - Säuglingen
zu erzählen sein . Nun kommt vor allem eine weitere Nah¬
rungsumstellung , zu Obstsast und Eemüsebrei . Später die
Abhärtung , das Gewöhnen an unser Klima . Auch Sorgen
werden nicht ausbleiben ; aber die zoologische Wissen¬
schaft der ganzen Welt sieht in diesem ersten Gorilla -
Zwillingspaar eine außerordentliche Forschungsmöglichkeit :
Entwicklung vom Säuglingsalter bis zur Fortpflanzungs¬
reife , Nachzucht -Aussicht für neue Generationen ist hier
gegeben .

3m März 1928 kam durch den Alfelder Tierhändler
Hermann Ruhe schon einmal ein Eorillakind nach Deutsch¬
land , der damals dreißigpfündige „ Bobby

"
, der nun —

ausgewachsen zu ungeahnter Wucht — als größte tiergärt¬
nerische Kostbarkeit in unserem Berliner Zoo lebt . Auch er
war einst hilflos und klein ; zehn Jahre weiter , dann werden
hoffentlich die hannover

'
schen Zwillinge ein glückliches

Elternpaar sein . _____ _________

Die neue Thing statte bei Heidelberg .

Am 22 . Juni wird die Thingstätte auf dem
Heiligen Berg feierlich eimgewoiht werden mit einer
großen Sonnenwendfeier des Gaues Baden der
NSDAP . Bor über Jahresfrist wurde der Grundstein zur
Heidelberger Thingstätte gelegt . Die ursprünglich schon im
vorigen Jahr geplante Fertigstellung verzögerte sich , da man
im Verlauf der Erdarbeiten auf fast unüberwindliche
Schwierigkeiten stieß . Die gesamte Anlage mußte aus dem
gewachsenen Sandsteinfelsen herausgehauen werden . Seit¬
dem arbeiten mehrere hundert Mann Arbeitsdienst fast un¬
unterbrochen an der Thingstätte , die jetzt kurz vor der
Vollendung steht . Sie ist nach den Plänen von Professor Dr .
Jng . Alker - Karlsruhe gebaut und kann annähernd 20 000
Menschen fassen . Die Sitzreihen umschließen kreisförmig das
in verschiedene Ebenen aufgeteilte kreisrunde Spielfeld , das
im Hintergrund durch ein drsitoriges Szenengebäude abge¬
schlossen wird . Bon den höchsten Plätzen , die 25 Meter über
der Ebene des Spielfeldes liegen , bietet sich dem Beschauer
ein einzigartiger Rundblick ins Neckartal und in die weite
Ebene des Rhsintales .

Die Einweihung der Heidelberger Thingstätte auf dem
Heiligen Berg ist auf Samstag , 2 2 . Juni , 9 .30 Uhr

Das Bcrgwerksungliick in Zwickau . Zu dem schweren
Vergwerksunglück wird noch ergänzend gemeldet : Das Un¬
glück ereignete sich um 12 Uhr nachts . Obwohl seit Freitag
spät abends eine Rettungsabteilung in der Grube war , wur¬
den sofort die Rettungsmannschaften aller Morgenstern¬
schächte alarmiert . Gegen 5 Uhr kam es beim Abdämmen des
Brandes zu einer Explosion . Dabei wurden die vier Männer
tödlich verletzt . Außer diesen vier Toten wurden mehrere
Bergmänner mit schweren und leichteren Kohlengasoer -
gistungen geborgen . Zwei von ihnen mußten dem Kranken¬
haus zugeführt werden . Die meisten der 30 Mann starken
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abends , festgesetzt worden . Sie wird als Sonnenwendfeier
des Gaues Baden begangen und beginnt mit der llberaabe -
feier vor der Thingstätte , der sich dann in der Thingstätte
selbst die Weiherede von Gauleiter und Reichsstatthalter
Robert Wagner und die eigentliche Sonnenwendfeier an -
schließen .

Bei der feierlichen Einweihung der Thingstätte erlebt
das Chorwerk „ Heiliges Vaterland " von Franz Philipp , eine
Volkskantate für Männerchor und Knabenstimmen ( Werk 32 )
eine Uraufführung besonderer Art . Nach einem Entwurf der
Reichspropagandaleitung der NSDAP , wurde das Chorwerk
einbezogen in die Feierfolge der großen Sonnenwendfeier ,
deren musikalische Grundlage die Volkskantate von Franz
Philipp darstellt . Zwischen den einzelnen Teilen der Kan¬
tate erklingen — die innere Erlebnislinie der Kantate er¬
gänzend — Dichtungen der jungen Generation . Dichtung
und Musik stehen hier aber nicht beziehungslos nebenein¬
ander , sondern sie verbinden sich mit den nationalsozialisti¬
schen Vekenntnisformen ( Ein - und Ausmarsch der Forma¬
tionen und Fahnen , Treuebekenntnis usw .) und dem Brauch¬
tum der Sonnenwendfeier zur geschlossenen Einheit einer
Feierhandlung . Das Werk wird von den Heidelberger
Männerchören unter Leitung des Generalmusikdirektors
Overhoff in Verbindung mit nationalsozialistischen Jugend¬
formationen aufgeführt .

Belegschaft konnten nach erfolgreichen Wiederbelebunogn »
suchen nach Hause entlassen werden . Ein Arbeiter ist
zwischen als Leiche geborgen worden . Er war , als er nS
sucht hatte , den Ausgang zu erreichen , von der fünften in S
vierte Sohle abgestürzt . Das Grubenunglück hat damit ine
gesamt fünf Todesopfer gefordert .

Unwetter auf der Insel Usedom . Am Dienstagnachw ^
tag entlud sich an der Küste von Usedom ein ungewohnt
schweres Gewitter , das von wolkenbruchartigem Regen mj
schwerem Hagelschlag begleitet war . Auf den Feldei ,wurden große Schäden angerichtet . Stellenweise wurden hs
ganzen Roggen - und Haferfelder zerschlagen . Die Wies «
die guten Eraswuchs hatten , wurden vernichtet . Verschiede ^Bauern haben ihre gesamte Ernte verloren . Die Hagelkörn «
waren so groß , daß Fensterscheiben und Dachziegel burtü ,
schlagen , Bäume völlig entlaubt und das Rohr am See i*
brochen wurde . Einzelne Wege sind ungangbar gewoi ^ »
und müssen neu eingeebnet werden .

Wertvolle numismatische Entdeckung . In Szegedi ,
ist soeben unter romantischen Umständen eine wertvoll
numismatische Entdeckung gemacht worden . Im Besitz eine-
Armenhäuslers befand sich ein unscheinbares kleines Eo !»

'

stück , das als eine echte Fehlprägung des Napoleon d ' Or H
gestellt wurde und einen Sammlerwert von fast einer Milli »,
Mark repräsentiert . Es gibt überhaupt nur neun Münze,
dieser Art und so ist es nicht verwunderlich , daß die in Red,
stehende Prägung des Napoleon d ' Or zu den kostbarste
Schätzen der Numismatik gehört . Das Goldstück stellt inj »
fern eine Kuriosum dar , als es auf der einen Seite , das SBili
des großen Korsen mit der Unterschrift „ Kaiser Napoleon '

trägt , während auf der anderen Seite „ Französische ist-
publik

"
zu lesen ist .

Hagelstürme über einer japanischen Provinz . Ein schwere
Hagelsturm wütete stundenlang über der Provinz Eumm -
nördlich von Tokio und richtete an der Reis - , Getreide - uni
Maulbeer -Ernte außerordentlichen Schaden an , der an
12 Millionen Pen beziffert wird .

Uulf 4 —
druck < auf 1 und U.onnalldiwere , .
red . I

Lufttemperatur (Celsius, .......
Relative Feuchttpken «Prozente » . . . .
SBmbnditung und . Stärk .......
Ntederfchlagshöhe (Millimeter , . . . .
Wetter ................

bis fünfmal am Tag .
Während der Eorillaknabe so beschäftigt ist , ruht seine

Schwester in der Mulde meines linken Arms , schaut mit ihren
runden , braun - glänzenden Augen neugierig auf
Menschenmund , der ihr leise etwas erzählt . Ich streichle
schwarze Kinderköpfchen , fühle , daß die Knochendecke
Schädels bei diesen jungen Menschenaffen lückenlos
schlossen ist im Gegensatz zum menschlichen Säugling ; ich
schiebe spielerisch die schwarzen Lippen zurück , sehe drei
winzig kleine Zähnchen im Unterkiefer , die dunkelrote
Eaumenhöhle , und allmählich ist es mit dem Still - Liegen
vorbei : das Gorillakind hat mit der linken Hand die Zehen
| eines linken Fußes gepackt ; der rechte Affenfuß greift
schüchtern nach meiner Brille , während die freibleibende
Hand um so energischer die Haut an meiner Brust umkrallt .
Endlich wird sogar geklettert , von meinem Schoß auf die
Schulter hinauf , vorsichtig und zielbewußt ; plötzlich saugt
das kleine Affentier gierig an meinem Ohr .

Zum erstenmal : Gorilla - Zwillinge
Von Paul Eipper .

Irgendwo am llrwaldrand von Gabun ( nahe der süd¬
lichen Grenze Kameruns ) befindet sich eine einsame Euro¬
päerfarm . Ihre Kulturrodungen , so heißt es , sollen durch die
allabendlichen Besuche einer Eorillaherde empfindlich geschä¬
digt worden sein , und als die Siedler sich zu Gegenmaß¬
nahmen entschlossen , das Eroßaffen - Rudel verjagten , verlor
eine der schwarzen Eorillamütter ihre lebendige Fracht :
zwei winzige Säuglinge , die sich wohl nicht fest genug am
Pelz der Alten angeklammert hatten . Mag fein , daß der
Lärm der Treiber die Äffin verwirrte , vielleicht war sie auch
der Aufzucht zweier Kinder nicht gewachsen ; jedenfalls floh
sie in den Urwald , und so kam Anfang Dezember 1934 das
erste Gorilla - Zwillingspärchen in Menschenbesitz , kaum be¬
haarte , seltsam menschenähnliche Geschöpfe im Alter von
etwa 15 Wochen .

Eine Negermutter auf der Farm übernahm die Arnnien -
verpflichtung . Dadurch entwickelte sich das Affenpärchen
während der nächsten beiden Monate in vollkommener Ge¬
sundheit , wurde alsdann mit vielen Vorsichtsmaßnahmen
nach Paris in den Zoologischen Garten der Universität über¬
geführt , und von dort hat es der deutsche Tierhändler
Hermann Ruhe erworben , vor wenigen Tagen im Flugzeug
nach dem hannoverschen Zoo gebracht .

Als die Transportkiste geöffnet wurde , stand neben den
Zoo - Fachleuten als wichtigste Helferin eine wohlgeschulte
Säuglingsschwester , der die ebenso außergewöhnliche wie
interessante Aufgabe obliegt , dieses Gorillapärchen durch alle
Fährnisse des Klima - und Ernährungswechsels hindurch -
zubringen und ebenso die körperliche als auch die seelische
Entwicklung der beiden jungen Menschenaffen nach den An¬
gaben des Zoodirektors und eines Kinderarztes zu betreuen .

Ich traf ungefähr zur gleichen Stunde in Hannover ein ,
kam eben zurecht , um die Übersiedlung der Tiere ins wohl¬
geheizte Menschenaffenhaus zu beobachten und die ersten
säuglingstechnischen Handgriffe : Das Trockenlegen , Waschen ,
Pudern , das Bandagieren und die Bekleidung der beiden
Tropengeschöpfe mit Windelhöschen , Hemd und woll¬
gestricktem Jäckchen . Appetit hatten die Affenkinder nicht
nach der weiten Flugreise ; sie kamen gleich ins weiche ,
warme Heubett und schliefen , eng aneinander gekuschelt
augenblicklich ein .

Am andern Morgen besuchte ich die Gorillas zum ersten¬
mal in ihrer neuen Behausung . Das geht nicht ohne wei¬
teres ; man muß zunächst die Versicherung abgeben , daß man
weder verschnupft noch erkältet ist , weil alle Äffen sehr
empfänglich sind für Ansteckungskrankheiten . Deshalb ist
auch die Gorilla - Seite dieses Hauses durch eine Glaswand
völlig vom Publikum abgetrennt .

Ehe die Schiebetür geöffnet wird , tränke ich meine
Stiefelsohlen mit einer Desinfektionslösung , steige dann
über die Eisenleiter zum Wärterlaufgang empor , der etwa
in Augenhöhe und außerhalb der eigentlichen Käfige an den

■ Wohnräumen junger Schimpansen vorüberführt . Als ich
mich bücke , um die Finger eines Schimpansenjünglings zu
strercheln , die sich mir lockend entgegenstrecken , fühle ich von
unten her den Zustrom warmer Luft ; eine Pentilations -
anlage ist unterhalb des Wärtergangs eingebaut ; oben an
der Decke wird die verbrauchte Luft abgesaugt .

Vor dem Eorillaraum selbst liegt eine zweite Fußmatte ,
ebenfalls chemisch getränkt , und daneben steht eine Wasch¬
schüssel . „ Bitte , sich gründlich die Hände zu säubern

"
, sagt

die Säuglingsschwester , die bereits frische Unterkleidung für
ihre Pfleglinge auf dem Wickeltisch zurechtlegt . Ich begnüge
mich nicht mit der Reinigung meiner Hände , sondern wasche
mit auch tüchtig das Gesicht ; kleine Affen klettern gern , das
weiß ich aus mancher Erfahrung .

And bann ist Stunde um Stunde vergangen , an diesem
Tag und an den folgenden . Ich hatte die beiden Gorillas

* Darf man beim Angeln sprechen ? Nicht alle Volls -
regeln halten einer strengen wissenschaftlichen Nachprüfung
stand . Darunter gehört auch das Gesetz , daß man beim
Angeln nicht laut sprechen darf . Nur im Flüsterton uni
mittels der Zeichensprache sieht man die Angler sich verftän -
digen . Dabei stört die Fische das Sprechen durchaus nickt
Ein englischer Zoologe hat jetzt in der Fachpresse auf Grün «
eingehender Forschungen nachgewiesen , daß ebenso wie bei
Fisch stumm ist , so ist er auch nahezu taub , zum mindestei
nach wissenschaftlichen Begriffen überaus schwerhörig . Vev
suche haben ergeben , daß er auf Schallschwingungen reagiert
die nur dem Wasser direkt übertragen werden . Es mW

schon ein sehr lautes Geräusch sein , bas sich aus ber Luft
ins Wasser sortpflanzt , also ein Geräusch , bas atmosphärisch
Schwingungen sichtbar in Bewegung setzt . Dagegen genüg !
bas leiseste Erzittern bes Bodens , um dem Fisch bemerkb «

zu werden .

Rundfunk - Ecke . j
Beachten Sie am Donnerstag !

Berlin : 16 .30 Uhr : Alte und neue Volks - und
Minnelieder mit Harfe . 19 .20 Uhr : Chormusik . , 20 . 10 Uhr
Tanz - Abend . 22 .30 Uhr : Tanzmusik .

Breslau : 17 Uhr : Konzert . 19 Uhr : Tänze uni
Lieder aus ber guten alten Zeit . 20 .10 Uhr : Musikalische :

Stafettenlauf . 22 .30 Uhr : Tanzmusik . 23 .15 Uhr : Zeit¬
genössische Chormusik .

Hamburg : 16 Uhr : Bunte Stunbe . 20 .10 Uhr : Tanz¬
musik . 23 Uhr : Kleine Äbenbmusik . 24 Uhr : Nachtmusik .

Köln : 16 Uhr : Musik unserer Zeit . 19 .20 Uhr : Volks¬
liedsingen .

Königsberg : 15 .50 Uhr : Böhmische Komponisten
16 .35 Uhr : Fröhliches Musizieren . 19 .30 Uhr : Ostpreußisch
Autorenstunde .

Leipzig : 17 Uhr : Vom Hundertsten ins Tausendste
19 Uhr : „ Die schöne Müllerin "

. Liederzyklus von Fraih
Schubert . 20 .10 Uhr : Operettenmusik . 22 .30 Uhr : Orchestei -

konzert .
München : 16 .10 Uhr : Nordische Klaviermusik uni

Gedichte . 18 .30 Uhr : „ Jetzt sammeln
' s scho wieder "

. Eil

lustiges Spiel zum Tag ber Jugendherbergen . 20 .10 W -

„ Auf ber Hintertreppe
"

. 20 .50 Uhr : Abendkonzert . 23 W -

Tanzfunk .
Stuttgart : 19 Uhr : „ Wer hätte bas gedacht ? " Un¬

glaubliche Verse von Dichtern , denen man es nicht zu ««
traut hätte . 19 .30 Uhr : Unsere Soldaten erzählen . 24 W -

Nachtmusik .
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In großen Zügen entspricht somit die zukünftige Organi¬
sation des Reichsbundes der der Deutschen Turnerschaft , die

als größter überfachlicher Verband allein als Muster für die

Organisation herangezogen werden konnte . Der einzige an¬
merkbare Unterschied liegt allein in der stärkeren Betonung
der fachlichen Aufgaben , wiewohl auch die Deutsche

Turnerschaft nicht ohne ein bis unten durchgegliedertes Fach¬

wartewesen und Fachausschüsse ausgekommen ist .

Diese Organisation des Reichsbundes wirkt einer¬

seits der dem Sport innewohnenden Neigung der

fachtechnischen und individualistischen Ausuferung ent¬

gegen , andererseits dengt sie ebenso der Gefahr
einer gleichmachenden Bermatzung vor , die

beim Turnen ohne Bejahung des fachlichen Leistungs¬

prinzips nicht ohne weiteres von der Hand zu weisen ist .

Die Organisationsform des Reichsbundes ist ihre «

eagierl ,
mW

er Luft
härW

genügt
nerkbai

g: Kopf stellen .
Es bleibt also gar keine andere Wahl , als einen w e i -

£ teren Schritt auf das notwendige und allein mögliche Ziel ,
i: den Reichsbund hin zu tun . Mit diesem Schritt kann
; nicht gewartet werden , denn die der Vereinheitlichung för¬

derliche Maßnahme der reinen Fachamtsgliederung schlägt
in iljr Gegenteil um , wenn man ihr die Zeit läßt , die

r Leibesübungen gleichsam von oben nach unten , also sachlich
' völlig aufzuspalten . Eine solche Entwicklung mit -
- zumachen , könnte von niemand weniger verlangt werden ,

als von der Deutschen Turnerschaft , deren großes Verdienst
es gerade ist , ein über fachlicher Bund zu sein . Eine solche
Entwicklung kann ich aber auch als Reichssportsühter nicht

L wünschen noch zulassen .
'

Wesen und Gestalt des Reichsbundes .

Ich sehe mich deswegen genötigt , in dieser Stunde im

Schatten einer 75jährigen Tradition zu erklären ,

daß zur sachlichen Gliederung des Reichsbundes nun¬

mehr die überfachliche , regionale treten wird .
I Nach Durchführung dieser überfachlichen Gliederung
s wird der Reichsbund , kurz umrissen , folgende Gestalt haben :

I An der Spitze des Reichsbundes , der großen Selbst -

v e r w a l t u n g s o r g ani s ati o n der deutschen

Leibesübungen , steht der amtlich bestellte Reichssport¬

führer . Er beruft die Leiter der 23 Fach ä m t e r des Reichs¬

bundes . Diese bilden mit weiteren bis zu zehn vom Reichs¬

sportführer zu berufenden Persönlichkeiten den Führerrat .

: Der Reichssportführer als der Führer des Deutschen Reichs -
*- bundes für Leibesübungen beruft für jeden Gau einen Eau -

E führer des Reichsbundes . Er bestätigt auf Vorschlag der

Ü Fachamtsleiter für jedes Fachamt einen Eaufachamtsleiter .
r Unter dem Eauführer bilden die Eaufachamtsleiter den

k Führerrat des Gaues . Die gleiche Regelung gilt sinngemäß

: für die Bezirke und Kreise .

Die Aufgaben der Gau - , Bezirks - und Kreisführer des

Reichsbundes

sind über fachlicher Art und umfassen kürz folgende Gebiete :

1 . Allgemeine ( überfachliche ) Verwaltung »
2 . Volkstumsarbeit ( Dietwesen ) ;
3 . Verkehr mit den Behörden üher die Beauftragten , deren

Arbeitsgebiet damit in Zukunft auf die Ausübung der

staatlichen Hoheitsfunktionen beschränkt wird ;
I 4 . Presse - , Film - und Werbewesen ;

5 . Allgemeine Veranstaltungen des Reichsbundes ;
6 . Versicherungswesen ;

M 7 . Rechtsberatung ;
8 . Statistik .

Die Aufgaben der den Eauführern beigeordneten Eau -

fachamtsleiter

find rein fachlicher Art und beschränken sich auf die
! Betreuung , Verwaltung und Rechtssprechung des jeweiligen

- Fachzweiges nach Maßgabe einer vom Reichssporifübrer zu
genehmigenden Fachamtsordnung . Die Eaufachamtsleiter

=■ erhalten ihre Weisungen vom Reichsfachamtsleiter unmittel¬

bar . Das gleiche gilt sinngemäß für die Bezirke und Kreise .

Deutsche Turnerschaft als Muster .

Niemand will , daß ihr euer lutnertum , so wie es mit

Herz und Hand gewachsen ist , ablegt . 2m Gegenteil ,
fester denn je sollt ihr es halten , denn nach Wert
und Vergangenheit , nach Brauchtum und

Wollen seid ihr die Garde des Reichsbundes .

Einst hatte es Sinn , euch abzuschließen unter

euch zu bleiben , weil ihr von einer undeutschen Welt

bedroht wart . Heute gibt es nichts Undeutsches mehr im

Reiche Adolf Hitlers . Diese Tat des Nationalsozialismus
legt euch nun die heilige Pflicht auf , hinauszutreten unter

eure Volkshrüder und Volksschwestern und , mitten unter

ihnen stehend , deutsches Turnertum beispielhaft vor -

z u l e b e n . Wer wirklich Geist vom Geiste Jahns ist , der

fühlt diese Verpflichtung wie ein feierliches letztes Ver¬

mächtnis des Alten . Wer aber nationalsozialistisch zu
denken vermag und dennoch zögert , dem rufe ich des Führers
Worte zu :

„ Nur durch ein Übermaß an nationaler Willenskraft ,
an Freiheitsdurst und Höch st er Leidenschaft wird

wieder ausgeglichen werden , was uns einst fehlte !"

Der Wiesbadener Tennis - und Hockey -

Klub , der in der nunmehr zum Abschluß gelangenden

Hockeysaison ein überaus reichhaltiges Wettspielprogramm

zur Durchführung brachte , wartet am kommenden Don¬

nerstag nochmals mit einem bedeutenden Treffen auf .

Diesmal erhält er den Besuch der Hockeymannschaft der Uni¬

versität Berlin , die sich an dem Pfingstturnier in Bruchsal

beteiligte und dort durch ihre Siege gegen einige recht spiel¬

starke Gegner einen ausgezeichneten Eindruck hinterließ . In

der Berliner Studentenmannschaft spielen eine ganze Reihe

bekannter Spieler erstklassiger deutscher Vereinsmannschaften .

Da die Hiesigen beim Pfingstturnier in Bruchsal von den

Berliner Studenten ebenfalls geschlagen wurden ( 2 :0 ) , ist

anzunehmen , daß es hier wieder zu einem spannenden

Kampf kommen dürfte . Der Beginn des im Nerotal zum
Austrag gelangenden Kampfes ist auf abends 6 .30 Uhr fest¬

gesetzt . Eintrittsgeld wird nicht erhoben .

„ Stuf datz sich Jahns Werk vollende . . .
"

Der Reichssportführer vonTschammer - Osten hielt
anläßlich der 75 - Jahrfeier der Deutschen Tur -

- nerschaft im Königssaal der Veste Coburg eine große
programmatische Rede . Nach längeren Ausführungen über
das Wesen und Wirken des Turnvaters Jahn umriß er die

Geschichte der Deutschen Turnerschaft und ging auf die Zer¬
splitterung der deutschen Turn - und Sportbewegung in der

Nachkriegszeit ein . Der Reichssportführer leitete dann zu
dem in Nürnberg verkündeten einheitlichen Reichsbund für
Leibesübungen über und führte u . a . weiter folgendes aus :

„ Ich habe nach einer hinreichend bemessenen Anlauffrist
im Juli 1934 in Nürnberg den Deutschen Reichsbund für
Leibesübungen verkündet , denn ich war überzeugt , daß die

Zeit drängte , den Marsch in die Einheit der deutschen Leibes¬
übungen zu beginnen . Mit diesem ersten und entscheidenden

K Schritt auf den einheitlichen Bund zu wurde die Übergabe
|L aller innendeutschen fachlichen Aufgaben der bisherigen
: Verbände an die neu eingerichteten Fachämter oes
L Reichsbundes vollzogen ; das heißt , die gesamten technischen'

Aufgaben gingen von den Verbänden , gleichsam den Län -

t dern der Leibesübungen , an den Bund , auf das Reich der
I Leibesübungen über . Seit Nürnberg nun ist fast ein Jahr
? verflossen . Die neuen Maßnahmen haben sich eingespielt

und bewährt , aber ein Stehenbleiben bei ihnen ist nicht rnög -

i lich , denn auch sie . wieder sind nur dann sinnvoll , wenn sie
- als ein Abschnitt in der Entwicklung gesehen werden .

Mit Recht ist mir gerade aus den Kreisen der Deutschen
Turnerschaft während des letzten Jahres gesagt worden , man

f könne einen Verein , der doch eine in sich geschlossene Kame¬

radschaft sei , nicht verwaltungs - und ideenmäßig in ebenso

| viele Stücke schneiden , wie er Abteilungen habe , und jedes

M . Stück einem Fachamt übergeben . Das wäre die Zerstö -

: rung der Einheit in der Zelle ! Man kann aber auch
die Verwaltung und die weltanschauliche Betreuung eines

ganzen Vereins mit mehreren Abteilungen nicht einem
, Fachamt anvertrauen , denn dieses würde damit zum min¬

desten eine beschränkte Verfügungsgewalt über solche
? Fachabteilungen erhalten , die es gar nicht zu betreuen hat
; und damit den Sinn der Fachamtseinteilung auf den

Der Schwur .

Mit diesem Übermaß h ö ch st e r Leidenschaft
ergreift mir , ihr Turnbrüder , die alten Fahnen . Unsichtbar

sind sie über Jahns Haupt geflattert , sichtbar sind sie als

eine ungestillte Sehnsucht durch satte und hungrige Jahr¬

zehnte deutschen Werdens und deutscher Not getragen wor¬

den . Endlich sind sie in dem von Jahn erträumten , von

Adolf Hitler verwirklichten Ziel angelangt . Darum stoßt
mir nun die Schäfte der alten Turnerfahnen der deutschen

Zwietracht mitten ins Herz . Zieht dann herauf das rote

Banner des Dritten Reiches mit dem heiligen Sonnenzeichen
im weißen Feld . Und laßt uns gemeinsam , so weit die

deutsche Zunge klingt , den Rütlischwur aller leibestüch¬

tigen Deutschen sprechen :

„ Wir wollen sein ein einig Volk von Brüdern !"

Wenn dieser Schwur die Kraft hat , lebendiges Werk zu
werden , bann , aber auch nur bann , wirb es von Geschlecht

zu Geschlecht heißen : „ Wer bas Turnertum angreift , greift

Deutschland an !“ Denn echtes Turnertum ist aus beut =

schein Blut gekommen unb es soll ewig barin lebenbig
bleiben .

Coburg 1860 , Rus zur Sammlung !

Coburg 1935 , abermals Rus zur Sammlung !

Unb Sinn bes 75jährigen . Geschehens ist , baß sich Salins

Werk enblich vollenbe .
'
Laßt mich schließen mit seinen

Worten :

„ Deutschlanbs Einheit war ber Traum meines erwachen¬

den Lebens , das Morgenrot meiner Jugend , der Sonnen¬

schein der Manneskraft , und ist jetzt der Abendstern , der mir

zur ewigen Ruhe winkt .“

Sport der Tßocfje .

Mittwoch - Fußball :

SpVgg . Nassau — Post -SV . Wiesbaden .

Für den heutigen Mittwochabend haben bsib Ver¬

eine ein Abendspiel vereinbart , bas auf bem Platze an ber

Lessingstraße ftattfinbet . Die Post ist zur Zeit in an -

sprechenber Form , so baß ber Ausgang bes sicher interessanten

Treffens ungewiß ist . Beginn 6 .30 Uhr . — Pf in g st -

ergebnis : SpVgg . Nassau ( Jugenb ) gegen SV " oen -

heim ( Jugenb ) 2 :2 .
Hockey :

Universität Berlin im Nerotal .

Wesen nach nationalsozialistisch , weil sie den

Grundsatz der Leistung mit dem der Unterordnung
unter die Gemeinschaft innig verbindet und

eine organisch gegliederte Gemeinschaft darstellt .

Die finanzielle Seite .

Ich muß an dieser Stelle auch notwendig noch einige
Worte über das Beitragswesen bes Reichsbun -
b e s sagen . Unb zwar zunächst etwas Erunbsätzliches . Es

ist mein unerschütterlicher Wille , bie Verwaltung ber Leibes¬

übungen , alles in allem gesehen , wesentlich zu verbilligen .
Das kann aber leibet nur Schritt für Schritt im Zuge ber

Vereinfachung unb bamit ber Verbilligung ber Verwaltung
geschehen .

Sobann muß ich barauf Hinweisen , baß ber Reichsbunb
mit seinen sämtlichen Unterglieberungen unb seinen Fach¬
ämtern nicht , wie bie beutsche Turnerschaft , burch eine all¬

gemeine gleiche Kopfsteuer finanziert werben kann .
Der allgemeinen gleichen Kopfsteuer widersprechen

soziale Gründe .
In den Reichsbunb stoßen auch bte betriebsteuren unb

bamit in Verwaltung unb Betreuung kostspieligeren Leibes -

übungsarten , bie naturgemäß meist von wirtschaftlich besser -

gestellten Volksgenosien betrieben werben . Wenn also alle

Ausgaben aus einer Kasse Beitritten mürben , in bie alle

gleichmäßig zu steuern hätten , so würbe ber unmögliche
Zustanb eintreten , baß bie Ärmeren bie burch bie

Reicheren verursachten Mehr kosten mitzutragen hätten .
Es wirb baher

folgende Regelung

Platz greifen : Die allgemeinen Arbeiten des Reichsbundes
und seiner regionalen Untergliederungen kommen

gleichmäßig allen Mitgliedern zugute , sie werden deswegen
durch eine niedrige allgemeine gleiche Kopfsteuer finanziert .
Der gesamte Geldbedarf der Fachämter ist grundsätzlich von

denjenigen aufzubringen , die die von dem betreffenden Fach¬
amt betreute Leibesübung wettkampfmäßig betreiben . Nur

so ist das natürliche Wachstum eines jeden Zweiges der

Leibesübungen und die wirtschaftliche Verwendung der
Mittel gewährleistet , nur so wird der einzelne zu Gunsten
aller erhalten . Von dem Grundsatz der ausschließ¬
lichen Selbstfinanzierung wird nur bei einigen wenigen
Fachämtern abgewichen , und zwar bei solchen , die neben
der Betreuung einer Sportart Ausgaben zu erfüllen haben ,
die als Brauchkunst ober als natürliche Erunblagen aller
anberen Sportarten gleichmäßig ber Allgemeinheit zugute
kommen . In biesem Falle ist es recht unb billig , nach Maß¬
gabe ber Notwenbigkeit aus allgemeinen Mitteln Zuschüsse
zu leisten . Durch besonbere Maßnahmen wirb verhinbert
werben , baß ein Mitglieb bes Reichshunbes , das sich haupt -

« etwa im Fachamt für Geräteturnen betätigt , aber

unsch hat , gelegentlich auch an einem Wettkampf in

dieser ober jener anberen Leibesübung teilzunehmen ,
brei - , vier - ober vielfache Fachamtsbeiträge leisten muß .

Andererseits ist es klar , daß ein Verein , der eine Mann¬

schaft ober Abteilung regelmäßig an bett Ver¬

anstaltungen ( Meisterschaften ) eines Fachamtes mitwirken

läßt , auch bie Kosten , bie durch bie Teilnahme entstehen , an¬

teilmäßig tragen muß . Die Neuregelung wirb schrittweise
burchgesuhrt , unb zwar so , daß sie zu Beginn bes neuen

Etatsjahres abgeschlossen ist .

Gegen unsinnige Gerüchte .

Ich habe nun mit allem Freimut über ben künftigen
Aufbau ber beutscheu Leibesübungen gesprochen . Ich habe

biese Aussprache für nötig gehalten , weit bie seltsamsten
Gerüchte über bie Absichten bes Nationalsozialismus in bezug
auf bie Leibesübungen nach 1936 im Umlauf sind .

Der Nationalsozialismus will ben lebensecht gegliederten
Aufbau aller deutschen Kulturwerte .

Er weiß deshalb , daß die Zukunft ber Leibesübungen
nur in einer von höchstem Verantwortungsgefühl getra¬
genen freiwilligen Selbstverwaltung gesichert fein tonn .

Ich hoffe , baß nach biefen Darlegungen bie Ruhe eintritt ,
bie wir für 1936 gebrauchen . Es sind auch Stimmen burch
bas Lanb gegangen , bie von einer Zerschlagung ber Ver -

bänbe unb von einer Einziehung ihrer Vermögen gesprochen
haben . Ich habe , wie ich Hoffe , mit hinreichenber Klarheit
vom Stanbpuntt ber nationalsozialistischen Weltanschauung
über bie Verbänbe gesprochen , aber ich kann sagen , baß ich
nichts tun .werbe , um sie aufzulösen ; benn ich
vertraue ber gewaltigen Einigungskraft bes Nationalsozia¬
lismus unb ich vertraue ber mit biefer Weltanschauung
heranwachsenben jungen Generation , bie einmal willig
unb selbstverstänblich vollenben wirb , was wir müh¬
sam begonnen haben .

Unb nun werben etliche unter euch sein , liebe Turn -

brüber , bie ba bitter sagen : „ Also , doch !“
Coburg , das

Begräbnis erster Klasie . Wo die Deutsche Turnerschaft ge¬
boren wurde , nimmt man ihr Seele unb Atem .

“
Ich aber

rufe euch zu , bas ist alles anbere als ein Begräbnis , bas ist
vielmehr neuer Aufbruch ! Max Schwarze , unser un¬

vergeßlicher Turnbruber , hat im Geleitwort zu seinem Buch
ber Deutschen Turnerschaft seherisch geschrieben : Wenn

Geschlechter gehen unb Geschlechter kommen , bann müssen
Formen zerspringen unb Satzungen verjähren . Aber

was nicht zerspringen unb nicht verjähren barf , bas ist ber

Geist , ber bas Turnen unb bie Turnerschaft geboren hat .
Diesen Geist gilt es ganz frei zu machen ! Wenn es je eine

Zeit gegeben hat , in ber Formen zerspringen mußten ,
weil neues Werben nachbrängte , so ist es bie Zeit Äbolf
Hitlers . Allein niemals hat es zugleich eine ^ Zeit gegeben ,
bie mit heißerer Inbrunst sich ben Inhalt aller

echten arteigenen deutschen Werte eingetan hat . Ein

solcher unveräußerlicher und unersetzlicher Wert ist das

deutsche Turnen , so wie es in charakterlicher Haltung und

inniger völkischer Verflechtung Friedrich Ludwig Jahn in
bas beutsche Volk hineingetragen bat . Der Alte im Bart

hat nie in bie Enge eines noch so weit gesteckten Ver¬
ba n b e s zu wirken getrachtet , sein Wollen ging stets in bie

ganze Weite seines Volkes . Unb ihr nun , ihr
Jünger Friebrich Lubwig Jahns , ba seht ihr vor euch , von
ber Hanb unseres Führers geschaffen , enblich bas einige
Deutsche Reich , bem bas erschütternbe unb ergreifenbe Be¬
kenntnis Jahns galt . Da fühlt ihr jenes Unsagbare mitten
unter euch , bas heimgetragen wurde aus den not - und blut¬

getränkten Schützengräben ; das Unsagbare , bas wir Front¬
erlebnis ober Kamerabfchaft nennen unb bas ein unbekannter

Gefreiter bes großen Krieges in 14 schweren Jahren zu bem

Begriff ber Volksgemeinschaft erhoben hat .

Und vor euch liegt eine Aufgabe . Größer als sie auf
dem Gebiete der Leibesübungen je einer Generation gestellt
war : Denn vornehmlich ihr , deutsche Turner , sollt hinaus¬
gehen ins Land , sollt Jahns Turnkunst , Jahns völkische
Gedanken , Jahns Haltung , und Jahns Wesen
hineintragen in ein 66 - Millionen - Volk . Frei von allen
Hemmungen und Verbandsgrenzen sollt ihr wirken für das
Ganze , fürs Volk , für Deutschland . 75 Jahre Geschichte
blicken jetzt auf euch herab , 75 Jahre voller Tradition . Werte
sind darin geschaffen worden und ihr habt sie , von euren
Vätern ererbt , getreu in den Schreinen echter Turnerherzen
bewahrt . Ich weiß wohl , manchmal tut Erößerwerden weh .
Der Menschen Herz hängt an dem Gewohnten und Herkömm¬
lichen . Aber wir Lebenden , bie wir Tragpfeilern
gleichen zwischen G e ft e r n unb Morgen unb in uns ben
Feueratem einer neuen Zeit brennen fühlen , bürfen um ber
glücklicheren Zukunft unseres Volkes willen im Herzen
nicht schwach werben . Unter bem Baum , ben wir heute
pflanzen , finben unsere Nachfahren einst einen schattigen
Ruheplatz . Dieser Gebaute ist uns Lohn für bie selige
Mühe bes Pflanzens !

Unb so beschwöre ich noch einmal bie Sätze jener Denk¬
schrift , bie vor 75 Jahren hier verfatzt worben ist
und in der von der in Coburg geschlossenen Gemeinschaft
deutscher Männer gesagt ist , daß sie ber Anfang sein wolle ,
„ ber in seinem Fortgang kein Eube , fonbern reiches Leben ,
Kraft und Wohlsein für {eben einzelnen , Macht unb Größe
für bas Ganze

“
haben sollte . Die Männer um Georgii unb

Kallenberg unb alle jene , bie vor 75 Jahren nach Coburg ge¬
kommen sinb , haben hier in Coburg Deutschlanb gesucht

e w o 111 . 2u bieses Deutschland der
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Verlängerung - es Handelsvertrages mit USA .

Nunmehr beinahe ausgeglichene Handelsbilanz .

Der gegenwärtige Handelsvertrag mit USA ., der am
14 . Oktober abgelauzen wäre , ist vor wenigen Tagen ver¬
längert worden . Der Beitrag von 1923 bleibt also weiter
in Kraft . Von der Verlängerung bleibt nur ausgeschlossen
die Meistbegünstigungsklausel , die sich für
Deutschland besonders ungünstig ausgewirkt hatte . Diese
Meistbegünstigungsklausel verliert am 13 . Oktober d . I . ihre
Gültigkeit . Die sich in der amerikanischen Handelspolitik
langsam anbahnende Wendung lägt erhoffen , daß bis zum
kommenden Herbst konkretere Vereinbarungen zum Nutzen
beider Teile getroffen werden können , die auch dem Sonder¬
umstand Rechnung tragen , daß Deutschland im Verhältnis
Zu USA . ein S ch u l d n e r l a n d ist und aus diesem Grunde
einen Ausfuhrüberschuß der Handelsbilanz benötigt .
Der beiderseitige Warenaustausch , der im folgenden Schau¬
bild auf Grund der Ziffern der deutschen Handelsstatistik in
Mertelsahrsabschnitten wiedergegeben ist , hat sich gerade im
Laufe der letzten Zeit dem Zustand der Reziprozität
stark genähert .

. ! ! '
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Bei stark sinkender Einfuhr aus USA . und leider auch
bei rückgängiger Ausfuhr nach USA . konnte der Einfuhr¬
überschuß im Handelsverkehr mit diesem Land , der die
deutsche Handels - und Dövisenbilanz von feher b̂esonders
stark belastet hat , ziemlich stark abgebaut werden . Don diesem
neugewonnenen Zustand der Reziprozität aus , der in
einer im ersten Vierteljahr des neuen Jahres

"
beinahe aus¬

geglichenen Handelsbilanz zum Ausdruck kommt , würde es
bei bereinigten und verbesserten Handelsvertragsbeziehungen
wahrscheinlich nicht allzu schwierig sein , den Warenaustausch
mit USA . — Einfuhr sowohl wie Ausfuhr — wieder
langsam zu heben ! Im letztvergangenen ersten Vierteljahr
1935 stellte sich die Einfuhr aus USA . auf rund 51 Mill . RM .
und die Ausfuhr dorthin auf beinahe 45 Mill . RM . , sodaß
nur noch ein Einfuhrüberschuß in Höhe von 6 Mill . RM .
— monatsdurchschnittlich al |o nur noch 2 Mill . RM . — zu
verzeichnen war . Im vorausgegangenen vierten Vierteljahr
des Vorjahres hatte dagegen der Einfuhrüberschuß aus USA .
immerhin noch 14 Mill . RM . und in dem vorausgegangenen
dritten Diertelfahr 1934 sogar noch 40 Mill . RM . betragen .

Die gewerblichen Zentralkassen .

Ende März 1935 .

Vom Deutschen Genossen schafts ve rba nd
E . V ., Berlin , wird uns geschrieben : Die durch die Umsatz¬
steigerung um über 22 % im Jahre 1934 gekennzeichnete be¬
friedigende Entwicklung der 13 Zentralbanken gewerblicher
Kreditgenossenschaften hat sich im ersten Viertel des laufen¬
den Jahres fortgesetzt . Rach den Zwischenbilanzen
für Ende März 1935 ist die Bilanzsumme gegenüber
Ende Februar auf 109,2 ( 108,7 ) Mill . RM . gestiegen . Diese
Steigerung steht im Zeichen intensiverer Kredittätigkeit der
angeschlosienen Kreditgenossenschaften . Die an diese ge¬
währten Kredite nahmen auf 41,6 ( 39,4 ) Mill . RM . zu
bei einer Erhöhung der gesamten Debitoren auf
45,1 ( 42,7 ) Mill . RM . Gleichzeitig verminderten die
Genossenschaften ihre Einlagen .auf rd . 51 ( 57 ) Mill . RM .
Bemerkenswert ist aber die Feststellung , daß es gleichzeitig
möglich war , die Eigenmittel (Kapital und Reserven ) ,
um etwa 300 000 RM . auf 18,8 Mill . RM . zu verstärken .
Das regere Kreditgeschäft kommt ferner in dem Zuwachs der
G i r o v e r b i n d bi ch k e i t e n aus 27,6 ( 26,8 ) Mill . RM .
und der Avale aus ^ ,1 ( 6,7 ) Mill . RM . zum Ausdruck .
Unter den Anlagewerten hat der Anteil der Wert¬

papiere mit 13,3 ( 11,9 ) Mill . RM . zugenommen , während
die Bankguthaben auf 13,3 ( 15,9 ) Mill . RM . zurück¬
gingen . Rechnet man die Ziffern der Reichsverkehrs -
bank e . E . m . b . H . und der Edekabank hinzu , so erhöht
sich die Bilanzsumme auf 232,2 Mill . RM . Unter Einschluß
dieser beiden Institute stellen sich die gesamten gegebenen
Buchkredite auf 58,7 Mill . RM . ; dazu kommen 27,7 Mill .
RM . Giroverbindlichkeiten und rd . 10 Mill . RM .
Avalkredite . Von den Kreditoren waren allein 104,6
Mill . RM . in Bankguthaben angelegt . Hieraus ist
der hohe Grad der Liquidität ersichtlich , der es den Zentral -
lassen ermöglicht jeder Zeit .Öen aus der Geschäftsbelebung
sich ergebenden Kreditwünschen der Genossenschaften nachzu -
kommen .

Reichsbankausweis

für die erste Juni -Woche .

Der Reichsbankausweis vom 7. Juni 1935 stand bereits
im Zeichen des Pfingstfestes . Die gesamte Kapitalanlage in
W e ch s el n und Schecks , Lombards und Wert -
p a p iere n hat sich um 125,7 auf 4416,9 Mill . RM . ver¬
ringert . Die damit zu verzeichnende Abdeckung der Ultimo -
Mai - Beanfpruchung in Höhe von 25,4 % kann angesichts der
Anforderungen zu den Feiertagen als normal angesehen wer¬
den . Im einzelnen haben die Bestände an Handels -
w echseln und - schecksum 33,9 auf 3697,6 Mill . RM . , an
Lombardsorderungen um 38,9 aus 47,1 Mill . RM . ,
an deckunassähigen Wertpapieren um 0,4 auf
337,3 Mill . RM ., an R e i ch s s ch a tz w e ch s e l n um 52,5 auf
10,6 Mill . RM . und an sonstigen Wertpapieren um
0,1 auf 324,3 Mill . RM . abgenommen . Der gesamte
Zahlungsmittel umlauf stellte sich am Stichtag auf
5819 Mill . RM . gegen 5641 Mill . RM . zum entsprechenden
Zeitpunkt des Vormonats und 5442 Mill . RM . zum gleichen
Vorjahrstermin . Die Abnahme der fremden Gelder
um 35,3 auf 735,1 Mill . RM . entfällt auf die privaten
Konten . Die Bestände an Eold und deckungsfähigen
Devisen sind um 0,7 auf 87,1 Mill . RM . erhöht .

Der deutsche Geldmarkt .

Geldslüsiigkeit nimmt wieder zu .

Am Geldmarkt hatte sich zum Ultimo Mai gezeigt , daß
durch die Solawechsel - Aktion der Deutschen
Eolddiskontbank wieder einigermaßen normale Ver¬
hältnisse eingetreten waren . Die Wirkung der Abschöpfung
der überschüssigen Mittel am Geldmarkt durch den Sola¬
wechselverkauf trat besonders deshalb in Erscheinung , weil
bei manchen Instituten die Ultimoanfprüche stärker als er¬
wartet waren . Die Entlastung nach dem Ultimo machte daher
auch anfänglich nur langsame Fortschritte und die Ultimo¬
anspannung war erst gegen Mitte der Berichtswoche als
überwunden anzusehen . 2m weiteren Verlauf machte die
Rückbildung aber größere Fortschritte , so daß der gegen¬
wärtige Geldstand als durchaus leicht ausgesprochen werden
kann . So ging der Satz für Blankotagesgeld von
3 % — 3 % % zu Beginn der Woche auf 3 % — 3 % % am Schluß
der Woche zurück , es war in dieser Höhe reichlich angeboten ,
worauf auch die Vorbereitungen für die Feiertage und die
darauf folgende Fälligkeit der Einkommeinssteuervoraus -
zahlung keinen nennenswerten Einfluß ausübten . Der
Privatbiskontsatz blieb mit 3 % i in der Mitte unver¬
ändert ; verschiedentlich kam etwas Material heraus , doch
überwog schließlich die Nachfrage erneut . Nach Reichs -
f ch a tz w e ch f e l n und - a n w e i s u n g e n bestand zeitweise
starkes Interesse . Die 4 % Aigen verzinslichen Schatz¬
anweisungen per 1 . 12 . 38 wurden 100 % % abzüglich % %
Bonifikation für Bankiers lebhafter umgesetzt .

Im internationalen Dev i se n v e r k eh r war
die Stimmung infolge der Vorgänge in Frankreich ziemlich
nervös . Neben dem französischen FrankenHand auch die Be¬
wegung des holländischen Gulden und Schweizer Franken
unter dem Eindruck der Krisis in Frankreich . Erst die Be¬
endigung der innerpolitischen Krise in Frankreich brachte
zum Wochenende eine Beruhigung , so daß die Goldblock¬
valuten fest lagen , während das englische Pfund dem¬
entsprechend etwas schwächer war .

* Rhein - Maiuischer Earantieoerband G . m . b . H ., Frank¬
furt ( Main ) . Zwecks Verbilligung der Kreditkosten hat der
Verband .feinen Zinsenanteil für Garantieübernahmen , der
seither 1 % betrug , für neue Kredite und Verlängerungen
bereits garantierter Kredite auf % % . jährlich ermäßigt .

Diese Maßnahme dürfte einen neuen Anreiz für vermehrte
Arbeitsbeschaffung durch Erteilung von Aufträgen bieten .
Kreditanträge können bei allen dem Verband angeschlossenen
Banken und Sparkassen gestellt werden , bei denen auch ent¬
sprechende Beratung erfolgt und Formulare für die Anträge
zur Verfügung gestellt werden . Die Frist für die Rückzahlung
der Kredite läuft bis 31 . Dezember 1937 .

Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 12 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Uneinheitlich . Bei ziemlich kleinen Umsätzen lag
die Börse uneinheitlich , wobei die Veränderungen nach beiden
Seiten kein besonderes Ausmaß annahmen . Nach den ersten
Kursen bröckelten die Notierungen am Aktienmarkt zumeist
leicht ab . Chemische Werte büßten bis zu 1 % ein . Am
Elektromarkt bestand kleine Kaufneigung . Montanwerke
bröckelten überwiegend leicht ab . Verkehrswerte waren etwas
abgeschwächt . Zellstoffwerte notierten ungleichmäßig . Am
Rentenmarkt lagen die Kurse zwar kaum verändert , es
zeigte sich aber eher etwas Kaufinteresse . Im Verlauf machte
sich auch an den Aktienmärkten ein kleines Kaufinteresse be¬
merkbar und die Mehrzahl der Kurse war um Bruchteile
eines Prozentes befestigt , ohne daß aber eine nennenswerte
Belebung des Geschäfts eintrat . Am Rentenmarkt blieben
die Kurse gegen den Anfang fast unverändert . Tagesgeld
notierte 2 % % .

Berlin , 12 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Uneinheitlich . Die gestrige Abschwächung setzte sich heute
kaum noch fort . Verschiedentlich war auf dem ermäßigten
Niveau Rückkaufsneigung zu beobachten , sodaß die Tendenz
nicht ganz einheitlich , aber eher etwas freundlicher war . Die
Börse verhielt sich abwartend , während der Eingang der
Kauf - und Verkaufsaufträge aus Publikumskreisen recht
unterschiedlich war . Das Geschäft bewegte sich jedoch in
ruhigeren Bahnen . Eine gewisse Unsicherheit war infol « bet
erneuten Schwäche der Eoldvaluten nicht zu verkennen .
Montanwerte und Braunkohlen -Aktien waren uneinheitlich .
Kali - und chemische Werte lagen meist schwächer . Am Elektro¬
markt waren die Kurse teilweise leicht befestigt , andererseits
gaben sie aber auch nach . Auch Kabel - und Drahtwerte lagen
uneinheitlich . Auto - und Metallaktien bröckelten ab , während
Maschinenwerte bis zu 1 % gewannen . Für Kunstseideaktien
zahlte man etwa 1— 2 % ; mehr als am Vortage . Bahn - und
Schiffahrtswerte waren nur wenig verändert . Renten waren
behauptet . Tagesgeld erforderte 3 % — 3 % % .

Berliner Devisenkurse

11. Juni 1935
Geld Brief

12. Juni 1935
Geld Brief

12 .455 12 .485 12 .535 12 .565
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien . . . . . . 100 Belga
Brasilien Milr .
Bulgarien . . . . . . 100 I «eva
Canada . * . . 1 Canad . Dollar

0 .658
41 . 98

0 . 149
3 .047
2 .468

0 .662
42 .06

0 . 151
3 .053
2 .472

54 .83
46 .87
12 . 185
68 . 57

5 .365
16 .39

0 .658
41 .98

0 . 149
3 .047
2 .473

54 . 67
46 .68
12 .235
68 .43

5 .395
16 . 33

0 . 662
42 . 06

0 . 151
3 .053
2 .477

Dänemark . . . . . 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England . . . . . 1 £ Sterling
Estland ..... 100 estn . Kr .
Finnland . . . . • 100 finn . M.■Frankreich ...... 100 Fr .

54 .28
46 .76
12 .155
68 .43

5 .355
16 .35

54 .77
46 . 78
12 . 265
68 .57

5 .405
16 .37

Griechenland • • 100 Drachmen
Holland . . . . . . 100 Gulden
Island . . . . . 100 isländ . Kr .
Italien . . . . . . . 100 Lire

2 .353
167 .48

55 .00
20 .51

2 .357
167 .82

55 .12
20 .55

2 .353
167 .40

55 .40
20 . 51

2 .357
167 .74

55 . 52
20 .55

Japan ......... 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland ....... 100 Latts
Litauen ....... 100 Litas
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen . . . . . . . . 100 Zloty
Portugal ...... 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden ..... 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei . . . . . . . . 1 türk . £

0 .715
5 .649

80 .92
41 . 57
61 .10
48 .95
46 .76
11 .03

2 .488
62 .69
80 .83
33 .87
10 .355

1 .968

0 .717
5 .661

81 .08
41 .65
61 .22
49 .05
46 86
11 .05

2 .492
62 .81
80 .99
33 .93
10 .375

1 .972

0 .720
5 .649

80 .92
41 .52
61 .53
48 .95
46 .68
11 . 11

2 .488
68 . 14
80 .77
33 .81
10 .305

1 . 965

0 .722
5 . 661

81 . 08
41 . 60
61 . 65
49 . 05
46 .78
11 . 13

2 . 492
63 .26
80 .93
33 .87
10 .325

1 . 969
Ungarn . . . . . . 100 Pengö
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

0 .999
2 .471

1 .001
2 .475

0 .989
2 . 478

0 . 991
2 .482

Steuergufscheine

...... 1934
11. 6 35
103 .75

1’ . 6. 35
103 .75 ....... 1937

11. 6. 35
106 .60

12. 6. 35
106 .60

...... 1935 107 80 107 .80 ....... 1938 105 .50 105 .50

...... 1936 108 .00 108 .00 Verrechnungs -Kurs 106 .30 106 .30

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Rhein - Ma !tn - Bc »rse

Banken 11. 6. 35 12. 6. 35

A . D. Kreditanstalt 84 . 13 83 .75
Bank f. BrauindustJ 123 .— 122 .88
Comm .- u .Privat -B.I 92 .75 92 .75
Dedi -Bank . . . .1 95 — 94 .75
D . Effu . W .-Bankl 84 .50 84 .—
Dresdner Bank . .g 95 .— 94 .75
Frank ! . Hyp .-Bank | 97 .75 T—.--
Pfalz . Hyp .-Bank .! 88 .50 88 .25
Reichsbank . . . .' 175 .37 172 .50
Rhein . Hyp .-Bank —.— 129 .25

Verk . - Untern .
Hapag . . . . . i 33 .50 33 .37
Nordlloyd . . . z 34 .50 34 .75

Industrie
Akkumulatoren . 177 . 50 174 .75
Aku ..... ; 64 .75 65 .50
AEG . Stammaktien 44 .37 45 .—
Aschaffenb . A .-Br . 115 —

„ Zellstoff . . 89 .25 88 .75
Bad . Masch . Durl . . 129 — 129 —
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas . 44 . 50 44 .50
Beinberg . . . . * 123 .50
Bremen -Besigheim . 98 .50 98 .50
Brown,Boveri &Co. 92 .— 92 —
Buderus ..... 105 .50 106 .—
Cement Heidelberg 119 .— 119 .50

„ Karlstadt . —.— —.—
I . G. Chem . Basel .

1— 130 000 . . 188 .— ----,----
130001 ab . - 149 .75 147 .37

Chem . Albert . . - 109 . 50 107 .—
Chade . . . . . j - 291 —
Daimler -Benz . . , 94 .37 94 .88
Deutsch . Erdöl . - 122 .75 117 .—
Dtsch .Gold u .Silber 236 .— 235 .—
Deutsch . Linoleum 165 .63
Dyckerhoff &Widm . 119 — —.—
Eichbaum -Werger . 94 .— 93 —

11. K 35 12. 6. 35

Elektr . Liefer .-Ges. 115 .50 115 . 25
Elekt .Licht u .Kraft 127 — 129 . 13
Enzinger Union . .
Eschweiler . . . . 250 .— 250 .—
Eßlinger Maschinen 86 .— 86 .50
Faber &Schleicher .
I .G. Farbenindust . . 153 .25 153 —
Feinmechan .Jetter . 78 .—
Felten &Guilleaume 101 — — .—-
Gesfürel ..... 127 .— 128 .—
Goldschmidt Th . . 103 .75 100 .—
Gritzner Masch . . . 41 .37 40 .63
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen . 84 . 50 — . —
Harpen er ..... 114 .—
Henninger Brauerei 119 .— 119 __
Hindr . Auffermann 114 —
Hochtief ..... 116 — 118 . 25
Holzmann , Phil . , 96 .50 97 . 50
Ilse Bergbau . . ; 1 ——
Inag Erlangen . • ----. ---
Junghans Gebr . . • 91 .— 91 . 50
Kalichemie . . . . —.— — .-
Kali Aschersleben . 124 .25 123 . 50
Klein ,Schanz 1. & B. — —
Klöcknerwerke . . 98 . 50 98 .75
Knorr Heilbronn . ————
Konserven Braun . — .- 69 .—
Lahmeyer & Co. • 129 — 130 —
Laurahütte . . . • - 24 . —
Lechwerke . . . »
Lokom . Krauß . . • 102 — 102 .—
Mainkraftwerke . . - —— ————
Mainzer Aktien -Br . 84 . 50 84 . 50
Mannesmann . . . 87 .88 87 .75
Mansf elder Bergbau 117 .—
Metallgesellschaft . 108 .— 108 . 13
Miag Mühlenb . . .
Moenus ..... —- — 91 —
Motoren Darmstadt 97 . 50 97 .50
Neckarw . Eßlingen 112 — 112 —
Nordw . Kraft . .
Park -u .Bürgerbräu 112 — 112 —
Rh .Braunk . u Brik . 229 . 50 232 . 25
Ph .elekt Mannheim 128 .50

11. v. 35 12. 3S

Rhein . Metallwaren 143 — 143 . 25
Rhein . Stahlwerke 113 .75 114 .75
Riebeck Montan . 106 — 106 .50
Rückforth . . . . —- —— —- —
Rütgerswerke . . . 123 . 50 123 .50
Salzdetfurth . . . 175 .— 175 —
Schöfferhof - Bindg . 178 .— —
Schramm Lack . . 72 .50 72 .50
Schrif tgieß .Stempel 68 .— —.—
Schlickert & Co . . 119 .25 120 -
Siemens & Halske . 176 . 50 177 .75
Siemens -Reininger . 86 .— —.—
Süddtsch . Immobil . — ——
Süddeutsch . Zucker 183 . 75 ———
Tellus Bergbau . ———
Thüring .Lief .Gotha 109 .— 110 .—
Unterfranken . . . 108 - 108 .—
Ver . Dtsch . Oelfabr . 104 .— 104 .—
Ver . Stahlwerke . . 84 .88 84 .75
Ver . Ultramarin . . 141 — 141 —
Voigt & Häffner . 10 .75 —
Westeregeln Alk . . 122 .50
Zellstoff Memel . . —.- -

„ Waldhof . 118 .— 119 . 13

Versicherung
AHianz -Stuttg .-L . . —.—

„ „ Ver . 270 .— 271 .—
Mannheimer Vers . . —.— —.—

Renten
5°/o Reichsanl . v . 27 100 .50 100 .25

Yonganleihe . 104 .— 103 .63
Anl .-Äusl .(Altbes .). 113 .50 113 .05
4®/0Schutzgebiet .13 10 .20 10 . 15
4*/,7 , Wiesb .Stv .28 92 .— 92 .—
41/? / , Pr .L .Pfbr . 19 96 .75 96 .75
4■/, »/. » 10 96 .75 96 .75
4*/, •/. „ .. 21 96 .75 96 .75
47 .7 . „ Hom . 20 —. — 94 .75
47,7 . ., 6 —.— 94 .75
47 »7 . N .Lb .Gold 1 97 . 50 97 .50
47,7 . „ 2 96 .7b 96 . 75
47,7 . . „ 3 96 .75 96 .75
47,7 . . 8,9 , 10 96 .75 96 .75

11. 6. 35 12. 6. 35

4I/ie/6N .Lb .Gold H 96 . 75 96 . 75
41/,' /0 ., 6,7 96 . 75 96 .75
41/? /* „ 12, 13 96 . 75 96 . 75
4V,*/. „ 4-5 96 . 75 96 . 75
51/,•/, » Li . 100 .75 100 . 75
41/,1/. „ G.-Kom .l 94 .- 94 .—
4>V/ , „ .. 5 94 .— 94 .—
4"/,7 , „ 6, 7. 8 94 — 94 .—
4*/,7 . „ . 2 94 .— 94 .—
47,7 . „ ,. 9,10 94 .— 94 . —

' 0 .(
D. Kom . Sam .Anl . 115 .37 114 . 88

do . ohne Ausl . ■' " 11
I . G. Farben -Bonds 134 . 25 132 .—
4°/o Oesterr . Goldr . 33 .— 33 . 50
4°/0Oesterr .Staatsr . 0 .60
7e/0 Rum . äußere . 50 . 25 50 . 25
5®/oRum .vereinh .O3 ----.---- 7 . 45
47,7 . » 13 9 .75 9 .50
47 ...... 5 . 95 5 . 90
4°/. Türk . Bagdad I — .- ————
41/,*/«Ung .St .-R .14 -- — 12 .—

11 . 75 1 P 1 u
4•/. Ung . St v . 10 ii . so 11 . 70

Berliner Börse
Banken
Bank f. Brauindust . 123 — 121 . 75
Berliner Hdls .-Ges. 120 .25 120 . 75
Corn.- u . Priv .-Bank 92 .50 92 . 50
Dedi-Bank . . . . 95 .— 94 . 75
Dresdner Bank . . 95 . — 94 . 75
Reichsbank . . . 175 .63 175 .63
> erk . -Lntern .
AG. für Verkehrsw . 91 . 75 91 . 63
A.Lokalb . u . Krftw . 126 . 75 124 -
D. Reichsbahn Vz. 120 .— 120 . 13

33 . 13Hapag ......
Hbg .-Südam .- Dpf . 27 — 26 . 50
Nordlloyd . . . 35 .— 34 . 88
Industrie
Akkumulatoren . . 176 —
Aku , 64 . 75 65 . 88

11. 6. 35 12. 6. 35

AEG . Stammaktien 144 .25 44 .88
Aschaffenbg . Zellst . 89 .50 89 . 13
Augsburg Nbg .- M. 94 .50 92 .25
Bayer . Motoren -W . 127 .63 126 .75
Bemberg ..... 123 .— 1 24 —
J . Berger , Tiefbau 118 .50
Berlin -Karlsr .- Ind . 123 — 124 .25
Berliner Maschinen 117 50 117 —
Braunk . u . Briketts 192 — 189 —
Bremer Wollkäm . . 149 .50 149 .75
Buderus ...... 105 .— 105 . 7 5
Charl . Wasserw . . . 109 .— 110 .50
Chem . Heyden . . 108 . 50 109 .88
Chade ...... - 291 .—
Conti -Gummi . . . 155 — 155 .—

„ Linol . Zürich 163 — 163 —
Daimler -Benz . . . 94 . 75 94 . 75
DL Atl .-Telegr . . . - 115 .25
DL Coat . Gas . . 134 .75 134 .63
Deutsche Erdöl . . 112 .75 114 —
Deutsche Kabel . . 118 — 119 —
Dt . Linoleum . . . 166 - 165 .75
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . . 96 .— 95 .50
Dortm . Union Br . . 193 .— 192 -
Dynamit -Nobel . . 81 .— 80 .25
Eintracht Braun . 191 .— —- —
Elektr . Lief .-Ges . . 116 .— 115 .75
Elekt .Licht u .Kraft 124 . 13 128 .75
Engelhardt , Br . . . 102 — 102 —
I . G . Farbenindust . 153 . 13 153 . 13
Feldmühle . . . . 120 .75 119 . 75
Felten &Guilleaume 101 .75 102 .25
Gesfürel ..... 126 .63 128 .63
Goldschmidt . Th . . 104 .63 104 .75
Hamburg . Elektr . . 133 .88 133 .13
Harburg Gummi . 37 .—
Harpener . . . . « 112 .75 114 .37

101 .63 102 .75
Holzmann , Phil . , 97 .37 98 .—
Hotelbetr .-Ges . . s 87 .— 86 .75
Ilse -Bergbau . . ; 165 .— 165 —
Ilse Genussch . . . 130 .60 131 -
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben . 124 .50 123 —

11. 6. 36 12. 6. 35
Klöcknerwerke . . 97 — 98 .75
Lahmeyer & Co. . 128 .75 129 .50
Laurahütte . . . . 24 .37 24 .75
Leopoldgrube . . . 92 — 90 . 25
LindeEismaschinen 128 — 127 . 75
Mannesmann . . . 87 .63 88 —
Mansfeld . Bergbau . 119 .25 117 .—
Masch .-Bau -Unt . . 74 — 73 .88
Maximilianhütte . 171 .— 171 —
Metallgesellschaft . 107 .50 108 .—
Montecatini . . . . ■1■ — _
Niederlaus . Kohle . 187 . 50 187 .50
Oberschles . Koks . 125 . 25 124 . 63
Orenstein & Koppel 89 . 50 89 . 25
Polyphon ..... 11 - 11 —
Rh . Braunk . u .Brik . 229 .75 230 .50
„ Elektr . Mannh . 132 .— 129 .—
„ Stahlwerke . . 113 . 50 114, —
„ -Westf . Elektr . 127 .50 128 —

Rütgerswerke . . . 123 .63 123 .75
Sachsenwerk . . . 93 . 50 93 .50
Salzdetfurth . . . 175 .50 175 .50
bchles .Elekt . u . Gas 141 . 50
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co. .

148 . 50 149 .—
119 .— 120 . 50

Schultheis Patzenh . 112 .50 112 .50
Siemens & Halske . 175 . 37 178 —
Stöhr , Kammgarn . 110 .25 110 .—
Stollberger Zink . 75 .50 75 .63
Süddeutsch . Zucker 189 .50 186 —
Thüringer Gas . . 129 .—
Ver . Stahlwerke . . 84 .75 84 . 88
Vogel Tel .-Draht . 120 .— 120 —
WasserGelsenkirch . 142 . 50 141 .25
Westd . Kaufhof . . 36 . 50 36 . 63
Westeregeln Alk . . 122 . 50 122 . 75
Zellstoff Waldhof .

Kolonial
Otavi Minen . . .

Renten

118 .— 119 .50

17 .88 17 .75

6•/, Krupp -ObligaL 103 — 103 .—
TI , Ver .StahNr .-O. 101 . 75 ' 101 .63
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